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!TO

Die Aussichten des Kabinetts der Mitte
.

Ilmschau .

Am die Verteilung
der Ministerposten.

o . Berlin , 14. Jan . (Drahtbericht .) In parlamentarischen Kreisen
erörtert man lebhaft die Frage , ob das neue Minderheitskabinett im
Reichstage ein Vertrauensvotum erhalten kann . Völkische und Kom -
munisten werden vermutlich sofort einen Mißtrauensantrag einbrin -
gen , der aber zweifellos abgelehnt werden dürfte . Anderseits verfügen
die Mittelparteien nur über rund 180 Stimmen . Gegen ein Ver >
trauensvotum werden stimmen die Völkischen und Kommunisten , also
etwa 60 Stimmen . Wenn also nach der Aussprache über die Regie -
rungserklärung die 130 Sozialdemokraten und 110 Deutschnationalen
sich der Stimme enthielten , um dem neuen Kabinett Gelegenheit zur
Durchführung seines Programms zu geben , würde die Regierung das
Vertrauensvotum erhalten .

Zweifellos dürfte Dr . Stresemann das Reich » auß « n -
Ministerium erhalten . Allgemein wird angenommen , daß Graf
Kanitz nicht mehr im Kabinett erscheinen wird . Für den Posten des
Reichsernährungsministers werden genannt der preußische
Landwirtfchaftsmimster Steiger , der dem Zentrum angehört , und
der Abgeordnete Hepp von der Deutschen Vollspartei . Wahrend
man auf der einen Seite glaubt , daß Marx neben dem Justizministe¬
rium auch das Ministerium für die besetzten Gebiete verwalten wird ,
M auch die Version verbreitet , dah die besetzten Gebiete einen eigenen
Minister in der Person des Zentrumsabgeordneten von G u 6 r a r d
erhalten sollen . Das Gerücht , der linke Flügel des Zentrums wolle
den früheren Reichskanzler Wirth für den Posten des
Reichsinnenmini st eis nominieren , trifft nicht zu. lieber
diese Frage ist in der Reichstagsfraktion des Zentrums nicht ge-
sprachen worden . Bei der Demokratischen Partei scheint die Neigung
zu bestehen , einem Verbleiben Geßlers im Amt « Widerstand ent¬
gegenzusetzen . Ungewiß ist auch noch, ob Dr . Braun seinen Posten
wird behalten wollen . E t i n g l und Krahne dürften ihre Mini -
sterien behalten . Ein ausdrückliches Vertrauensvotum dürfte nicht
eingebracht werden . Regierung und Mittelparteien werden sich mit
dem indirektenVertrauensvytum begnügen , das sich aus
der Ablehnung der Mißtrauensanträge ergibt . Die Hoffnung ist nicht
unbegründet , daß das zweite Kabinett Luther Ende dieser Woche
ernannt werden kann , damit es Dr . Luther am Mittwoch nächster
Woche im Reichstag vorstellen kann .

. Di « „Germania " Ichreibt , ob das Zentrum überhaupt sich an
der Regierung Luther beteilige , sei noch keineswegs mit der Sicher -
heit zu entscheiden , wie das die Rechtspresse nach alter Gewohnheit
« nnehme . Die Fraktion sei sich darüber völlig einig gewesen , daß
Voraussetzung für die Beteiligung die Erfüllung des Minimums per -
sönlicher und sachlicher Bedingungen , auch sozialpolitischer Art , sei .
Das Zentrum werde seine Entscheidungen nach sachlichen Gesichts -
punkten und nationalen Notwendigkeiten treffen . Neigung für eine
Minderheitenregierung bestehe beim Zentrum nicht , vielmehr werde
die Entwicklung mit kühler Reserve betrachtet werden .

Die „Tgl . Rundschau " stellt erneut fest, daß die Parteien , mit
deren Führer Dr . Luther die Verhandlungen aufgenommen habe , sich
bereit erklären müßten , auch die volle Verantwortung für das Kabi -
nett zu übernehmen . Zn Kreisen derDeutschenVolkspartei
sei man der Ansicht , daß die Schwierigkeiten des ersten Kabinetts
Luther zum großen Teil auf die lose Verbindung zwischen dem Kabi --
nett und den parlamentarischen Fraktionen zurückzuführen seien . Ter
Gedanke eines Beamtenkabinetts werde mit Entschiedenheit ab -
Kclehnt .

Gemeinsame Parleifiihrer-
besprechung bei Dr. Luther.

m verlin , 14. Jan . lDrahtmeldung unsere » Berliner Schrift ,
leitung .) Dr . Luther hat nach dem gestrigen Empfang der Fraktion »«
führer auf weitere zeitraubende Einzelbesprechungen verzichtet und
eine gemeinschaftlich « Konferenz mit den Vertr » -
t « rn der für die Regierungsbildung in Frag » kom -
Minden Parteien einberufen , dt« in den Mittagsstunden im
Reichstag ihren Anfang nahm . Sie wird vermutlich noch zu keinem
endgültigen Ergebnis führen , da das vorläufig « Resultat erst noch
einmal den Fraktionen vorzulegen ist. Die größten Schwierig «
leiten , die noch bestehen , liegen beim Zentrum . Es verschließt sich
zwar keineswegs der Notwendigkeit , nun möglichst bald mit der
Kabinettsbildung zu End « zu kommen , ist aber doch mit den Vor -
schlagen , wie sie gestern nachmittag von Herrn Luther den Zen -
trumsvertretern unterbreitet wurden , nicht recht « inverstanden . In -
folgedessen kam es auch gestern abend zu keinem Beschluß , vielmehr
zog es die Fraktion vor , ihre endgültige Stellungnahme erst heute
abend zu formulieren . Eine Entscheidung darüber , ob sich das Zen »
trum überhaupt an der Regierung beteiligen soll, ist noch nicht ge-
fallen Es ist jedoch anzunehmen , daß von demokratischer und volks -
parteilicher Seit « ein starker Druck auf das Zentrum ausgeübt wer -
den wird , nicht auszubrechen , da sonst die Gefahr vorliegt , daß der
Reichspräsident aus den Artikel 48 der Verfassung zurückgreift , eine
Gefahr , die man bei den Mittelparteien nicht unnötig heraufbe -
schwören will .

Zusammentritt der Fraktionen.
* Berlin , 14. Jan . (Funkspruch .) Im Reichstag haben die

Sozialdemokraten , die Deutschnationalen , die Deutsch« Volkspartei ,
die Demotraten und die Wirtschaftliche Vereinigung Fraltions -
sitzungcn einberufen , und zwar treten die Fraktionen nach dem
Plenum zusammen mit Ausnahme der Deutschnationalen , die vor
der Vollsitzung sich versammeln . Das Zentrum hat noch keine Frak¬
tion ssitzung angesetzt . Man wartet erst die Rückkehr des Abgeord¬
neten Dohrenbach vom Reichskanzler ab .

Beratungen des Auswärtigen Ausschusses .
* Berlin , 14. Jan . (Funkspruch .) Der Auswärtige Ausschuß

des Reichstags trat heute zur Behandlung des Falles Stratil -
Sauer zusammen . Auf der Tagesordnung steht ferner eine Aus¬
sprache über den Stand der Auswirkungen von Locarno .

hypothekarische Jwischenkredite sür die Land -
Wirtschaft.

Berlin , 14. Jan . (Funkspruch .) Die Deutsche Golddiskont -
bank hat der Rentenbankkreditanstalt eine Vereinbarung angeboten ,
die dieser die Gewährung eines drei - bis fünfjährigen Hypothekar !-
schen Zwischenkredites an die deutsche Landwirtschaft ermöglichen soll.

Wie der „Börsenkurier " erfährt , hat die Rentenbankkreditanstalt
die Vorschläge der Deutschen Eolddiskontoank über die Zwischen -
kredite an die Landwirtschaft angenommen .

Der GehattsKonsUK! im Dankgewerbe.
0. Berlin , 14. Jan . Wie der Allgemeine Verband der deutschen

Bankangestellten mitteilt , ist vorläufig der 18 . Januar für VerHand -
lungen Wer die Verbindlichkeitserklärung des Schiedsspruchs vom
23 . Dezember vorigen Jahres in Aussicht genommen .

Die französisch - ruffischen Beziehungen .

Vor wichtigen Verhandlungen.
FJä . Paris , 14 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der russische Botschafter in Paris Ralow sk y wird in den nächsten
Tagen hier eintreffen . Sodann werden die französisch- russischen Ver -
Handlungen in ein entscheidendes Stadium eintreten , worüber wäh -
rend des Aufenthaltes Tschitscherins in Paris endgültige Abmachun -
gen getroffen wurden . Hauptsächlich wird über die russisch -
französischen Schulden gesprochen werden , aber auch andere
wichtige Probleme sollen erörtert werden . Es soll , wie der „Petit
Parisien " erklärt , das ganze Problem der französisch- russischen Ve°

Ziehungen erledigt werden . ,
Der Leiter der russischen Abordnung wird Rakowsky sein , der

Leiter der französischen der Generalsekretär des Quai d'Orsay Philipp
Bortelot . Die wichtigsten Entscheidungen sollen von Briand selbst
getroffen werden . Vier Unterkommissionen sollen ein -
gesetzt werden : Erstens eine politische und der Leitung Bertelots ,
Zweitens eine juristische unter der Leitung Fromageots , drittens eine
wirt '

chaftlichs . viertens eine finanzielle Unterkommission . Von sran -
Zösifchzr Seite werden , wie der „Petit Parisien " weiter erfährt , an
den Beratungen mehrere Parlamentarier teilnehmen , darunter auch
der Minister sür öffentliche Arbeiten de Monzie . der bekanntlich am
Meisten zur Wiederaufnahme der französisch-russischen Beziehungen
beigetragen hat . Der französische Botschaftsrat in Moskau . Labonne .
wird der Generalsekretär der Konferenz sein . Daß er ernannt wird ,
beweist , daß es sich um sehr bedeutungsvolle und entscheidende Be -
sprechungen handeln wird , denn es sollen neben der Schuldenfrage
Koch erörtert werden : die alten französisch - russischen
Verträge . der Allianzvertrag , ferner die Stellung der
Ausländer in Sowjetrutzland , die Frage der Entschä -

i g u n g von Franzosen , deren Besitzungen in Rußland sequestiert
wurden , und endlich soll ein Handelsvertrag abgeschlossen
tverden .

Die Krise in Frankreich.
Briand aus der Suche nach einer Mehrheit.

F.H. Paris , 14 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die schleichende politische Krise , die sich in Frankreich seit dem Amts -
antritt des gegenwärtigen Kabinetts vorbereitete , reift einer Ent -
scheidung zu. Heute wird der Finanzminister Doumer in der Finanz -
Kommission eine starke Niederlage erleiden , indem nämlich der Teil
seines Projektes , auf den er sich am meisten etwas einbildete , nämlich
die Zahlungstaxe . mit starker Mehrheit abgelehnt werden wird . Da -
mit wird das ganz Projekt Doumer in die Luft geflogen sein . Aber
Doumer und vor allem Briand werden darauf bestehen , daß die
Kammer selbst die

'
Vorlage Doumer in Beratung nehme . Briand will

zu Beginn der nächsten Woche alle Anstrengungen machen , um sich
eine Mehrheit zu sichern mit oder ohne die Parteien des
Linksblocks . Seine Hauptanstrengungen werden daraus hinaus -
laufen , wie das jetzt wieder offiziös gewordene „Echo de Paris " zu
melden weiß , die Union Republicaine Gauche , die stärkste Opxo -
sttionspartei , zur Stimmenthaltung zu bewegen . Auf diese Weise
glaubt Briand doch eine Mehrheit zusammenbringen zu können , zu-
mal wenn ihm wenigstens ein Teil der Radikalsozialisten Gefolg -
schaft leistet . Das ist nicht unmöglich . Wenn es Briand gelingen
sollte , einen Teil der Radikalsozialisten für sich zu gewinnen , dann
könnte er tatsächlich eine Mehrheit in der Kammer haben unter der
wichtigen Boraussetzung , daß er den Parteien des Zentrums , vor
allem der Gauche Republicaine Maginots wichtige politische Zu -

geständnisse mocht . Briand wird sicherlich dazu bereit sein . Jeden -

falls sind die Ereignisse vollkommen in Fluß .

F . H. Paris , 13 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die italienische Botschaft in Paris dementiert die Nachricht , daß
Mulloliui sich demnächst einer Operation unterziehen soll.

14. Januar 1326.
Lloyd George , der große Opportunitätspolitiker , hat dieser Tage

di« Nachricht verbreiten lassen , daß er beabsichtige , zur Arbeiterpartei
überzutreten . Die }« Meldung verdient weniger Aufmerksamkeit des -
hall », weil st« wieder einmal die Blicke auf ten unruhigen Walliser
lerfen will , als deshalb , weil ste ein sehr starker Hinweis auf die
AnnSh « rung » bestrebung « n zwischen den Liibera -
l « n und der Arb » it « rpart « i in England überhaupt ist.
Die Bemühungen um diese Annäherung dauern fort und steigern sich
in ihrer Intensität , und in einem Aufsatz der führenden liberalen
Zeitschrift „Nation "

, dt « sich in einer Reihe von Artikeln mit den
Zukuirftssvagen U » englischen Liberalismus beschäftigt , werden be-
achtenswert « Aufschlüsse über den Stand dieser Bemühungen gegeben
Dieser Aufsatz steht auch in England selbst im Mittelpunkt ciner leb -
haften Erörterung . Man ist stch durchaus klar , über die entscheidende
Bedeutung der Frage , ob es möglich ist, die Liberalen und die La -
bourpartei i« eine gemeinsam « Front zu bringen und darüber , daß
ter Erfolg dieser Bestrebungen aus lange Sicht für die Gestaltung
und Entwicklung der englischen Politik ausschlaggebend sein müßte .
Das Ergebnis der letzten Wahlen zum Unterhaus hat gelehrt , daß
di « jetzt dort herrschende starke konservative Mehrheit durch ein Zu --
sanrmenarbeiton der beiden anderen Parteien hätte vereitelt werden
können , und diese sich täglich einprägende Erkenntnis ist vielleicht
das stärkste Argument für die Annäherungsbestrebiingen .

it
Dies « Bemühungen selbst bewegen sich zunächst noch auf dem

Boden der theoretischen Zkrbereitung . die aber bereits sehr weit ge-
diehen ist , und praktische Schritte durchaus in den Bereich d ' s Mög -
lichen rückt . Man hat die gangbaren Wege folgerichtig durchdacht ,
und es fehlt nur der Anstoß , sie zu beschreiten . Ein « Fusion der bei -
den Parteien kommt da >k« i nicht in Frage , jedenfalls nicht nach libe -
raler Auffassung , denn der Gedanke , daß die liberale Partei etwa in
der Arbeiterpartei aufgehen könnte , stößt überwiegend auf Ablehnung .
Man strebt vielmehr auf eine Allianz hin . die so eng wie irgend mög»
lich gestaltet werden soll, und tie logischer Weise bei den Voraus -
setzungen politischer und parlamentarischer Machtbetätigung begin -
nen muß , bei den Organisationen , insbesondere den Wahlorganisa -
tionen . Das Ziel ist also die Uebernahme des in den kon -
tinentalen Demokratien bestehenden Systems der
Koalition . Darin , nicht In einer Fusion sehen die maßgebenden
liberalen Kreise die Stärke der zusammengefaßten Kräfte . Sie sager
stch, daß die Arbeiterpartei über ihren heutigen Rohmen , in dem die
Gewerkschaften alle der Organisation erreichbaren Kräfte zusammen -
fassen , kaum noch hinauswachsen könne , daß aber die liberale Partei
nur dann auf Zuwachs rechnen dürse , wenn sie selbstständig bleibt ,
und sie begründen diese Notwendigkeit mit dem Hinweis daraus ,
daß es nützlich sei , gegen die Bestrebungen Its radikalen Flügels
der Arbeiterpartei eine gewisse Tre 'nnilngslinie zu wahren . So
könne man das nationale Element stärker betonen , das dort vcrnach -
läfsigt werde , und damit gewinne der gemäßigte Flügel der Arbeiter -
Partei zugleich einen wertvollen Rückhalt . Unter diesen Voraus -
setzungen sei eine sehr enge Zusammenarbeit auch auf innerpolitischem
Gebiet , namentlich in sozialen Fragen , durchaus möglich und aus -
sichtsreich , so wie man sich In allen großen außenpolitischen Fragen
ja durchaus auf einer Plattform zusammenfindet . Man erinnert an
das Scheitern einer Zusammenarbeit der beiden Parteien im Jahre
1918. ist sich heute aber darüber klar , daß die Schuld an diesem Miß -
erfolg zum guten Teil an personellen Dingen und an mangelnder
Nachgiebigkeit auf beiden Seiten lag , und glaubt , daß die seither ge-

machten Erfahrungen eine Wiederholung des Versuches jetzt zum Er -
folge führen würden , schon im Hinblick auf die Möglichkeit einer
Ueberwindung der konservativen Vorherrschaft im Unterhause . Eine
Koalition zwischen Liberalen und Labour würde dieses Ziel sichern,
und nach ihm streben daher die Krei ' e , deren Meinung in dem er -

wähnten Aufsatz der „Nation " zum Ausdruck kommt .

Andere liberale Kreise , wie sie der „Manchester Guardian " ver -
tritt , weisen daneben auf andere Möglichkeiten hin , bei -

spielsweise auf den Weg einer liberalen Regierung mit wohlwollen -
der oder prononzierterer Unterstützung durch die Arbeiterpartei , also
eine etwas losere Bindung , während es auf der anderen Seite ,
wie schon angedeutet , auch nicht an Stimmen fehlt , die sich trotz der
erwähnten Bedenken für eine völlige Verschmelzung beider
Parteien einsetzen . Auf jeden Fall ist in der liberalen Partei der
Drang nach gemeinsamer Ausnutzung der Kräfte des Lideralismus
und der Arbeiterpartei sehr stark und aktiv , und es wird von großem
Interesse sein , einmal ausführlicher zu hören , wie sich die führende »

Kreise der La-bour -Party und der Tra ^ e -Unions zu diesen Bestrebun -

gen stellen . Es ist schon angedeutet worden , daß die Arbeiterpartei
wohl geneigt sein könnte , sich die Erringung der alleinigen Vormacht
aus eigener Kraft zuzutrauen , aber es gibt Zeichen , die zur Selbst -

bescheidung mahnen , und wenn sie richtig gewertet werden , sollte
man wohl auch auf dieser Seite zum mindesten eine prinzipielle Be --

reitschast zur Zusammenarbeit voraussetzen dürfen .

Südafrika und die Reichskonserenz.
v.O. London , 14 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter .)

Die Blätter aller Parteien bestätigen die Nachricht , daß Südafrika
auf der jetzigen Reichskonferenz nicht vertreten fein weide u . zwar
deshalb , weil es befürchte , daß Abmachungen getroffen werden konnten

wodurch Südafrika mit Bezug auf den Locarnopakt zu sehr in die

europäische Politik verwickelt werden könnte . Der Vertreter Südasri -
kas , der gestern Abend wegen dieser Meldung befragt wurde , er -
klärte , dah diese falsch sei. Er habe von einem solchen Beschluß
bisher niZts gehört und halte ihn für unwahrsck >einlich . Sowe,t er
unterrichtet sei , sei die Angelegenheit von der südafrikanischen Re -

gierung noch nicht in Erwägung gebogen morden . Immerhin hat es
den Anschein , als ob es mit dem Plan für die Konferenz nicht so
gehe , wie man wünscht .

* Berlin , 14 . Jan . (Funkspruch ) . Wie die Morgenblätter
melden , wird Reichspräsident von Hindenburg voraussichtlich
die am 28. Februar beginnende Leipziger Fruhiahr »«

messe besuchen .
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England und Italien .
Entgegenkommen bei den Schulöenverhandlungen

aus auheapoMljcheu Gründen .
vL >. London , 14 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Auf die Frcige , was die britisch - italienischen Schuldenverhandlungen

dringen werden , erhält man hier meist die Antwort , daß die Sachevollkommen klar liege und keine lleberraschungen bringenwerde . Alles sei so gut wie geregelt . Es werde ein vorläufigesAbkommen getroffen werden , wie man es seinerzeit mit Eaillaux
machte . Es ist klar , dag während der letzten Tage der Draht zwischenRom und dem^ britijchen Schatzamt stark arbeitete . Als ein hoherBeamter des Schatzamtes gestern darauf hingewiesen wurde , daßdie italienischen Delegierten bei ihrer Abreise aus London erklärten ,von Schwierigkeiten werde keine Rede sein , sagte er : „Das nehmenwir auch an ." Di « Blätter machen es dem britischen Steuerzahlerklar , daß , wenn er acht oder mehr Millionen weiter zu bezahlenhaben werde , ihm dafür die italienische Unter st Ätzung
aufaußenpolitischem Gebiete gesichert sei. Man könne
Italien sehr gut und notwendig brauchen und dürfe es nicht in
die Arme der Franzosen treiben . Auch müsse man
Mussolini gegenwärtig hallen , nicht weil seine Regierungsmethode
nachahmenswert sei , aber man brauche eine stabile Regierung in
Italien , und für die Italiener fei ein Regime wie das Mussolinis
noch gut genug .

Die Diplomalenwohnung im Schlafwagen .
»J >. London , 14 . Zan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Bon Iitcjclei Ccilc , lsonders com der „Westminster Gazette "

wird darüber gellagt , daß der Botschafter in Konstantinopel nochimmer nicht nach Angora gereist sei . Darauf wird offiziös geant «
wartet , er würde abfahren , wenn die Verhandlungen beginnen könn¬
ten und die Reise einen Zweck hätte . Aus die Frage , warum der bri -
tische Botschafter nicht seinen ständigen Sitz in Angora nehme wie
die Vertreter aller Länder , roii-fo geantwortet , dag würde geschehen,sobald es möglich wäre . Unterkunft für ihn in der neuen türkischen
Hauptstadt zu finden . Man hatte vorgeschlagen , daß der britische Bot -
schafter , wenn es nicht anders ginge , in einem Schlafwagen
wohnen solle , worauf von einem Diplomaten , der vor einiger Zeitin Angora war . erklärt wurde , auch das sei nicht möglich , wie fol-
gende Geschichte beweist :

Vor einiger Zeit hatte man einige Herren der britischen Bot -
schaft in Konstantinopel nach Angora geschickt , wo sie in einem
Schlafwagen wohnten . Eines Abends waren sie zu einem offiziellen
Essen geladen . Als sie nach Hause zurückkehren wollten , war der Wa -
gen verschwunden und alles Suchen war vergebens . Erst gegenMorgen fanden sie bei einem Kollegen Unterkunft . Die türkische Re -
gierung erklärte , die Sache sei auf ein Mißverständnis zurück-
zuführen . Ein Eisenbahbeamter habe einen Schlafwagen gebracht ,und der englische sei an einem Zug angehängt worden mit allen Hab -
feligkeit ?n der unglücklichen englischen Diplomaten .

Rakowsdy öder Locarno.
TU . Moskau , 14. Jan . (Drahtbericht .) In einem öffentlichen

Vortrag in Petersburg erklärte Rakowsky , der Standpunkt der
Sowjetregierung gegenüber den Ergebnissen der Konferenz von
Locarno und deren Auswirkungen gegenüber Sowjetrußland bleibe
unverändert . Den Versicherungen Chmnberlains , die Locarno -
Konferenz sei nicht gegen Sowjetrußland gerichtet , ständen die Er -
klärungen anderer englischer Minister gegenüber . Rakowsky er-
klärte sodann , daß die Sowjet - Union auf ihre Propa¬
ganda nicht verzichten könne . Die Sowjet -Union sei eine
Großmacht , die ihre eigenen Interessen habe und keine gegen
England gerichtete , sondern eine ihren Interessen entsprechende
Politik verfolge . Für eine Jntereffenkollision bestehe der diplo -
matsche Schlichtungsweg . Das Jahr 1926 beginne mit einer fürdie Sowjet -Union günstigen internationale » Lage . Locarno habe
zwar einen Block gegen die Sow,et -Union geschassen , aber aucheine breite Bewegung der europäischen öffentlichen Meinung gegendie Versuche , die Sowjet -Union zu isolieren , bewirkt .

Der Geist von Locarno .
Große jugoslawische Rüstungsausgaben .

TU . Belgrad , 14. Jan . (Drahtbericht .) Im Finanzausschuß des
Parlaments kam es gestern bei der Beratung des Etat » zu heiligen
Kundgebungen gegen die Regierung , da der Finanzminister erklärte ,daß die Hälft « der gesamten Staatsausgaben aufdas Kriegs » und Finanzmini st erium entfielen . Die
Opposition wandte lich scharf gegen die gewaltigen Ausgaben für
Kriegszwecke . Verschiedene Redner riefen : Wo bleibt der Geist von
Locarno ? Ein Regierungsvertreter yab darauf die Erklärung , daß
das Land stets auf einen Krieg vorbereitet uns gut
bewaffnet fein müsse.

Nachl am Meer.
von

Leo Hirsob .
Der grauenhafteste , armseligste Wind war das , den ich geschmeckt

hatte seit Wochen und Jahren , arcb über sieben Gebirge und durch
acht Steppen war ich gewandert , immer die Flüsse lang , erst hastig ,
wettgehend und immer doch langsamer als die Bäche , die schnellen ,dann müde und träge und immer doch rascher als die Ströme , die
Wellen . Windkinder huschten und kuschelten sich schmeichelnd um
mich, schweiende Winde , große Atmer , tankende Luftsurien , rau -
schende, mächtige Wndgöker ; dies war ein lahmer , alter Wind ,als ich nahe der Kiste wanderte , Ruckhaft , die Backen voll ermühten
Atems warf er sich hoch , aber die Lungen waren leer , weggepumpt ,wie ein Sack mit Kartoffeln plumpste er nieder , , log schlapp gegendas nächste Haus , zerbröckelte in den Wald , kam keine Anhöhe mehr
hinauf . Die Sonne , wie sie ihn sah , kroch gelb , grämlich in eine
schwarze Wolke , drückte die Wolke platt an die gebogene Fläche ,bald war k»in Ausblick mehr , der Himmel war Rächt . Da stieg etwas
Aengstliches , Würgendes röchelnd im Wind auf . ächiend krümmt « er
sich hoch , humpelte , japste , warf sich, floh . BSsarng schien « r mir fast,unverhofft hauend , unberechenbar , agonisch . Ich

'
begann zu laufen ,immer ihm nach , immer ihn überholend , immer überholt , vergaßQuartier zu nehmen , hetzte mit dem Wind durch die Dörfer , über

Zäune , Gräben , plötzlich zerplatzte er an einer Erhöhung , leer stand
ich da . taumelte , er war tot . die Stille vergrub die Leiche.

Ich rieselte dann , beklommen , benommen , im Sand die Dünungbergab , stak plöt -lich bis an die Knie im Wasser , stützte aufzuckend
zurück, glasiges Blinkern vor mir . da lag das Meer . Ganz reglos .Kaum , daß Uferwellen wippten Ganz windlos . Kaum . daß die
Schwärze sich spiegelte . Horizontlos . Es konnte nichts aus meinen
Sinnen an dies beran , so wesenlos . Letzte Kräuselungen nochplätteten sich . Ich schrie geaen die Unbegreintheit auf , die Stimme
vertagte . Konturenlos . ve/chwimmend , einfältig , verwest , die irrsteSucht stieb daran auseinander .

Ich würde , ich muß das Meer herumlaufen . Irgendwannmu ^ te es zu packen, zu überw ' nden , mi'ß>e es an Ends , zu enden fein .Aber der erste Schritt hatte mich — hatte mich einen Schritt weiter
gebracht , ich stand wo anders , der eine Schritt wir gar nicht zurück-
fe ' egt . dieser Meter war au ? der Stelle geblieben , immer wieder
hätte ich dielen Schritt noch einmal tun müssen , er war nicht über -
wuniden . zu Ende , ich konnte ihn nicht in meine Tasche stecken , ichkonnte nicht sagen , den h? be ich . ich konnte nicht lagen , nach welcherS - ' te am Ufer entlang ick. ra ^ n n" - bte . da « Ufer mar unendlich .AN" war irgendwo dos Ende des Meeres , des — Meeres ? Dannmüßte irgendwo rm Ufer kein Meer mehr lein . Meer mehr ?ein —
Oder , das Meer ist rund , das Meer ist eine Kugel , der Meerhall
schwimmt i« der Erde , dann müßt « es , gleich, nach welchem Seite ,

Der Münchner Noigardisten -
Prozeß .

vt . München , 14 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Am zweiten Verhandlungstag im Rotgardistenprozeß erhielten die
Angeklagten eine starke Entlastung durch die Aussagen August Löh -
ners aus Perlach . Dieser sowohl wie sein Bruder Karl Lohner ge-
hörten den Regierungstruppen in den kritischen Tagen als Zeitfrei -
willige an . Die Frauen der Erschossenen hatten in ihrem Verhör
sämtlich bekundet , daß ihre Männer leine Beziehungen zu den Kom -
munisten hatten und sich an keinerlei j .ampshandlungen beteiligten .
Die Wafsen seien sämtliche am 1 . Mai vormittags abgegeben
worden . Der Zeuge August Löhner dagegen erklärte heute unter
Eid , daß er am 30. April abends von Perlach weggegangen fn , um
sich nach Trudering zu begeben , wo bereits die Regierungstruppen
eingerückt waren . Unterwegs stieß August Löhner auf einen Trupp
von Perlacher Arbeitern mit Waffen und roten Armbinden , unter
denen er die drei später in München erschossenen Koch, Dengler und
Fichtel erkannte . Der Trupp bestand aus mindestens zehn Personen
und gab mehrere Schüsse auf ihn ab . Löhner warf sich in den

. Straßengraben , und es gelang ihm in der Dunkelheit , nach Trudering
zu entkommen , wo er / »ei der Regensburger Volkswehr eingereiht
wurde . Er sowohl wie sein Bruder machten in der Nacht eine
Patrouille , verfehlten am Morgen ihren Truppenteil und fliehen am
nächsten Tag zum heranmarschierenden Freikorps . Lützow , mit dem
sie in Perlach einrückten . Sein Bruder Karl Löhner wurd « auf
seiner nächtlichen Patrouille mit einem Kameraden etwa zweihundert
Meter vor Perlach von fünfzehn bis zwanzig Mann Rotgardisten
verhaftet . Es gelang ihnen vorher noch , ihre Gewehre zu verbergen .
Die Rotgardisten , alles Perlacher Arbeiter , bezeichneten Karl Löhner
als Verräter und erklärten ihm , er würde mit seinem Kameraden
am folgenden Morgen erschossen. In der Nacht gelang «s den beiden
Verhasteten , auf einer abenteuerlichen Flucht durch das Fenster des
Hauses , in dem sie untergebracht waren , zu entkommen . Die beiden
Brüder Löhner sagen übereinstimmend aus , daß es beini Einrücken
des Freikorps Lützow in Perlach am Morgen des 1 . Mai zu keinen
Kampfhandlungen kam . Vor der Post jedoch habe ein Trupp Rot -
gardisten gestanden mit roten Armbinden , doch ohne Wafsen . Bei
den Haus >uchungen seien Waffen bei Zeller gesunden worden , der
dann am 5 . Mai erschossen wurde . Löhner berichtete dann noch , ein
Paul Schiele aus Perlach sei nach München zum Freikorps Lützow
gekommen und habe gemeldet , daß verschiedene Perlacher Bürger von
Rotgardisten mit dem Tode bedroht wurden . Er nannte Koch,
Fichtel und Dengler , die sich , wie schon erwähnt , unter den am 5 . Mai
Erschossenen befanden .

Hochwasserschaden und Beftelunxsseieru
im Rheinland.

# Berlin , 14. Jan . (Funkspruch .) Der Herr Reichspräsident hat
in einem Schreiben an den Oberpräsidenten der Rhcinprovinz vom
8 . Januar die Anregung gegeben . im Hinblick aus die Hochwasser-
schaden im Rheingebiet die aus Anlaß der Befreiung der ersten
Rheinlandzone geplanten Feiern so zu gestalten , daß besondere
Kosten jür Reich , Staat oder Gemeinden nicht ent »
st e ye n . Die hierdurch ersparten Summen möchten für die Hoch -
wassergeschädiaten verwendet weiden . Der Herr Reichspräsident hat
in diejem Schreiben nachdrücklich zum Ausdruck gebracht , daß er für
seine Person bei seinem beabsichtigten Besuch im Rheinlande nur an
solchen Festlichkeiten teilnehmen werde , die nicht mit besonderen Auf -
wendungn verknüpft sind.

Die Erwerdslosenfürsorge für höherbezahtte
Angestellte .

# Berlin , 13. Jan . (Funkspruch .) Dem Reichstagsausschuß für
soziale Angelegenheiten wurde ein Gesetzentwurf zur Aendettmg der
Verordnung über die Erwerbslosenfürsorge vorgelegt , der die Ein -
beziehung der höherbezahlten Angestellten rückwirkend vom 1. Ja -
nuar d . I . in die Fürsorge vorsieht . Das Recht des Bezugs der Er -
werbslosenunterjtützuirg wird aus Angestellte mit einem Iahresver -
dienst von mehr als 2700 Jl bis zu 60Qü RM . erweitert , wogegen die
betreffenden Angestellten und ihre Arbeitgeber zur Leistung von
Beiträgen verpflichtet werden . Es soll der Teil des Arbeitsver -
dienstes außer Betracht bleiben , der die Krankenversicherungspflicht -
grenze übersteigt . Die Beilragseinziehung wird , wie in der übrigen
Erwerbslosenfürsorge den Krankenkassen übertragen . Zur schnellen
Erledigung des Gesetzentwurfes wurde ein Unterausschuß eingesetzt .# Berlin , 14. Jan . (Funkspruch .) Der Reichstag saus '

chug für
soziale Angelegenheiten beschäftigte sich heute zunächst mit der Einbe -
ziehung der nichtkrankenversicherungspflichtigen Angestellten in die
Erwerbslosenfürsorge . Der Ausschuß erhobt keine Einwendun .
gen gegen die Regierungsvorlage . Die Sozialdemokraten verlang -
ten die obligatorische Kurzorbeiteruntekstützung , t 'ie Mehrzahl der
Ausschußmitglieder setzte sich jedoch für eine gesetzliche Regelung d«r
Frage ein .

zu umkreisan sein , dann müßt « man am Ausgangspunkt wieder
landen . Losgelaufen , losgelaufen , uferlangl

Von einem UferMn brach ich im Lauf ins Wasser ab . Tücke des
Wassers , List des Wassers , mich schwimmen zu lassen , mich ausholen
zu lassen , mich um mein Leben kämpfen z» lassen , mich an der
Grenzenlosigkeit abprallen und umkehren zu lassen . Sinnlos , weiter
zu laufen : tausend Steine fielen als eine brennende Schrift aujs
glasige Wasser : daß das Land ein Kugelwesen ist. Daß der Erdball
im Meer schwimm^ daß der Erdball im Meer schwimmt . Daß das
Meer , daß der Meerball im Aetherball , daß der Erdball im Meer -
ball das grenzenlos und unüberwindbar Gleiche bleikt . Daß der
Punkt Ick) sich verrückt , allein .

Ich hockte am Rand und starrte sann . Graues kam . Wind
schlich um . Brisen begannen ruchvoll aufzumarschieren . Wogen hoben
sich im Gleichmaß müde , als wenn ich sie - mühselig heraufgezerrt
hätte . Ich schlief fröstelnd « in . Wachte erstaunt auf . Und schwamm
hinaus .

Stuttgarter Uraufführung . Als dritte Uraufführung dieser
Spielzeit brachte das Schauspiel des Württ . Landestheaters unter der
Regie Dr . H o f f m a n n -H a r n i s ch s eine Hochstapler - Komödie
, .P o n g-M a-I o n g" von S l i n g , hinter dessen Pseudonym sich der
Berliner Journalist Paul Schlesinger verbirgt , heraus . Der Titel des
Stücks , dem ein freundlicher Erfolg beschieden war . lehnt sich ohneweitere Zusammenhänge an das japanifche Brettspiel an . In einem
witzig zugesvitztcn Dialog und satirischen gesellschaftskritischen Bemer -
kungen schildert die Komödie das gefährliche Spiel eines Gentleman -
Einbrechers und eines Staatsanwaltes um eine verführerische Frau ,
ohne jedoch über den literarischen Durchschnitt der Gegenwart hinaus -
zutagen . M . Wcfolowski spielte den moralisch sich gebärdenden Hoch-
stapler in seiner geistigen Ueberlegenheit und verblüffenden Eleganz
mit unbedingter Glaubwürdigkeit . K . W .

Tapung für deutsche Orgelkunst . Zu der vom 8 . bis 10 . April im
Musikwissenschaftlichen Institut der Freiburger Universität stattfinden -
den Taaung für deutsche Orgelkunst wird mitgeteilt , daß die Taaungam 8. April , nachmittags 5 Uhr . im Musikwissenschaftlichen Institut
Bertholdstraße 14 durch Prof . Dr . phil . h . c . Karl S t r a u b e -Leip -
zig eröffnet wird und daß sich an die Eröffnuni ein Vortrag von
Universitätsprofessor Dr . phil . Willibald E u r l i t t -Freiburg über
„Die Wandlungen des Klangideals der Orgel im Lichte der Musik -
ge?chich ! e"

anschließen wird , ferner eine Vorführung der be -
kannten Prätorius ' or ^ el mit Werken von Prätorius
Scheidt , Weckmann u 'w . Diese Orgelvorkükirung wird auch am Frei -
tag , den 9. April , wiederholt werden . — Am Samstag , den l0 . April ,vormit ' age . wird auf der Schwarzeorge » der Martinsk '

rch * eine
öffentliche Darbietung zeitgenössischer Orgelkomposttionei ? von Reaer ,Kaminski . H' ndemith u. a . durch Günther Ramin Leipzig siatifin -
den . — Im Rahmen der Tagung finden am Freitag und S -- m« tagweitere fachwissen ĉhaftliche Verträge statt , desgleichen prakti

'
che Vor »

führungen der bekanntesten Männer auf dem Gebiet der deutschen
Orgelkunst aus dem ganzen Reich auf einer neuzeitlichen Versuchs -

Donnerstag , den 14. Fannar 1926
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Lela lungs chlüsjel jür die InduMiebela wnq.
★ Berlin , 13. Januar . (Funkspruch .) Nachdem auf Grund der

Ergebnisse der Vermögenserklärungen für 1925 das der Aufbringung ?«
Pflicht nach dem Gesetz zur Ausbringung der Industriebelastung unter «
liegende Betriebsvermögen berechnet worden ist, hab : n die zustän »
digen Reichsminister unter Berücksichtigung der gesetzlichen Abrun «
dun ^sbestimmungen und der sonstigen noch zu erwartenden Be - änds -
rungen den Prozentsatz , nach dem für die erste Umlegung die zur Ver »
zinsung der Industrieobligalionen aufzubrisenden Summen zu be-
rechnen sind , auf 13,64 Prozent des einzelnen aufbrin <?ungs »
Pflichtigen Betriebsvermögens festgesetzt . Da im laufenden Repa «
rationsjahr eine Verzinsung von 2 .5 Prozent erfolgt und daneben eiir
Ivprozentiger Znchlag zur Bildung einer Ausgleichs - und Siche «
rungsrücklage aufzubringen ist, sind von die en rechnungsmäß 'gen
Summen 2,75 Prozent zu leisten , sodaß das einzelne Betriebsver «
mögen im laufenden Jahre mit 3,75 pro Mille belastet wird . Die sich
hiernach ergebenden Summen sind in zwei gleichen Raten zu zahlen »deren erste am 15 . Februar fällig ist.

Protest Seutscher Badeorte gegen die Tscheche!.
O . Prag , 14. Jan . Die deutschen Bürgermeister der Badeorte

Karlsbad,Marienbad , Franzensbad , Johannesbad und Joacyimstal
richteten an den Völkerbund eine Beschwerde gegen die tschechische
Regierung wegen ihres unrechtmäßigen Vorgehens in den deutschen
Badeorten der Tschechei. In der Beschwerde wird besonders auf die
Vorfälle des vorigen Sommers in Maricnbad hingewiesen , und an
den Völkerbund das Ersuchen gerichtet , bei der tschechischen Re »
gierung entsprechende Schritte zu unternehmen .

Metternachrichtendi - nlt der badi '
chen LniU'rswtUcmut « Karls tagt .
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« llaemelue Witteruugsttbcrf !» ». ??aS einem meist Helteren Tag « mN
TaoeStemveratureu von minus S Grad i » ter Ebene und minus 18 Grad
im Schwarzwald macht sich heute srüb wie erwartet ter Einfluh de » lud .
lichen TlesS bemerkbar durch Bewölkung und leichte Temveraturzunahme .
Der Hochschwarzwald bat Teinveraturumkehr (St , Blasien wlnuS 14
Grad . Feldbera minus 8 Grad ) . In Siordteutschland , Nordsrankreich und
England fällt verschiedentlich Schnee . Auch bei uns wird e i in Bäli >«
» u Schneefüllen kommen .

Wttteraodkchteu für Freitag , de» 15. Januar . Schneefälle , Temverato »
fast unverändert , raul !« Nordostwtnde .

Da » Zvinterwetter Im Gebirge .
en . vom ea » a« wald. 14. ya» . Da» trocken« , fonnwe und «über»

ordentlich frostige Wetter dauert in den Bergen de » Schwarzwaid » weiter
an . Die Temveramren sind am Mittwoch in den hohen Lc.gen uur etwa
bis minus 1« Grad aiigcfiiegen und in der vergausencn Nacht wurde »
abermals Dlinimaltcmperaturen auf ervouierten Höben und in engen hoch -
gelegenen Gebirgstälern von minus Ist bis minus 18 Grad gemeffe » . An »
folge Verdunstung ist ter Schnee ein wenig weiter »urilclgegaugen . jedoch
hält sich in ten oberen Gebirgslagen oberhalb 1U00 Meter eine durch¬
schnittliche Schueedetke von Ü5—50 Zentimeter . Die Erwähnen »lnd gut
im ganzen Keldberggebiet , im Bereich des Herioxenhornv . de» GchauinS -
land und des Reichen » . Die wcitanSgedehnten Kammhbhen und obere»
Bergrücken melden 00—80 Ltin . DurchschnittSschneehlihc , durchweg pulvriger
« Itschnee.

Titisee melde « bei 15 Grad Kälte sehr gute TiSSabn auf ton Cef .
Die Einweihung te » Eisstadions kann am SonMag bestimmt stattfinden .
Aus S t . Georgen werden IS Grad Kälte und vorzügliche EiSbahn
aus dem aroben Weiher berichtet. Gute Gklbabn meldet man vom Sankel
und Hochsirst bei 80 Zentimeter Slltschnee . — Di « Eisbahn auf dem Berg »
see bei der WallsahrtSkirche in T r i b e r g aus der in nienigen Tagen di»
Winterkampssviele ausgetragen werden sollen , ist durch daS Krostwetter
in glSnzenter Welse gefroren und bat das schönste Lernei », Di « ErLffnun »
konntx bereit » am Mittwoch erfolgen .

IM Nordschirarzwald sind die Eisbahnen ebenkall » überall
sehr gut . Hornisgrinde und Rnhestein melden außerdem noch 2N—?5 St « «
Altschne «. teilweise aber auch schneefreie Stellen , besonder » Wefthäng «.
Dagegen find die Eft » und Nordbänge nnd die markierte » Ost-Ski -
wege und Höhenkammwege durchweg gut fahrbar . Der Schnee ist teil »
hart gefroren , teils pulvrig . Bei Nordwind herrsch« Wetter starke Kälte .
Die GaiSbölle und die Mertelbechfälle zeigen groteske SiSszeneri «» . D »
der Lnstdruck stark fäll «, ff« mit neuen Schneefällen zu rechnen.

Wasserstand des Rhein ».
rcknsierinsel. lt . Januar, morgens « Uhr : 151 Lim. , gek. t
Kehl , 14. Januar , morgen » 6 Uhr : 260 Ätm ., gef . 18 St « .
Maina . 14. Januar , morgens 8 Uhr : 4«1 Ltm . , ges. 32 Alm .
Mannheim , 14 Januar , morgcuS 6 Uhr: 400 Ätm ., sc«. SS Ztm.

orgel . — Zur Pfleg « der Geselligkeit findet . «in gemütliches Bei »
sammensein in der . Alten Burse und am Schluß der Tagung « in ge»
m«insam «r Ausflug nach dem Kaüerstuhl statt .

Die Zeel « im Alltag . fVortrag von Anton Fendrich im Kauf «
männischen Berein .) Die Seele im Alltag , sie , die nach Hau »
Thoma ängstlich zwischen Zeit und Ewigkeit flatternde Sehnsucht
nach Erfüllung in Gott , war es , die Anton Fendrich in der
„Eintracht " zu uns reden machte : Laßt uns .Herren des Alltag ?
werden , wir . die wir Sklaven des Betriebs geworden sind . Laßt
uns unsere Armut erkennen , dje uns geneigt macht , schon ein spaa »
nendes Fußballwettspiel als Erlebnis zu bezeichnen . Wie der
Schleifstein ist der Alltag . An uns liegt es , wie wir uns zu ihm
stellen , auf daß wir nicht stumpf , schartig oder allzu scharf werden .
Und Franz von Assisi , der große Heilige aller Konfesiionen , lehrt es
uns , wie wir mit dem fertig werden , was man gemeinhin Veck
heißt . Er verbeugte sich liebenswürdig vor dem Pech und sagte :
„Ich grüße dich, du liebes Unglück"

, und siehe das Pech klebte nicht
mehr . Daß wir also falsch eingestellt sind, wenn wir nur so an sel»
tenen Feiertagen , das , was man Seele heißt , ein bißchen frisieren ,dos war es . was Anton Fendrich uns sagen wollte . Er wollt « noch
mehr , sein Kamps gilt der Stumpfheit , die aus Armut in irgend¬einem Sinn erwächst und die seelenlos macht . Irgendwo und irgend -
wann muß die große Sehnsucht wieder erwachen , die stille macht zuGott , die uns Eoit im Alltag zeigt und im ärmsten Ding . Schon
manches Fünklein ist ein Feuer geworden , auch wenn es lange unter
der Asche glühte , die Flamme lebt immer wieder aus zu ihrer Znt .
Darauf wollen wir hoffen , trotzdem Anton Fendrich leider wenig
Zuhörer hatte . 1I .M=H .

Liederabend Rnth Porita . Im Tagesheim der Technischen Hoch-
schule gab die hiesige K^ nzerisängerin Ruih Porita für die 2JM>
gl oder des Vereins Karlsruher Stubendienst einen wohl -
gelungenen Liederabend . Reben Liedern von Franz Schubert , dcn
Weiendonkliedcrn von Ricard Wagner , hörten wir zart enipfundene
lyrische Gesänge des badischen Komponisten Franz Philipp , die in
% «r Schönheit un-d herzlichen Wärme ganz besondere Beachturg fan ->
den . Den Schluß bildete Iol -annes BraHm ? . Die Sängerin weiß
ihren schlanken gut geschulten Sopran vorteilhaft in den Dienst eines
musikalischen und geschmackvollen Vortrages zu stellen . Am besten
gelingt ihr zarte Lieldlzrik , die keine grcßere dynamische Ste '

gerunz
verlangt . Rosa Luckas ließ am Flügel technische S ' cherhe t und
Empfinden für warmen , g ^stu ' ten Ton erkennen . An reichem Beifall ,an Blumen und Drein ' aben fehtle es nicht . lls .

Badisches Landestheater . Am Freitag , den 15 . Januar , wird
^ rancksnsteins Over „Li - Tai « Pe " unier Leitung von Ferdinand
Wagner wiederholt . — Mozarts unsterbliche Oper ..Die Hochzeitdes Figaro " wird nicht nur musikalifm aänzlich neu einstudiert ,
sondern gelanat auch in aanz neuem szenischem Gewände zur Auf »
führung . — Das Elsäsfische Theater wird das Lultsoiel
, .D

'r Herr Maire " von G . Stoskops , das mit so großem Befall
aufgenommen wurde , am Freitag , den 15 . ds . M «s . . abends 348 Uhi ,
im Städt . Konzerthaus wiederholen . Vorzugskarten habe »
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Pockenimpfung und ihre NsßWLKUgkeßi
Eine akwelle Vetrachlunc .

Von

Medfzir. airat Dr. Stapmund , Querfurt .

Neuerdings macht sich die Tätigkeit der Jmpfgegner in erhöhtem
Maße bemerkbar . Es werden Flugblätter verbreitet , die in ent -
stellender und gekiässiger Art die Vorgänge bei der Impfung dar -

stellen , um die Leser dadurch in das Lager der Jmpfgegner zu führen .
Die Leute , die das verbreiten . wissen wahrscheinlich selber nicht , was
fiir ein Verbrechen an der Volksgesundheit sie dadurch begehen . — Wer
jemals den zweifelhaften Vorzug gehabt hat , echte Pocken zu sehen
und zu deHandeln , der wird Gott auf den Knien danken , daß er uns
den Impfschutz gegeben hat , und die Weisheit unserer Regierung und
Volksvertretung loben , daß sie ein Jmpfgesetz erlassen , was uns vor
so viel Unheil bewahrt hat , und datz sie daran fest halten .

Die Pocken oder Blattern , der schwarze Tod des Mittelalters ,
sind neben der Pest eine der fürchterlichsten Infektionskrankheiten ,
die wir kennen . Im 6. Jahrhundert aus ihrer Heimat , Asien und
Indien , nach Südeuropa eingeschleppt , verbreiteten sie sich auch über

ganz Nord - und Mitteleuropa und in Deutschland starben im 18. Jahr -
hundert noch jährlich durchschnittlich 80 000 Menschen daran . Man
stand ihr machtlos gegenüber , ganze Dörfer starben aus und es gab
für die damaligen Einwohner keine schlimmere Nachricht , als wenn es
hieß : „Der schwarze Tod ist im Anzug .

" Das bewirkte nicht allein
die hohe Todesziffer (40 bis 50 Prozent aller Erkrankten ) , sondern vor
allem auch der schreckliche Anblick , den die Erkrankten boten , und die
Qualen , unter denen sie zu leiden hatten . Zeder hat wohl schon in

seinem Leben die Pockenpusteln gesehen , die wir durch die Impfung
künstlich aus dem Oberarm der Kinder hervorrufen . Stelle man sich
nun vor . daß solche Pusteln , aber noch viel größer und schlimmer , den

ganzen Körper bedecken, vor allem auch das Gesicht, daß der Mund ,
der Rachen davon voll ist und daß alle diese Pusteln in Eiterung
übergehen , dann kann man sich ungefähr einen Begriff davon machen ,
was diese Kranken auszustehen haben . Dazu kommt noch, daß es nur
schwer gelingt , für sie geeignete Pfleg zu finden , weil fast jeder be-

greifliche Angst vor dieser fürchterlichen Krankheit hat .

Im Jahre 1796 machte nun der englische Arzt Dr . Ienner die

segensreiche Entdeckung , daß Leute , die Kuhpocken überstanden hatten ,
von den Menschenpocken verschont blieben . Daraus hat sich nun all -

mählich die Impfung entwickelt , die fast alle Kulturvölker heute ein -

geführt haben , und die bewirkt hat , datz heute die Pocken in all den
Ländern , die die Impfung obligatorisch eingeführt haben , so gut wie
verschwunden sind.

Im 18. Jahrhundert noch starben allein in Deutschland jähr -

lich durchschnittlich 80 000 Personen an Pocken . Das wurde nun nach
der Entdeckung von Ienner zunächst nicht viel anders , da die

Impfung erst allmählich ausgebaut und eingeführt wurde . Wo sie
aber durchgeführt wurd .' , da zeigte sich sofort ihre segensreiche Wir »

lung . Ann einleuchtendsten sind hier Zahlen aus t «n Jahren 1870
bis 1872 . Die deutsch- Armee war infolge der Erfahrungen der vor *

hergehenden Kriege durchgeimpst , die Zivilbevölkerung dagegen
nicht . Frankreich , wo überhaupt noch keine Impfung eingeführt war ,
war von Pocken durchseucht. Von der französischen Armee starben
23 409 Mann an Pocken , r.ctt der deutschen , obwohl sie sich in dein

verseuchten Gebiet befand , nur 450 . Die französischen Gefangenen
schleppten nun die Pocken nach Deutschland , und von de -r nicht ge -

impften deutschen Zivilbevölkerung starben 1871/72 allein in Preußen
nicht weniger als 123148 Personen , eine ganz ungeheure Zahl . Ein
klarerer Beweis fiir den Wert der Impfung läßt sich wohl kaum vor¬

dringen . Nun wurde 1874 in Deutschland die ZwanMimpsung einge -

führt und schon sehen wir hier den gleichen Erfolg . Der Seuche wurde

mit einem Schlage der Boden entzogen , sie ging ganz rapid zurück
in den nächsten Jahrzehnten hatten wir in Deutschland jährlich nur

etwas über 100 Todesfälle die im weiteren Jahrzehnt auf 25 zu-

rückgingen , und heute spielen die Pocken in Deutschland überhaupt
kaum noch eine Rolle . Die Leute , die heute noch davon befallen
werden , sind sast alle zugezogene Ausländer , die nicht geimpft sind .
Auch im letzten Weltkriege blieb unsere Armee fast völlig von Pocken
verschont , trotzdem sie jahrelang in Polen und Rußland lag , wo die

Pocken noch heute heimisch sind.
Diese Erfolge bestreiten ja nun die Impsgegner auch nicht , aber

{je behaupten , daß die Kinder durch Impfung in ihrer Gesundheit
geschädigt würden , daß die Impfung eine barbarische , ekelerregende
Behaiidlung sei , wie sie scheußlicher und ekelerregender selbst^ in den

mittelalterlichen Dreckapoihsken . wo man alle möglichen Kotarten
von Tieren zu medizinischen Zwecken verwandt hätte , nicht ange¬
wandt worden wäre . Bei der Impfung würde Eiter eines Kalbes
in die Wunden geschmiert . Das ist von Leuten , die die Vorgänge

kennen
urteil

en . eine bewuhte Entstellung , die mit dem unsachlichen Laien -

il rechnet . Von dem . was wir unter Eiter verstehen , auf den

man die Bezeichnungen ^scheußlich und ekelerregend " anwenden ? ^ in .

ist gar keine Rede ; die Lymphe enthält da .s PoÄenvtrus und auch

Leucocyten aber im übrigen ist sie steril und enthält keine Eiterbak -

tericn . Wundinfektionskrantheiten , wie sie durch kniektia .en Eiter

hervorgerufen werden , kann und darf die Impfung nicht im Geiolge
haben . Gewih , wir rufen durch Ne Impfung bei dem Kinde enie
akute Erkrankung hervor , nämlich die Kuhpocken , aber diese Erkran -

kung Fehl ohne Schädigung s-ür das Kind in 10— 14 Tagen vorüber
und schützt es für die nächsten 10 Jahre . Dann wird sie . weil der

Impfschutz kein dauernder ist , noch einmal wiederholt , ab ; r dabei

treten kann meistens nur ganz geringe Entzündungserscheinungen
auf . Die Herstellung des Impfstoffes geschieht völlig satlder und

unter Beachtung aller aseptischen Kautelen . Die Kälber , die a ! s

das geeignetste Objekt dazu benutzt werden , sind vorher sorgfältig
rasiert und desinfiziert , der Imipfstoff wird auf sie unter Beachtung
aller aseptischen Vorsichtsmaßregeln übertrafen und in alncher Weise
der Impfstoff von ihnen gewonnen . Die Impfung selbst mutz hcute
von den Impfärzten auch unter Beachtung alUr für eine sterile Ope¬

ration notwendigen Vorsichtsmaßnahmen vorgenommen werden . Zu >

nächst werden schwächliche, kranke oder mit Ausschlag bedeckte Kinder

zurückgestellt , dann nmß der Oberarm vorher mit Spiritus dcsinfi -

ziert und die Impfung mit einem sterilen Messer , das vorher aus -

gekocht oder ausgeglüht ist , vorgenommen werden . Also 5>te _
Vor¬

schriften ivr Lymphgewinnung und der Impfung schreiben eine fo

peinliche Sauberkeit vor , die auch den Eltern schriftlich und münd ^

lich sorgfältig ans Herz gelegt wird , daß irgend welche Zwischenfälle
so gut , wie ausgeschlossen sind.

Aber woher dann die Impfschädigungen und die Todesfälle in -

folge der Impfung , von denen die Impfgegner immer berichten und
auf die sie sich stützen , wird man sich fragen ? Da möchte ich gleich
von vornherein betonen , daß Im -pfschädigungen oder Todesfälle , die

auf die Impfung an sich zurückzuführen sind , nur so verhältnismäßig
selten auftreten , daß sie gegenüber dem ungeheuren Seyen der

Impfung überhaupt nicht ins Gewicht fallen . Was machen 1 oder 2
Todesfälle , die wirklich einmal nachgewiesen sind , gegenüber 80 000

Todesfällen im Jahr , die wir früher hatten ? Bei näherer Unter -

suchung stellt sich fast regelmäßig heraus , daß die angeblichen Impf -

ichädigungen gar nichts mit der Impfung zu tun haben . Die Ange¬
hörigen neigen leider nur zu leicht dazu , wenn ein Kind während
der Impfzeit und kurz nachher erkrankt , diese Erkrankungen aus die

Impfung znrüHuführen , während sie in Wirklichkeit vollständig nn -

abhängig davon entstanden sind. Wenn Z. B . die Mutter trotz aller
ärztlichen Warnung oft mit Fingern über die frische Wunde fährt ,
um die Lymphe abzuwischen , — was immer wieder geschieht , weil die
Mütter irrtümlicherweise glauben , dadurch träten die Pocken nicht
so stark auf — wenn die Kinder mit Fingernägeln sich die Borken
abkratzen , so darf man sich nicht wunder « , wenn dann Entzündungen
auftreten .

Aber warum wehrt Ihr Euch denn gegen die Gewissensklausek .
wird man mich fragen , es geht doch in England und der Schweiz ?
Aus dem einfachen Grunde , weil Deutschland sich in ganz anderer
geographischer Lage befindet und der Einschlevpunq von Pocken weit
mehr ausgesetzt ist . Deutschland grenzt unmittelbar an Polen und
Rußland , wo die Pocken heute noch heimisch sind , und von wo die
Pocken jederzeit eingeschleppt werden können . Wir können unsere
lange Landgrenze nicht so systematisch absperren . Wenn in Deutsch¬
land so und soviel ungeimpfte Personen herumliefen , so wären dieie
auf das Höchste gefährdet . Für sie selbst wäre das dann ja vielleicht
die gerechte Strafe des Leichtsinns , aber sie gefährden dann wieder
ihre anderen Mitmenschen , da ja schließlich der Impfschutz kein dauern -
der ist , und würden dem Staate ganz ungeheure Kosten , die er bei
Ausbrüchen einer Epidemie Hütte , verursachen . Soeben sind diese
Gefabnrn in England aktuell geworden , obschon dort wie auch nach
Amerika kein Mensch hereingelassen wird , der nicht einen Impfschein
vorlegen kann . Erst wenn Rußland und Polen die Impfung obliga -
torisch eingeführt haben und sie dort auch wirklich durchgeführt wird ,
könnte vielleicht in Deutschland an die Einführung der Gewissens -
klausel gedacht werden . — Ein wenig beschämend für manchen Impf -
gegner dürste es sein , in einer eben erschienenen Abhandlung von
Med . Rat Peipcr über die Pockenbekämpfung in Doutsch - Ostafrika
zu lesen , wie rasch selbst die Neger den Sexen der Impfung begriffen
haben .
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Veftetgung des heiligen Berges .
Japanische Pilgerfahrt .

Von
Mat-TyS «n .

Auf den Fuji —
Nackt und dunkel ist der Weg . Die Pferde traben schlaftrunken

^ rwärts . Mit wohlbepackter Rückentiope stapft der Führer und
Träger voraus . Des Mondes große Scheibe strahlt in wunderbarer
belle, leuchtet violett -blaß hinter dem dunklen Walde . Da taucht
blauschwarz das langgestreckte Dreieck des nur im Juli und August
icsteigbaren . schneefreien Fuji -no -jama , des heiligen und höchsten
^ ' rges in Japan , auf . —

'
Langsam kommt Helle und Tag , in einer

•Werne bläst man erstes Wecken . Der Weg verläßt den Wald und
^>e Pferde beginnen den langen , langen Trab .

Voll innerer Freude genieße ich den frühen Morgen , den Auf -

meg ^ur Höhe mit dem großen , erhabenen Berge , dem Symbol Ja -
p»ns vor mir . — Teehäuser liegen am Wege . Die erste Station ist
bereits von Pilgern , die den Weg zu Fuß machen wollen , besucht .
'
Bergstöcke erhalten die ersten Pilgerzeichen eingebrannt and wir rei -
'kn in den Tag . Erau ^chwarzer Lwgorkies liegt auf breitem , be-
°Uemem Wege . Die Fahnen der achr Stationen wehen bunt und
!»ftig im Winde . Man kann hier rasten . Pferde tränken , die eigenen
!>eifen Beine eben etwas bewegen und wieder weiter und höher
folgen .

Kälter wird die Luft , Stationen werden steinqedeckte Erdhütten ,
endlich, kommt nach elfstündigem Ritte am Nachmittag die achte und
^ te Pferdestation in Sicht . Starker Wind bläst die dünne kalte
^ . ft , tief unten liegen grüne Matten , ein großer See . — Großartige
^ olkenbilder . gigantische Wolkenballen ziehen vorbei . Rist im xri -
">itiven Teehaus bei bitterem grünen Tee , und trockenem Reis , der
*iit Stäbchen genommen wird . Der «Lirt breitet das Nachtquartier ,

Decke , auf den Boden seines Hüttenraumes , ich wickele mich samt
Kleidern und Jacken zitternd vor Kälte hinein . Eis trägt die Hütte
»ftd eisigen Atem bläst tobend der vertriebene Berggeist .

Frühes Morgengrauen bringt s ?n letzten Ausstieg zur höchsten
Lohe. Steil und mühsam uu : Z d » r Zickzackweg. leise nebeltrcpft
Men auf den großen Sonnenregenhut . auf die japanische
^ ückenmatte . — Selt 'am ist das Bild ?er kletternden Pilger , deren
toeiße Kleider rote Stempel auf den Stationen erhielten , Pilger , die
Wi Strohmatten und radförmigen Strohhüten , den klingenden Pil -
»erstab in der Hand , wandernden Raupen oder Schildkröten gleichen
"nd ohne Bergschuhe in flachen Zeu .jschuhen und Strahsandalen nach
°ben pilgern . In Gruppen sieht man Familien . Schulen . Soldaten ,
« tudenten , die , wie die Mohammedaner nach Mekka , als Pilgerfahrt
' hres Lebens einmal den heiligen Auja besteigen . — Der breitet seine
tausend Arms und hält alle Menschlein an seinem gütigen Herzen ,
erzählt von Einsamkeit in Ei «, und Schnee , von der Eiskruste , die sein
Kroßes Herz einkapselt , daß er zehn lanae Monate sein Inneres ver -

Sergen mutz, damit seine Größe wachsen kann . Wenn dann der Juli' »mint , mit seiner Schar guter Geister , dann gibt er denen , die ihm
Hre Not bringen , von seine : Krait . «Sitte un5 Liebe , damit sie ge-
" öskt und froh in die Welt hinabsteigen können

Die Äst wird dünner , das Atmen schwerer und Steigen müh -
svmcr . Steine strahlen seltene Farben . Steine , Luft , Lava scheinen
Jit dieser wunderbaren Höhe über der Welt , ein Farbenspiel von

Allstem Gelb zum tiefsten Violett . Und wunderbare massige , weiß -
mberne Wolkenbilder treiben vorüber , nie sah ich ähnlich gigantische .
77 Ich klettere zwischen felsigen Steinen und endlich ist nach vier
schweren Stunden die höchste Höhe von 3785 Meter erreicht . Der
" ere Krater liegt nackt in Märchenfarben , Lavafelder weit herum .
^ Im Shintoschrein steht voll Andacht der Pilger und bringt der

Allheit seine Kleinheit dar . Priester brennen letzte Zeichen in die
.Pilgerstäbe , oerkaufen Amulett und Talisman . Viel Menschen sehe
' ch. doch keine Europäer , wir sind die einzigen auf der ganzen Berg -
tour . —
. . Und abwärts geht er in der Eandrille nach kurzer Rast . Im
dicken Lavakies rutscht man nach unten weiter , tiefer , atmete Bilder
vnd Wolken und grüne Matten . Ein schöner seltener Wald nimmt
"iich auf . ein Märchenwald voll seltsamer Bäume und Pflanzen und
tropfendem Gestein . Aus weihein Nebel tauchen feine , neugierige
Mlein , Hofdamen vom Schlöffe Irgendwo und huschen vorüber . Das
°
st der Wald des Berggeistes , wo er im Sommer , vertrieben von

pilgernden Menschenscharen , wohnt . Dort ist er deutlich aus der

^ ebelkappe zu sehen , grollender Donner ist sein Lachen und Regen
spuckt er in dicken Strahlen auf uns nieder . — So trabe ich weiter

stunden um Stunden . Meine Knie zittern und wollen nicht mehr ,
die Kräfte erlahmen . Aber der Märchenwald läßt mich nicht los ,
kine neue Biegung und noch eine , und Regen strömen . —

Am späten Nachmittag wird Eudashiri , dann Eotemba , der Aus *
Sangspuukt erreicht . — Das einfache , japanische Hotel scheint mir

^>n Palast . Das Schlafen in Decken auf der Erde , das gemeinsame
Waschen und das japanische Essen mit Stöckchen am Boden hockend,
das alles ist mir nach dieser Tour großes Glück, und wunschlos führt
« chlaf mich heim . —

Der Go ! S - See .

In einer verschwiegenen Schlucht der kolumbischen Anten liegt
^in See , mehr als 3000 Meter iider dem Meeresspiegel , dessen Grund
buchstäblich mit Gold gepflastert ist. Einige dieser sagenhaften Gold -

Arbeiten , Brustpanzer von getriebenem Gold , goldene Stirnbänder ,
Hie vor vielen Jahrhunderten getragen wurden , goldene Ohrringe ,
f | U denen sich die Hohenpriester einer verschollenen Jndianerrasse
!chmückten, und andere Reliquien aus den Tagen , da Eortez und Pi -
öarro die südamerikanischen Goldländer entdeckten , sind kürzlich in
London zum Verkauf angeboten worden . Ein englischer Ingenieur
«amens Knowles hat diese Goldschätze dem See abgewonnen und da -

^ >t eine neue Periode in seiner sagenhaften Geschichte eröffnet . Der
<=ee war einer der 5 heiligen Seen , die die Ehibcha -Inttaner als die
«^ ohnstätte böser Geister verehrten . Um diese Geister zu besänftigen ,
^ urhxn Sachen aus reinem Golde in das Wasser geworfen . Als
«Inn der dumpfe Klang der spanischen Trommeln in den Pässen
der Anden erscholl und die Toledanerklingen dvr spanischen Eroberer
'iH mit dem Blute der Indianer röteten , da wurde auch das königliche
Vau ? des Chibcha -Stammes überwältigt u . die Privatschätze des
Herrschers in den See geworfen. Immer wieder versuchten die Spa -
uier , diese im Wasser begrabenen Schätze zu heben . Er glückte, den See

auf 10 Fuß abzulassen , u . man fandIuwlen u . Goldsachen . Danahm
" ch die spanische Regierung der Sache an u . legte ihre Hand auf den
^ » dsee . Ein Kontrakt wurde mit einem Abenteurer geschlossen,
r ^ch d«m dieser die Austrocknung des Sees vornehmen und einen
bestimmten Teil der gewonnenen Schätze der Regierung überlassen

Aber es glückte nicht, ' den See ganz auszutrocknen ! der Aben -

^ urer hatte all sein Geld vorbraucht , und et konnte nicht alle Reich -
küiner heben . Diele Goldsucher folgten ihm . Schließlich wurde der
^ e « im Jahre 1904 ganz ausgetrocknet und bis zu einer Tiefe von

jjp Fuß ausgebaggert . Auch diesmal wurden viele Juwelen und
Goldschätze gesunden , aber in tieferen Schichten sollen unter Schlamm
Und Sand noch unberührte Goldschätze ruhen . Es hat sich nun ein
^ yndakat gebildet , das mit großen Dxnnpsbaggern ven Grund des
^ ces systematisch durchsucht und bereits einige Funde nach London
geschickt hat . Die Arbeiten werden fortgesetzt , sind aber sehr mühselig .

Der Rekordflug einer Schwalbe.
Den Rekord eines Vogelfluges hebt der englische Ornithologe H.

0 - AZitherby , der sich hauptsächlich mit dem zuerst in Deutschland ge-

^ bten „Ringversuch " in großem Maßstab beschäftigt , in einem Fach -
? latt hervor . In Kapstadt ist eine Seefchwalbe gefangen worden , die
" n Frühjahr 1919 in Northumberland beringt wurde . Witherby
^ t im letzten Jahr allein mehr als 18 000 Vögel mit Ringen ausge -
Hattet , und seit der Einführung dieses Versuches in England 1909
vaben durch ihn mehr als 150 000 Vögel «ine solche Bezeichnung « r-
•Wten . „Lange Flüge von Vögeln sind an nnd für sich schon inte -
- essant" , sagte er , „aber der hier in Frage siebende Fall ist nach
meiner Ansicht ohne Vorläufer . Es ist der erste Bericht darüber , daß
« a solcher Vogel {a m&t «ach Süden gewandert ist. Ein anderer be-

merkenswerter Fall ist die Kreuzung des Atlantischen Ozeans ^ durch
eine Stummel - Möve , die als junger Vogel auf den Farne -Inseln
1923 beringt wurde und 1924 in Neufundland geschossen wurde . Das

ist der erste Bericht über einen Vogel , der den Atlantischen Ozean
überflog . Schwalben gehören unzweifelhaft zu den Vögeln , die

^
die

weitesten Entfernungen zurücklegen , und wir haben schon 8 Fälle ,
in denen beringte Vögel in Südafrika gefunden wurdest . Wildente
nnd Krickente kommen den Schwalben in !der Ausdauer des Fliegens
am nächsten , und zahlreiche in England beringte Vögel dieser Art
sind in Finnland und in baltischen Ländern geschossen worden .

Das Begräbnis im Goldsarg.
Die Uederreste der früheren Königin Supayalat von Burma ,

der letzten Herrscherin aus der Alopon -Dynastie , sind mit großem
Pomp in dem Königsmausoleum zu Rangun beigesetzt worden . Di »
verewigte Herrscherin wurde in einem Sarg von purem Gold bei -

gesetzt, der auf einer goldenen Bahre ruhte , auf dcr 8 Regenschirme ,
die Hoheitszeichen der königlichen Macht , angebracht waren . Der
Leichenzug bestand u . a . aus 04 von Bullen gezogenen Karren , die
Nahrung für die Leiche mit sich führten , und in Zwischenräumen
ertönten dumpfe Trommeln . Der Katafalk wurde von 16 Personen
getragen, ' dann folgte das königliche Lager , hinter dem von vier
Ehrendamen der Staatsroben der Herrscherin getragen wurden . Da -

rauf erst kam der Sarg mit der Leiche , der von 16 Mitgliedern der
früheren Königsfamilie getragen wurde . 90 Mönche vollzogen den
Krabgottesdienst . Der englische Gouverneur Sir Spencer Harcourt
Butler nahm mit seinem Stabe am der Beerdigung teil , mußte aber
an einem besonders umzäunten Ort Platz nehmen . Indische Artillerie
feuerte 21 Salven über dem Grabe ab .

Ein Massenmord in Wildwest.
Das grausigste der Wildwestabenteuer , die nns irt Romanen er¬

zählt werden , wird iibertroffcn durch einen Prozeß , der jetzt zu Tulsa
in Oklahoma zur Verhandlung kommt . Angeklagt ist ein reicher
Viehmagnat W . K . Hale , gewöhnlich der „ König der Osage -Hügel "

genannt , und mit ihin eine ganze Reihe von Helfershelfern , die be-
schuldigt werden , einen ganzen kleinen Stamm der Osage - Indianer
ausgerottet zu haben , um in den Besitz der ihnen gehörenden Petro -
leumfelder zu gelangen . Der Osagestamm ist der reichste in Amerika ,
denn auf seinem Schutzgebiet sind große Petroleumlager gefunden
worden . Vor drei Jahren wurde nun dieses Gebiet zum Schauplatz
einer Reihe furchtbarer Mordtaten . 20 Indianer eines Osage -
stammes wurden ermordet mit dem Ergebnis , daß Mollie Burkhart ,
die Frau von Ernest Durkhart , dem Neffen Hales , die alleinige
Eigentümerin der Petroleumielder des Stammes wurde . Ein aus
dem Zuchthaus entlassener Einbrecher Bert Lawson hat nun ein
Geständnis abgelegt , daß er von Hale angestiftet worden sei , das
Haus einer Ofage -Indianerin , der Frau eines weißen Farmers
Smith , durch ein Bombenattentat zu Zerstören , wobei Smith selbst
sowie seine Frau und Schwägerin getötet wurden . Bald daraus
wurde Georg Großlzerz , der Sohn des verstorbenen Häuptlings des
Osagestammes , vergiftet aufgefunden , und 16 andere

'
Indianer , die

zu dem Stamm gehörten , wurden entweder vergiftet oder aus dem
Hinterhalt erschossen. Der Prozeß , zu dem 140 Zeugen geladen find ,

erregt ungeheueres Aufsehen in Oklahoma , und die Straßen von
Tulsa , wo er stattsindet , sind von bis an die Zähne bewaffneten
Mämiern überfüllt .

Kaisifch oder Seeschlsnge ?
Fischer , die an der Küste des nördlichen Britisch - Kvlumdien ihre

Tätigkeit ausübten , berichteten in den letzten Monaten , daß sie in
der Umgegend der Königin Charloite -Jnseln eine ungeheure See -
schlänge beobachtet hätten . Die neuesten Untersuchungen haben nun ,
wie aus Minnipeg berichtet wird , ergeben , daß es sich dabei um un¬
geheuer große Haifische handelt , die bis zu 30 Fuß lang sind ' man
bat jetzt eins dieser Ungeheuer erlegt und erklärt damit die in letzter
Zeit immer wieder aufgetauchten Meldungen v <?n ^em Vorhandensei »
der „S e e s ch l a n g e n".

Die Juglelefonie .
Bekanntlich werden in Kürze auch auf der Strecke München — Bev »

lin die Fahrgäste in der Lage sein , während der Bahnfahrt Telefon --
gespräche zu führen und Telegramme aus,zugeben . Die Gebühren der
Zugtelefonie ( es ist eine eigene Zugtelofonie -Nktieirgesellschaft ge¬
gründet worden ) bestehen aus der Zugqebühr . Die Zuaaebühren sind
wie folgt festgesetzt : Bei gewöhnlichen Gesprächen für jede Gesprächs -
Minute eine Mark , mindestens für jedes Gespräch drei Mark . Bei
dringenden und Blitzgesprächen für jede Eesprächsminute 1,50 Mark ,
mindestens für jedes Gespräch 4,50 Mark . Bei gewöhnlichen Tele -
grainmen für jedes Wort 20 Pfg . , mindestens für jedes Telegramm
2,— Mark . Bei dringenden und Blitztelegrammen für jedes Wort
80 Pfg . , mindestens für jedes Telegramm 3,— Mark .

Grubenunglück.
Zwei Bergleute getötet und mehrere schwer verletzt .

TU . Dortmund , 14 . Jan . (Drahtbericht .) Wie das Oberberg -
amt mitteilt , sind gestern abend auf der Zeche „Vereinigte Trappe "

durch eine Erplosion uNter Tag zwei Bergleute getötet und fünf ,um
Teil schwer verletzt worden .

Slarke Schneefälle in Frankreich.
F .H . Paris , 14 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Aus ganz Frankreich werden starke Schneefälle gemeldet . In Paris
und selbst in Südfrankreich ist das Thermometer bis 14 Grad unter
Null gefallen . Da noch von den Ueberschw ^mmungen der letzten
Woche überall große Waskermengen vorhanden siiid , die sich jetzt in
Eis verwandeln , ist die Situation in vielen Landcsteilen gefährlich
geworden .

Schweres Grubenunglück in Amerika.
125 Tote .

TU . Newyork , 14 . Jan . (Drahtbericht .) Wie aus W i l b u r t o n
in Oklahoma gemeldet wird , sind bei einer Grubenerplosion über
100 Bergarbeiter in der Zeche eingeschlossen worden .
Es besteht nur geringe Hoffnung , sie retten zu können .

J.N.S . Oklohama , 14 . Jan . ( Eigener Kabeldienst .) Das staat«
liche Bergwerksamt gibt bekannt , daß bei dem Erubennnylück i*
Wilburtou 125 Arbeiter umgekommen sind .
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Brief aus Waöesz-BaKen.
(Van unserem Sonderberichterstatter .)

Baden -Baden , 12 . Januar .
Es ist schon so : Man kann auch im neuen Jahre nicht gm

einen Brief schreiben , ohne zuerst das Wetter zu erwähnen . Daß
man dieses zur Zeit wenigstens , als günstig bezeichnen bann , ist eins
erfreuliche Tatsache , die registriert zu werden verdient , denn es war

^ chon lange nicht mehr der Fall . Wir haben in dieser Beziehung
böse Wochen hinter uns und es ist noch lanige kein Trost , daß es
anderwärts auch nicht besser war . Die Zeit um Weihnachten und '
Neujahr herum wurde von denen , die das Wettermachen als ihre
Aufgabe betrachten , gründlich verpatzt . Immerwährender Bind¬
fadenregen und schwere Stürme waren unangenehme Beigaben zur
Festesfreude und ein trüber Wolkenhimmel blieb die Signatur des
Tages und der Nächte auch im neuen Jahre . Man atmete förmlich
auf , als sich vor einigen Tagen nach langer Zeit ein Stückchen Bläue
am Himmel und ein Sonnenstrahl zeigte . Und nun haben wir das
ersehnte Sonnenwetter bei klarblauem Himmel , heute aber auch einen
Nordostwind , der schneidende Kälte über die Höhen und durch die
Täler jagt . Tuts nichts , Kälte ist immer noch besser als das Sudel -
weiter , mit dem das Jahr 1326 begonnen hat . Ob es anhalten wird ?
Heute gegen Mend waren wieder dunkle Wolken zu schauen und
man sagt , es liegt Schnee in der Luft . Tut auch nichts . Im Winter
läßt sichs bei Schnee und Kälte wohler sein als bei Sturm und Regen .

★
Die Aufregung , die diesmal die Beratung des städtischen Bor -

anschlags , die bekanntlich nicht weniger denn fünf Sitzungen in An -
spruch nahm , hervorgerufen hatte , beginnt nach und nach abzuflauen
und die Gemüter beruhigen sich wieder , wenn auch noch nicht voll -

ständig . denn die Streitereicn im Bürgerausschuß finden jetzt Nach -
klänge in der Presse und in Versammlungen . Betrachtet man die
Borhandlungen im Stadtparlament ganz objektiv und nicht vom
Parteistandpunkt aus , so drängt l>ch einem unwillkürlich der Gedanke
auf , daß die Sozialdemokraten etwas zu „regierungsfreundlich " und
zu .Zewilligungsfreudig " ausgetreten sind . Es ist nun einmal nicht
zu bestreiten , dag sie bereit waren , auch den gesamten Voranschlag
für 1926/27 , wie es der Oberbürgermeister ursprünglich gewünscht
hatte , zu genehmigen . Gewiß , sie kamen zu diesem Standpunkte ,
um die Bewilligung der 600 OOO Mark für Bekämpfung der Arbeits -
losigkeit nicht zu gefährden . Aber die anderen Parteien waren doch
etwas vorsichtiger und zurückhaltender . Die 600 000 Mark sind ohne
weiteres bewilligt worden , durch das Bremsen der übrigen Par¬
teien indessen ist verhütet worden , daß für 1926/27 schon jetzt Mittel
bewilligt wurden für Ausgaben , deren Notwendigkeit bei den wech-
selnden Wirtschaftsverhältnissen man heute noch gar nicht übersehen
kann . Damit haben sie die Rechte des Vürgerau < chufses jedenfalls
besser gewahrt als die Sozaildemokraten , die über diese Rechte sonst
mit dem größten Euer wachen . Die letzteren suhlen sich In der Rolle ,
die sie diesmal gespielt haben , offenbar auch nicht ganz wohl , denn
sie veranstalteten sogar eine öffentliche Versammlung , um die Richtig -
feit ihrer Stellungnahme darzulegen . Das Resultat war aber ziem -
lich unbefriedigend , es fanden sich nicht einmal hundert Besucher ein
und von denen , die erschienen waren , gehörte ein guter Teil fr :n
bürgerlichen Parteien an , denn man hatte die Veranstaltung als
..Bürgsrversammlung " bezeichnet . Der Umstand , daß zu einer von
der Smialdemo -krati ' chen Partei ausgeschriebenen Versammlung so
wenig Soz 'aldemokraten erschienen , läßt jedenfalls den Schluß zu.
daß man inn - rhzlb der Partei mit der Haltung der Stadtrats - uns
Bürgerausschußfraktion auch nicht in allem einverstanden ist. Aber
« ich hier werden sich die Wogen wieder glätten , besonders in einer
Z ? it, . in der der au '

regendste Vorgang von heute schon morgen zu
einer Nichtigkeit geworden ist, die niemanden mehr interessiert ,
schließlich wollen ja . wie sie selbst behaupten , alle Stadtväter nur
tv ? B 'ste der Stadt und ihrer Bewohner , auch dann , wenn sie im
Eifer des Gesech ' s einmal daneben hauen , wie es diesmal verschie-
deutlich der Fall war .

•k
Bon den ernstesten Sachen wendet sich heute d^r Sinn der Men -

schen schneller ab als früher und er wendet sich in die ' en trüben
Zeitläuften auch gern einmal fröhlichen und vergnüglichen Dingen zu.
Und das ist gut , weil es doch allzu traurig wäre , wenn die Fröhlich -
keit gar keine Heimstätte mehr aufzuweisen hätte . Diese offizielle
Fröhlichkeit begann auch bei uns stets mit dem Fasching , aber auch
hier hat der Streit der Meinungen eingesetzt und die Frage lautete :
«Soll man die Faschings -Veranstaltungen beibehalten ot 'ei nicht ? "

Zieht man ausschließlich die Schwere und die Not der gegenwärtigen
Zeit in Betracht und die Geldausgaben , die für den Einzelnen nicht
zu umgehen sind , so wird man ja wohl zu einem „Nein " kommen .
Indessen die Sache hat auch in diesem Falle ihre zwei Seiten und
diese zweite ist die wirtschaftliche , die von nicht zu unterschätzender
Bedeutung ist besonders für eine Stadt wie Baden -Baden . Wir
haben von Alters her unfern Großen Maskenball , der als städtische
Veranstaltung angesprochen werden darf . Seine Vorbereitungen
bringen eine Fülle vcn Mühe , aber auch eine Fülle von Arbeit , zu
der viel Leute herangezogen werden müssen , denen heute jede Ar¬
beits - und Verdienstmöglichkeit willkommen ist : aber auch unsere
Geschäfte aller Branchen rechnen mit ihm als festen Einnahmeposten ,
der in den Büchern nicht gern gestrichen wird . Zieht man diese
wirtschaftliche Seite mit in den Kreis der Betrachtung , dann kommt
man allerdings nicht zu einem „Nein "

, sondern zu einem „Ja " und
zu der Meinung , daß man eine althergebrachte Sitte nicht mit einem
Federstrich aus der Welt schaffen kann . Und weiter vergesse man
eines nicht : Es soll gar nicht bestritten werden , daß Maskenbälle
und überhaupt alle Faschingsveranstaltungen für den Einzelnen Aus -
gaben bedingen , aber unser Volk liebt nun einmal seinen Fasching
und spart auf denselben hin und die Ausgaben werden um Fastnacht
herum doch gemacht , wenn nicht öffentlich , so in nichtöffentlichen
„Sitzungen "

, nur mit dem Unterschied , daß sie in letzteren mitunter
bi !»eutcnd umfangreicher werden als in den erstgenannten . Der Er -

des Ministeriums des Innern sorgt dafür , dvß nnc allzugroße
Ausgelassenheit nicht aufkommen kann und die Veranstaltungen sich

in einem Rahmen halten , der der Zeit entspricht . Daß dabei den
Kindern ihre harmlose Freude nicht verdorben werden soll ist
besonders zu begrüßen . Wir werden also auch im diesem Jahre unsern
Fasching haben mit einem o&er auch zwei Bällen und auch an priva¬
ten und Bereinsveranstaltungen wird es nicht fehlen .

Rochus Camper .

BadZscher Landtag .
Der vorläufige Arbeitsplan .

Wie bereits gemeldet , wird der Haushaltsausschuß des Land -
tages in der nächsten Woche wieder zusammentreten , wenn bis dahin
die angekündigten Gesetzesvorlagen der Volksvertretung zugegangen
sein werden . Diese betreffen u . a . einen Gesetzentwurf öder die Be -
willigung neuer Mittel zur Fertigstellung der Kalianlagen in Bug -
gingen , wo demnächst ein süddeutsches Zentrum des deutschen Kali -
bergbaue « ins Leben gerufen sein wird . Der erste Schacht ist seit
einigen Wochen in Betrieb , der zweite soll im Laufe dieses Jahres
in Betrieb genommen werden und dann soll eine große Fabrikanlage
errichtet werden . Weitere Vorlagen betreffen die Einstellung des
Personalabbaues und Verbesserungen für die badischen Beamten , so¬
wie Neuregelung der Grund - jmd Gewerbesteuer .

Der Aus land in der SchwarzMälder
llhreninduslrie .

Drohende Gesamtaussperrung .
Im Laufe des Dienstag haben die Lohnstreitigkeiten in der

Schwarzwälder Uhrenindustrie zur weiteren Ausdehnung des Aus -
standes geführt . Nachdem sowohl die Jahresuhrenfabrik A . Schatz
u . Söhne in Triberg , wie auch die Firma Buche , Lauble u . Co . von
der Belegschaft verlassen , bezw . von Streikposten am Betreten be-
hindert wurden , hat der Ausstand auch auf die Firma Grieshaber
übergegriffen . Damit sind die vier großen Betriebe in Triberg in
Mitleidenschaft gezogen . Die Lage ist durchaus nicht einheitlich und
vielfach macht sich das Uebergewicht der jugendlichen Elemente bei den
Abstimmungen bemerkbar , während die älteren Kreise besonnener sind
und die Tragweite dieser Zuspitzung , die man gern vermieden gesehen
hätte , wobl richtig einschätzen . Eine dieser Auswirkungen ist z . B .<
daß die Streikenden der Unterstützung der Arbeitslosen verlustig
gehen . Freilich sollen in dieser Frage noch Verhandlungen eine
weitere Klärung herbeiführen . Bei der Fabrikausfahrt der Metall -
warenfabrik verhinderten Ausständige die Ausfahrt eines beladenen
Lastwagens , der Waren zur Bahn bringen wollte , dadurch , daß sie
sich in großer Zahl in der Durchfahrt aufhielten , so dag der Wagen
nicht passieren konnte .

In Schwenningen und in Schramberg sind in ver -
schiedenen Betrieben die Arbeiter einzelner Abteilungen in den Aus -
stand getreten , während in den anderen Zweigen noch weiter ge-
arbeitet wird . Auch hier zeigt sich kein einheitliches Bild . In V i l -
l i n g e n wird vom Streik in vier Betrieben berichtet . Allgemein
scheint beobachtet zu werden , daß es sich bei der Bewegung nicht
um eine von der Organisation ausgegebene Parole handelt , sondern
inehr um jeweils örtlich begründete Vorgänge , die dann auf die
Nachbarschaft weiter wirken .

Vom Verband der Uhrenindustrie wird der T .U . mitgeteilt : „Die
Streikbewegung hat beträchtlichen Umfang angenommen . Außer in
Gütenbach , Furtwangen und V i l l i n g e n wird neuerdings
auch in Betrieben in Neustadt . Eisenbach und insbesondere
Triberg gestreikt . Der Ausschuß des Arbeitgeberverbandes hat
gestern eine Sitzung abgehalten , in der die Sachlage eingehend be-
sprachen worden ist. Wie bekannt , hat das Reichsarbeitsministerium
auf Donnerstag den 14 . Januar eine Besprechung angesetzt . Es
dürfte angenommen werden , dag angesichts dieses Versuchs eine
weitere Verschärfung des Streiks vermieden wird . Trotzdem hat der
Deutsche Metallarbeiterverband weitere Betriebs in den Streik
hineingezogen , wodurch die Lage wesentlich verschärft wurde . Der
Arbeitgeberverband hat beschlossen, aus diesem Grund an der Sitzung
in Berlin nicht teilzunehmen und dem Reichsarbeitsministerium fol -
gendes mitgeteilt : Nachdem trotz Anberaumung einer Besprechung
im Reichsarbeitsministerium die Streikbewegung in unserem Ver -
bandsbereich mit Beginn dieser Woche erheblich an Umfang zugenom¬
men hat , sehen wir uns außerstande , an der Besprechung am Donners -
tag in Berlin teilzunehmen . Die Gewerkschaften sind verständigt .

Der Arbeitgeberverband hat die Gewerkschaften aufgefordert , die
Arbeit bis Donnerstag früh wieder aufzunehmen , andernfalls die
Gesamtaussperrung erfolgen müsse."

Landesausschuhitzung des Vadischen
Verkehrsverbandes.

Der Badische Verkehrsverband hat für Sonntag , den 24. Januar ,
nach Triberg eine Sitzung des erweiterten Landesausschusses an -
beraumt , der am Vorabend eine Vorstandssitzung vorangeht . Zur
Beratung stehen verschiedene Fragen der Werbung , der Eisenbahn -
tarife , der Organisation . Grenzverkehrsfragen , Reklame Fahrplan -
fragen und Wünsche , Förderung des Fremdenverkehrs durch den
Staat usw . Am Vorabend ist eine Vorführung dvs Films der Reichs -
bHndirekt

'on Karlsruhe „Vom Rhein durch den vchwarFwald zum
Bodensee " angesetzt .

Ganzjährige Führung der beschleunigten Personenzüge
Frankfurt —Triberg —Konstanz und Frankfurt —Freiburg —Basel .

Die beschleunigten Personenzüge über die Vadische Schwarzwald -
bahn und südlich Freiburg wurden in ihrem Durckgang von Frank -
surt nach Konstanz über Mannheim —Karlsruhe —Triberg und von
Frankfurt bis Ba el in dieser Ausdehnung nur in den Scmmer -
Monaten , letztes Jahr bis Ende Oktober , gefahren , in der übrigen
Zeit von Offenbmg bis Konstanz und von Freiburg bis Basel aber
nicht , obwohl die Züge zeitlich außerordentlich günstig lagen und stets
eine gute Besetzung auszuweisen hatten . Es war daher das stete
Bestreben der in Frage kommenden Gebiete , diese Züge mit ibren
guten und wichtigen Anschlüssen ganzjährig zu erhalten . Dem Ver -
nehmen nach werden diese Züge nun für den neuen Fahrplan des
laufenden Jahres , der im Gegensatz zum letzten Jahr schon Mitte
Mai in Kraft treten wird , selbst von der Vahnverwaltnng für die
Führung während des ganzen Jahres beantragt .

Brände in Baden.
r . Hockenheim , 14 Jan . (Brand .) In einem Hause der Hirsch-

straße brach Feuer aus . das dank dem schnellen Eingreifen der
Feuerwehr auf seinen Herd beschränkt werden konnte . Der im
Hause befindliche Laden wurde sehr stark mitgenommen , sämtliche
Waren fielen dem Feuer und Wasser zum Opfer .

— Beengen (Amt Staufen ) , 14. Jan . (Feuer .) Gestern nach-
mittag entstand in dem Oekonomiegebäude des Landwirtes Adolf

B r o d e ck, der euch ein Geschäft für Kurzwaren betreibt , Feuer ,
las mit großer Geschwindigkeit um sich griff . Die Bürger von
Biengen konnten ein Weitergreifen des Feuers verhindern . Da »
Vieh konnte gerettet werden , dagegen sind Vorräte und Fahrnisse
verbrannt .

Furtwangen , 14. Januar . (Brand .) Gestern nachmittag
kurz vor 2 Uhr wurde von der Badischen Uhrenfabrik aus Feuer
gemeldet , das in dem benachbarten Gebäude der Firma G . Wohl »
muth u . Co . in der Briegstraße aus bis jetzt noch unbekannter Ur *
lache ausgebrochen war . Das Feuer ergriff den Trockenraum , wo
d : e dort lagernden Holzjpäne reichlich Nahrung boten . De »
vereinton Bemühungen der ganzen Nachbarschaft gelang eg bald ,
das Feuer einzudämmen .

— Binzgen (Amt Säckingen ) , 14 . Januar . (Brand .) Da »
Anwesen der Frau Wagnermeister Mutter Witwe wurde durch
Feuer vollkommen eingeäschert . Das Vieh konnte gerettet werden »
jedoch ist der größte Teil des Mobiliars den Flammen zum Opfer
gefallen .

Pfor -heim , 14 . Jan . ( Umbau des Hauptzollamtsgebiiudes Ulli»
des Fiuanzamtsgebäudes .) In den Haushalt des Reichsfinanzminu »
steriums für 1926 sind .für die Aufstockung des HauptzollanUegebäu »
des und den Umbau des Finanzamtsgebäudes Schulbergftafel IV
170 000 Mark eingestellt worden .

Graben , 14 . Jan . Der Gesangverein Liederkranz Graben b .̂
geht am 16 . Mai ds . Js . die Feier seines 60jährigen Bestehens ,
verbunden mit Fahnenweihe und Preissingen . Der Delegiertentag
zu diesem ehrwürdigen und vielversprechendem Feste findet hier am
nächsten Sonntag statt .

qij Bruchsal , 14 . Jan . (Aus dem Stadtrat .) Die Direktion d« r
Gewerbeschule hatte die Einführung des Werkstintenunterrichts für
das Schreinergewerbe mit Beginn des neuen Schuljahres und die
Bewilligung der Mittel hierfür beantragt . Wenn der Stadtrat die
Zweckmäßigkeit des Antrags auch keineswegs verkennt , io konnte er
dem Antrag doch im Hinblick auf die ungünstige Finanzlage der
Stadt nicht entsprechen . Um den in Angriff genommenen Schul »
hausneubau in der Kaserne , an dem zurzeit nichts gearbeitet wird ,
vor ungünstigen Witterungseinflüjsen zu schützen , wird die Auforin »
gung des Daches und das Einsetzen der Fenster beschlossen. Das
Stadtbauamt hat zur Schaffung eines besseren Durcknlusses den
Umbau der Schleuse 2 im Saalbach beim Neutharder Weg oberhalb
Kurlsdorf beantragt . Nachdem sich die Wiesenbewässerungsgenossen -
schaft zur Uebernahme der hälftigen Kosten bereit erklärt bat . wird
das Stadtbauamt zur Ausführung der Arbeiten aus Mitteln des
neuen Voranschlags ermächtigt . Aufgrund der bisher getroffenen
Abmachungen wird die Erwerbung des sogenannten „Neuen Werkes "
der Holzindustrie Bruchsal durch di » Stadtgemeinde beschlossen.

Forst ( Amt Bruchsal ) , 14 . Jan . (Rascher Tod .) Der 77
Jahre alte Witwer Peter K r i tz n e r I . wollte am Sonntag früh
für seine verstorbene Ehefrau eine Messe bestellen . Er brach vo ?
dem Pfarrhaus , von einem Herzschlag getroffen , tot zusammen .

A Lahr , 14 . Jan (Eine Schwindlerin — Rascher Tod .) Ein
recht betrübendes Zeichen des Tiefstandes der heutigen Moral ist es .
daß selbst die große j>?ot der Erwerbslosen zu Betrügereien benuyt
wird . Seit zwei Tagen hat hier eine Frauensperson , angeblich im
Auftrage des Arbeitsamtes , Beträge für die Armen gesammelt und
zwar mit sehr gutem Erfolge . Sie benutzte hierzu eine im vorige «
Monat vom Arbeitsamte in Umlauf gesetzte Liste , auf der Firmen
und Privatpersonen Barbeträge für Weihnachtseinläufe für dl «
Arbeitslosen gezeichnet hatten , nno gab an , daß die Sammlung in
Anbetracht der großen und noch zunehmenden Arbeitslosigkeit fon «
gesetzt würde . Nun wird vom Gewerkschaftskartell und vom Ar »
beitsamt vor der Schwindlerin gewarnt . Wie sich diese in de«
Besitz der Liste gesetzt hat , wird nach der Festnahme der Person , die
längere Zeit hier seßhaft gewesen ist. aufgeklärt werden . — 3 « :
der Friedrichstraße brach gestern nachmittag der 66 Jahre altSI
Gärtner Eglott plötzlich zusammen und verschied an eine » !
Herzschlage . 1

Gerichtszeitung.
St . Freiburg , 14 . Jan . ( Wieder ins Zuchthaus . ) Nach Der «

öüßung einer fünfjährigen Zuchthausst '. afe hielt es der Lg Jahrs
alte Dienstknecht Karl Weiß aus Furtwangen einige Wochen W
einer Arbeitsstelle in Wettelbrunn aus , dann wurde er — es was
im vorigen Sommer — wieder von der Wanderlust gepackt und
setzte das liebgewonnen « Landstreicherleben fort . In FriesenhsiM
und Norsingen entwendete er je ein Fahrrad . In Wettelbruinl
lrach er,n dem Hause eines Wagners einen Schrank auf . aus dem
er eine Taschenuhr und aus dem Zimmer zwei Paar Schuhe stahl .
Das Gericht verurteilte ihn von neuem wegen Rückfalldiebstahl «
zu 2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte .

— Konstanz , 13. Jan . (Ein seiner Enkel .) Der mehrfach vor »
destrafte Mechaniker Erwin M a i e r vo-n Konstanz schwindelt »
einem armen Dienstmädchen in Konstanz 10 Mark ab , stahl seineil
Großeltern das Sparkassenbuch und erhob damit bei der Bank 2200
echweizerfranken . Damit reiste er nach Berlin und ließ später sein«
Mutter und seine Geliebte zu sich nach Hamburg kommen . Als
er verhaftet wurde , h .itte er das Geld bis auf 200 Mark verpraßt .
Maier wurde zu einem Jahr Gefängnis verurteilt , abzüg «
lich sechs Wochen Untersuchungshaft .

Aus Heu
Auf der Suche nach Petroleum im Bienwald .

— Lvndau , 13. Jan . Wie dem . .Rheinpfälzer " berichtet wird ,
hat eine Bohrgesellschaft im Forstamt Neulauterburg im SchlaS
Viehtrieb neue Bohrungen nach Erdöl begonnen . Die Gesellfchi' p
hat einen Bohrturm aufgestellt , der Tag und Nacht arbeitet . 33*
kanntlich haben bereits vor einigen Jahren in der dortigen Gegen »
Bohrungen nach Petroleum stattgefunden , die jedoch zu keinem El »
folg führten .

Unsere beiden heutigen Ausgaben unnaffen
18 leiten .

Die Erkrankungen der Almungsorgane und Lustwege während der rauhen Jahreszeit .
Die Erfi i'.dung von Köders „Riviera

Mignon " - Jtthii ' atct hat seit ihrer Anwen -
wendung in der ärztlichen Praxis überraschende
Erfolge bei der Behandlung von Erkältung ?-
krankheiten . wie Husten , Schnupfea , Grippe , Man -
delentziindung , Asthma , sowie hactuäckie .-' m Bron
chial -, Luftröhren -, Kehlkopf , und Stachenkc>tar ?h
dewirkt und vielen Patienten , die jahrelang hoff -
nungslos gelitten haben , die Daseinsfreude wie -
dergegeben Kobers ^Riviera Mignon "-Jnhala -
tor besitzt die Eigenheit , durch Anwendung seines
patentamtlich geschürten Kondensators das flül -
fi^e Medikament völlig zu atomisieren , d . h . in
die feinsten gasartigen Bestandteile ohne jede
Tnpsenbildung zu zerlegen und in einen feinen
und doch dichten Nebel zu verwandeln , der durch
tiefes Einatmen bis zu den schwer zugänglichen
Stellen der Atmungsorgan ^ und unteren Luftwege
dringt , dort wie lindernder Tau niederschlägt und
die

"
bakterientötende heilende Wirkung

unmittelbar auf die erkrankte
Stelle ausübt . Die Wirkung
zeigt sich in leichter Lösung
und Expektoration des zähen ,
jefthaftenden Sekretes .

Dagegen werden die akuten
und chronischen Entzündungen
der oberen Luftwege , wie der
Mundhöhle , der Nasenschleim -
häute , des Kehlkopfes , Rachens
und Nasenrachens ohne Ifcelr
Kondensator behandelt . Ent¬
fernt man nämlich den Kon -
densator aus dem Apparat ,
so wird das flüssige Medi -
kament , anstatt in Gasform ,
in winzige Stäubchen zer -
legt , deren Niederschlag be-
reits in den oberen Luft -
wegen stattfindet , um dort durch

Rmem-
Mignon
ZJn h. ö. lö^ to c '

unmittelbares feines Benetzen
des Krankheitsherdes zu wirken .

Der Apparat ist so zier -
lich, daß er unauffällig und
immer gebrauchsfertig in der
Tasche getragen werden kann .
Kobers „Riviera Mignon " -Jn -
halator ist daher der unent -
behrliche Begleiter der Astbma -
tiker und ein Helfer isür San -
ger , Redner und Sportsleute
geworden .

Viele deutsche und auslän -
dische Aerzte . weltberühmte
Universitätsprofessoren , bekann -
te Kammersänger und dank¬
bare Patienten haben sich in
Zuschriften begeistert über
Kobers „ Riviera Mig -
n o n"-Jirhalator ausgesprochen .

Der Apparat ist in seine einzelnen Teile Z«**

legbar , daher leicht und vollkommen zu reinig «?'
Die Fabrik übernimmt sür jedes Stück Garav ^
.für einwandfreie Beschaffenheit und zuverlässig ^
Arbeiten . Der Preis ist vom 1 . Janua
1926 an auf Mark 8.50 ermäßigt wo : de»
und versteht sich komplett mit bestes

'
haltbarem Gummi - Gebläse , elegantem Kun t-

Leder - Taschenetui und einer Flas ^
des bewährten Dr . chem. M . Stahl 's Rivier ?^
Jnhalieröls . Die Lieferung er '

olgt durch S " N>

tätsgeschäfte , Apotheken und bessere DrogeriA
Nachahmungen lasse man sich nicht als „ ähnli «
ofeer „auch so gut " aufreden . Falls nicht erhw
lich, erfolgt die Zuwendung fpeserlrei g ^ ,
Nachnahme direkt durch die Firma Emil Kov ^
jun .. Fabrik med H nischer Avparate , Chenr ^
i. Sa . . Nr . 27, welche aur Verlangen ausluv ^
lichen Prospekt kostenlos zusendet .
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Die Berkehrsverbinöungen nach Rüppurr.
Forderung einer direkten Slratzenbahn -Verbindnng . — Scharfe Proteste gegen die Albtalbahn .

Die Bevorzugung von Daxlanden hed«
Wie schon durch eine Zuschrift des Vürgeroereins Rüppurr be-

kannt wurde , hat der vom Stadtrat vorgelegte Plan t*r Erweite¬
rung des Stnchenbähnnetzes wenig Gegenliebe im Stadtteil Rüppurr
gefunden. Die Rüppurrer können in dem Projekt , das ein« Verbin ,
düng des Stadtteils Rüppurr mit einer Linie über die Weiheräcker
vorsieht, keine ErMllung ihrer Straszenbahnwiinsche sehen . Sie ver-
langen die möglichst sofortige Einrichtung eines Auto -
Verkehrs als Ergänzung zu dem Verkehr der Albtalbahn und
die baldige Durchführung einer Straßenbahn nach Rüppurr .

Um ihren Wünschen mehr Nachdruck zu geben, hatte der Bürger -
verein Rüppurr au-f gestern abend eine öffentliche Berfa mm ,
l u n g in den großen Saal des „Eichhorn" einberufen . Zu der Ver-
sammlung , die einen guten Besuch aufwies , hatten sich auch mehrere
Mitglieder der städtischen Kollegien die sich am Freitag in ix't Bür¬
gerausschuhsitzungmit der Sache zu beschäftigen haben , eingefunden.
U. a . waren erschienen die Stadträte Löffler (D .V ) , Steine ! ,
der Vorsitzende des Verkehrsoereins . Höhn ( Soz. ) . Schwan
(Zentr .) , ferner die Stadtv . Landtagsabgeordneter Dauer (D .V .) ,
Fr . Lang ( 2XSS. ) und- Dr . Fromm her , (W .V .) und einige Ver¬
treter der Arbeitsgemeinschaft der Bürgervereine .

Eröffnet wurde die Versammlung durch den
Bürgeroereins Rüppurr , Oberrechnungsvat Herrn
beson^ rs die anwesenden Vertreter der Stadt und des Verkehrs-
Vereins begrüßte . Erfreulich fei , daß alle Parteien sich eingesetzt
haben für die Wünsche der Rüppurrer . Der Redner gab ein über -
sichtliches Bild von der Entwicklung des Stadtteils Rüppurr von der
Eingemeindung an , die im Jahre 1iM stattfand , bis auf den heuti -
gen Tag . Schon bei der Eingemeindung habe man fcie Forderung
auf bessere Verlehrsverhältnisse gestellt, obgleich damals der Vorort
nur halb fo viel Einwohner hatte als heute und damals die Albwl -
bahn noch im schlanken Zuge von Rüppurr bis in die Stadt Karls -
ruhe hineinfuhr . Es fei also eine wesentliche Verschlechterung der
Verkehrsverhältnisfe eingetreten , die sich auch im Tarifwesen fühlbar
mache . Besondere Einbuße Hube Rüppurr erlitten durch den Um-
stand, daß die Lokalbahn einen großen Umweg mache aus ihrer Fahrt
zur Stadt und die Rüppurrer gezwungen sind , bei der Fahrt ins
Innere der Stadt umzusteigen, wodurch große Verzögerungen ent-
stehen . Auch sei ein starker finanzieller Nachteil entstanden , den»
heute koste eine Jahreskarte auf der Albtalbo .hu von Karlsruche nach
Rüppurr rund 100 Mark . Nachdem der Vorort sich stattisch besiedelt
habe , müsse man verlangen , daß Rüppurr auch nach den gleichen
Grmrdzätzen behandelt werde wie die übrigen Teile der Stadt . In
seinen weiteren Au«fllhrun,?en streifte der Redner auch die Verhand¬
lungen mit frei Lotalbahngefellschaft, die alles versprochen , aber
nichts gehalten habe . Merkwürdiq sei , daß man von Seiten der Stadt -
Verwaltung immer betone , daß die Stadt Riicfficht zu nehmen habe
auf die Lokalbahn , die ihrerseits gar keine Rücksicht nehme auf die
Erfordernisse des Tages . Es habe auch sehr merkwürdig berührt ,
daß man in der Begründung angeführt habe , daß der Verkehr nach
Darlanden stärker sei als der Verkehr nach Rüppurr . Wer einiger -
maßen die Verhältnisse kenne , müsse zugeben, daß Rüppurr den
stärk st en Verkehr nach der derStadt habe . Die Wünsche
der Rüppurrer seien so berechtigt, daß man mit der Verbesserung der
Verkehrsverhältnisse nicht mehr länger warten dürfe . Der Autover -
kehr könnte eingeführt werden nach Fertigstellung der Pflasterung
der Straße , die zum größten Teil schon ausgeführt sei . Mit der Ver -
besserung der Verkehrsver ^ältnisse werde auch eine Verbesserung des
Post- und Frachtverkehrs Hand in Hand gehen. Es fei ein Unding,
daß Frachtstücke vom Bahnhof Karlsruhe , der vor ten To'-en von
Rüppurr liege , erft nach Ettlingen und von dort erst nach Rüppurr
befördert werden.

In der Aussprache ergriff zunächst Architekt Fischer das Wort .
Er schilderte die Verhandlungen mit dem Oberbürgermeister und
den Vertretern der Albtabbahn . In den Verhandlungen set immer
die Rücksicht auf die Lokalbahn hervorgehoben worden. Diese habe
sich auf die hohen Kosten gestützt , die ein Ausbau der Albtalbahn
erfordere . Man habe vorgegeben , daß die Beschleunigung des Ver-
kehrs 890 000 Mark koste . Die Stadt sollte keine Rücksicht .mehr
nehmen auf die Albtalbahn , sondern sie sollte eine Straßenbahn
nach Rüppurr bauen , die nicht nur eine Verbesserung des
Verkehrs , sondern auch eine Rentabilität bringe . Die Schwierig-
leiten der Ueberführung der Staatskahngleise seien leicht zu lösen .
Man könnte die Straßenbahn ja von der Milchrampe über die Brücke
weiter führen. Ein so aufblühender Stadtteil wie der Stadtteil
Rüppurr habe allen Anspruch auf gute Verkehrsverhültnisse . Es
sei geradezu traurig , daß der Stadtteil immer noch um seine Rechte
kämpfen müsse . W :nn die Stadtverwaltung nicht von sich aus die
Sache in die Hand nehme, müßten die Bürger von Rüppurr zur
Selbsthilfe greifen. (Stürmischer Beifall .)

Stadtrat Höhn meint , es gäbe kein Argument für die Ver-
besserung der Verkehrsverhültnisse , das der Stadtverwaltung nicht
bekannt sei. Der Hauptfehler in der Gestaltung der Verkehrsver -
Hältnisse nach Rüopurr sei gemacht worden , als man die Albtalbahn
aus der Stadt hinausgetrieben habe. Dort hätte man gleich für
eine elektrische Straßenbahn eintreten sollen . Das Verzögern der
Pflasterung der Hauptstraße in Rüppurr sei eben zurückzuführen auf

de» Mangel an Mittel ». ■ _
seine » Grund i» dem bessere» Wohlwollen maggebender Herren für
die Siedelung i» Daxlanden . Aus einen stärkeren Verkehr könne
das nicht zurückgeführt werden , da Daxlanden nicht so viel gewerb.
liche Arbeiter habe wie Rüppurr . Die Durchführung der Straßen »
bahn bis zur Bulacher Brücke in Beiertheim sei nicht zurück- ' lfüyrcn
au , die Absicht , den Bulachern eine Straßenbahn zum Gesche- k zu
machen , sondern lediglich auf Gründe der NeiUabilität . Der Red-
ner kritisierte scharf, daß die Albtalbahn in der Gartenstadt noch
leine anständige Haltestelle erbaut habe , sodaß die Fahrgaste durch
das Warten in der offenen Hütte gesundheitlich geschädigt werden.
Auch dieser Redner verlangte baldigste Einführung des Autooer-
kehrs und Einführung des Viertelstundenverkehrs auf der Alb»
talbahn . .

Herr Kistner stellte fest, daß es der Stadt von der Albtal »
bahn auf Grund der Konzesjionsdedingnngen nicht verboten werden
könne, eine Straßenbahn nach Rüppurr zu bauen.

Stadtrat S t e i n e l, der Vorsitzende des Verkehrsvereins ,
stellte fest, daß der Lerkehrsverein die Wünsche der Rüppurrer auf
das beste unterstütze. Eine Verbesserung der Verkehrsverhältnisse
mit Rüppurr sei schon notwendig , weil voraussichtlich das zukünftige

Vorsitzende« de» Ausstellungsgelände i» die Nähe des Stadtteils Rüppurr verlegt
Kistner . der werde. Eine der nächsten Aufgaben der Stadt müsse fein, eine

Straßenbahn nach Rüppurr zu bringen . Außerdem müsse man
die Bleag dazu bewegen, den Viertelstundenverkehr einzuführen . Er
habe das Gefühl , daß man die hohen Mehrkosten von 800 000 M
nur aufgestellt habe, um eine» möglichst hohen Beitrag von de«
Stadt herauszuholen . Den Autoverkehr könne man auch einführen
ohne Fertigstellung der Pflasterung , denn e» fahren heute viele
Lastautos auf der Straße , die keinen Schaden gelitten haben. Man
müsse eben dann etwas mehr de » Sprengwagen benützen.

Herr Steinhauser gab einige interessante Erklärung ?»
über die früheren Bestrebungen der Ruppurrer , eine bessere Verbin -
dung zu bekommen . Die Rüppurr » haben nicht die Absicht , die
Albtalbahn wegzuräumen , aber sie verlangen eine bessere Vcrbin »
oung. Die Rüppurrer wollen keine Almosenempfänger der Stadt
sein, sonder» gleichberechtigte Bürger .

Stadtv . Landgerichtsrat Dr . Frommher » stellte fest, daß M«
Verbesserung der Verkehrsverhältnisse vor allem eine wirtschaftlich«
Frage sei, weshalb auch die Wirtschaftliche Bürgervereinigung auf
dem Rathans dieser Sache besonderes Interesse entgegenbringe . Die
Erbauung einer Straßenbahn fei ein freier Wettbewerb , den die
Albtalbahn nicht hindern könne. Es müsse ein Weg gefunden
werden, eine durchgehende Straßenbahnverbindung nach Rüppurr zn
bauen , der Autoverkehr könne nur eine Aushilfe sein.

Stadtv . Oberregierungsrat Bauer weist darauf hin , daß durch
den Zwang der Verhältnisse die Versprechen, die man den Rüp »
purrern gemacht habe, nicht erfüllt werden konnten. Die Einfüh »
rung des Autoverkehrs sollte beschleunigt werden, weil man dadurch
am besten den Beweis fütiren könne für die Notwendigkeit der Er -
richtung einer richtiggehenden Straßenbahn . Die Unterstützung der
Wünsche sei keine Parteisache , sondern eine Sache von allgemeiner
Bedeutung .

Stadtrat Schwan gab namens der Zentrumspartei die Er »
klärung ab, daß auch diese Fraktion die Wünsche aus Verbesserung
der Verkehrsverhültnisse unterstütze.

Zum Schlüsse wurde folgende Entschließung angenommen ?
1. Die heute in sehr großer Zahl erschienenen Einwohner von

Rüppurr haben aus der Vorlage an den Bürgerausschuß über Er »
Weiterung des Straßenbahnnetzes von der Stellung der Stadtver »
waltung an der angestrebten Verbesserung der Verkehrsgelegen»
heiten zwischen Karlsruhe und Rüppurr Kenntnis erhalten . Di«
Versammlung verurteilt die ewige Rücksichtnahme der Stadtver »
waltung auf die Albtalbahn und ist einmütig der Ansicht , dah
diese Rücksichtnahme nicht nur zum Schaden der Bevölkerung de»
Stadtteils Rüppurr , sondern auch zum Schaden der Ccsamtstadt
Karlsruhe führt . Da die Rentabilität der Straßenbahn bei
Durchführung nach Rüppurr wesentlich erhöht wird , muß die durch
nichts begründete Rücksichtnahme auf die Albtalbahn verschwinden.

2. Rüppurr verlangt endlich die Durchführung
der Straßenbahn nach Rüppurr und verwahrt sich
energisch gegen die anhaltende Vernachlässigung und dauernd «
Zurücksetzung von Rüppurr in Verkehrsangelegenheiten .

3. Bis die Straßenbahn nach Rüppurr geführt wird , muß
eine dichtere Verkehrsoerbindung verlangt werden.
Da ohne größere Opfer an Zeit und Geld die Albtalvahn nicht
in der Lage ist, dem Verkehrsbedürsnis Rechnung zu tragen , soll
der in Aussicht genommene Autoverkehr zwischen Rüppurr und
Karlsruhe sofort und nicht erst bis Ende 1920 eingeführt werden.
Die noch notwendige Pflasterung der noch offenen Straßenstre ^ e «
muß schon im allgemeinen Interesse verlangt werden.

4. Die Bewohner von Rüppurr wünschen keinesfalls , daß de?
Autobusbetrieb etwa von der Albtalbahndirektion einge»
führt wird , sondern daß dessen Betrieb durch die Stadt
Karlsruhe erfolgt .

Der Vorsitzende K ist ner dankte alle» Rednern für die zuge,
sagte Unterstützung. B.

£ 3** W . Imrmrr W2ß

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , 14. Januar 192&

Wann tritt die volle Friedensmiete in Kraft ?
. Bekanntlich war vorgesehen, daß die volle Friedensmiete für
Wohnungen im ganzen Deutschen Reiche am 1. April 1026 in Kraft
lret ' n sollte. Angesicht » der heutigen Wirtschaftslage machte sich
jedoch schon seit einigen Monaten in de» Kreisen der Reichsboten
die Au 'fassung geltend , daß die Einführung der vollen Friedensmiete
lchon zu diesem Zeitpunkte für einen großen Teil der Bevölkerung
»icht trogbar sei und eine Hinausschiedung erfolgen müsse. — Wie
"unrnehr aus Darmstadt gemeldet wird , liegt dem Reichstag ein Re-
^ierungsantraq vor. nach dem die volle Friedensmiete erst am l .
« p r tl 1927 Platz greifen soll. Daraufhin Hut das heisische Staats -
Ministerium die gesetzliche Miete für den Monat Januar für den
« eiftaat Hesse» auf 83 Prozent der Friedensmiete festgesetzt.

RufwertnngsantrSge . Wie fich au» dem täglichen Verkehr mit
dem Publikum erkennen läßt , neigen viele Besitzer von Kriegs »
Anleihen und sonstigen Reichs- und Länder -Anleihen zu der An»
»ahme , daß ihre Aufwertungs - Anträge ohne ihr Zutun
®« n der Hinterlegungsstelle (Sparkasse, Bank und dergleichen) gestellt
Werden , bei der ihre Wertpapiere hinterlegt sind . Demgegenüber sei
arauf hingewiesen, daß der Aufwertungsantrag von den Än l e i h e -

Gläubigern selbst z» stellen ist und zwar durch Ausfüllung vo»
besonders durch da, Reich herausgegebenen Vordrucken. Eine dies»
bezügliche Aufforderung der Stäot . Sparkasse an ihre Hinter -
jeger, welcher besondere Aufmerksamkeit zu schenken ist . ist aus dem
Inseratenteil ersichtlich. Für die Entgegennahm « von Aufwertungs -
" » trägen wurde nun endgültig der IS . Februar 1926 festgesetzt.
. ha . Die Post sperrt jetzt alle Anschlüsse. Säumigen Zahlern der
Fernsprechgebühren sperrte die Post bisher die Anschlüsse eines Teil »
»ehmers in demselben Ortsnetz . Nach einer neuen Anordnung kann
die Sperre und die Aushebung auch auf Fernsprecheinrichtungen in
Ederen Ortsnetzen ausgedehnt werden , wenn solche dem einen Post-

bekannt werden. Hievon soll Gebrauch gemacht werden, wenn
^ -fahr besteht, daß durch die Weiterbenutzung der Fernsprecheinrich-
Zungen in anderen Ortsnetzen größerer Schaden erwachsen könnte, oder
Venn es nötig ist . um den Teilnehmer zur Zahlung anzuhalten , wie
bei hohen Beträgen , gegen hartnäckige und böswillige Schuldner , bei
wiederholtem Verzug, wenn die Zwangsbeitreibung erfolglos ge-
blieben ist oder wenn ein Teilnehmer neben einem Regelanschluß noch
tiften Ausnahmeanschluß nach einem anderen Ortsnetz besitzt.

F ' lme vom Süwestdeutschen Heimattag . Die Trachtenfilme , die
Verkehrsverein von dem großen Festzug am Südwestdeutschen

beimattag hat herstellen lassen , sind inzwischen an verschiedenen Orten
*iit großem Erfolg vorgeführt worden. Auf der großen VerkeHs -
Ausstellung in München lief der Film zusammen mit dem
" adi ^chen Heimatfilm der Reichsbahndireltion Karlsruhe „Vom
Ahein über den Schwarzroald zum Bodensee" ; der Verein der
« adener in Berlin sicherte sich den Film für eine Vorführung
^ lläßlich eines stark besuchten Heimatabends , dem in den letzten
Birgen auch der Verein der Badener in Coblenz folgte.
Ebenso sind auch zahlreiche Bewerbungen aus der benachbarten
P f a l z und dem S a a r l a n d e eingelaufen . Eine große Nachfrage
Nach die en Trachtenfilmen besteht von Seiten der Vereine für des
Deutschtum im Ausland . In Oesterreich - Ungarn und der Tschecho-
Slowakei werden die Filme in den deutschen Kreisen in den nächsten
lochen gezeigt und ' auch hier ihren wirksamen Eindruck als Künder
keltischer Heimatliebe nicht verfehlen . Wegen Vorführung in der
Schweiz und in den Bordkinos des Norddeutschen Lloyd steht der
Lerkehrsverein mit den maßgebenden Stellen noch in Umerhand -
Hungen . In diesem Jahre findet in Basel eine große internationale
«Umstellung für Binnenschiffahrt und Wasserlrastausnutzung statt , auf
^er die deutsche Abteilung ebenfalls durch einen Trachtenfilm be-
sichert werden soll. In Amerika hat der Film großen Anklang ge-
Mden . Verschiedene deutsch- amerikanische Zeitschriften brachten
Aufnahmen des Heimatzuaes in Karlsruhe . Es ist erfreulich , daß der
^ eelle Erfolg dieser großzügigen Veranstaltung sich auch auf diese
Weis« auswirkt und den Ruf der badischen Landeshauptstadt im In -

Ausland festigt.
Die Kirrnevalsgelellschaft des Gesangvereins Badenia hatte

bitter dem Motto : „Allen Wohl und niemand Weh " ihre
^ elreuen des Elferrates zu einer Sitzung am 2. Januar in das
Freinsheim zur alten Brauerei Kammerer gerufen , uin in dieser
S>r den diesjährigen „Karnevalistischen Veranstaltungen " Stellung zu
»ehmen Trotz der seit über 25 Iahren gefolgten Tradition , dem
»Prinzen Earncval " treue Gefolgschaft zu leisten, aber auch getreu
dem Motto des Prinzen zu folgen „Allen Wohl , aber auch niemand

Weh"
, sahen sich der Präsident wie seine Getreuen des Elferrats

^eranlecht , in anbetracht der überaus schweren unwirtschaftlichen
Leitverhällnissen , in denen sich unser geliebtes Vater - wie Heimat -
'and befindet , zudem viele unserer Schwestern und Brüder aus Nah
«nd Fern von allergrößter Not , Kummer und Sorgen um das täg -
liche Brot betroffen sind , von den in weilen Kreisen der Karlsruher
Bcoittkerung so gern besuchten „Damen - und Fremden -
Atzungen " in diesem Jahre Abstand zu nehmen .

: : : Noch gut abgelaufen ist ein Kellerbrand , der heute vor-
Wittag gegen K9 Uhr im Hause Waldhornstraße 14 ausgebrochen ist
Und tion den Hausbewohnern infolge der starken Rauchentwicklung
sofort bemerkt wurde . Die alarmierte Feuerwache traf in kürzester
jjeit an der Brandstelle ein. Im Keller waren durch die Dampf-
Heizung Hobelspäne entzündet worden , die eine große Rauchentwick-
">ng verursachten. Mit zwei Schlauchleitungen konnte der glücklicher -
weise erst im Entstehen beegriffene Brandherd bekämpft werden,

daß bereits nach einer halbstündigen Tätigkeit die Feuerwache
wieder abrücken konnte. — Gestern abend 6.13 Uhr wurde die Feuer -
wache nach der Durlacher -Allee 41 gerufen . Der dort ebenfalls ent-
Uandene Kellerbrand war von dem Ladeninhaber inzwischen selbst
Selöscht worden . -

8 Eine Verkehrsstörung entstand gestern vormittag Ecke Kriegs -
Und Rüppurrerstraße . Einem Backsteinfuhrwerk brach die hintere
Achse in dem Augenblick, als das Fuhrwerk die Geleise der elektrischen
^ ratzenbahn kreuzen wollte . Der Straßenbahnverkehr mußte eine
halbe Stunde eingleisig geführt werden , bis das Hindernis wieder
beseitigt war .
., ^Festgenommen wurden : Ein Schreiner wegen schweren Dieb-
stahls, 5 Personen wegen Verfeblungen gegen die Bestimmungen der
-̂ eichsgewerbeordnung , und 38 Personen wegen verschiedener sonst!»
Ser strafbarer Handlungen .

§ Festgenommene .Pferdediebe . Der Polizeibericht vom 30. Ro-
" ernoer 1925 meldete , daß bei einem in Illingen , O .A . Maulbronn ,

7 . November 1925 vorgekommenen Diebstahl zweier Pferde und
^ nes Pritschenwagens als zweiter Täter Wilhelm Dangel , lediger
Mischer aus Wiesloch, in Speyer festgenommen worden sei . Diese
Mitteilung muß. wie der Polizeibericht mitteilt , dahin berichtigt
werden, daß D a n g e l als Täter nicht in Frage kommt , da er sich
"ach einer Mitteilung der Strafkammer des Landgerichts Heilbronn
yt . der Tat in Karlsruhe befand und keinerlei Verdacht besteht ,

er mit dem nunmehr ermittelten Täter in Beziehung steht und
°as Verfahren feine Unschuld ergeben hat .
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Allettck
kann unentgeltlich ab-
geholt werden .

Gkiger'sche Fabrik
Rüppiirrerstraßk 66

Voranzeigen der Veranstalter .
A Dr . Swerkofs 'ö russif,t»e Lon -rilgesellschafi. Wie wir hören , wird

demnächst die erste russische Lonzertgesellschast unter Leitung «lies Diri .
genteu Dr . Swerkoif hier gastieren . Sie kehrt soeben von einer uns »
gedehnten Tournee durch Spanien zurück , wo sie größte Triumphe feierte.
Die Lartenausgabe tu der Lonzertdirektion Kurt I ! e u s e l d t hat de-
gonuen .

== Melanie Ermarth und Georg Mantel haben sich iür den Vortrag
von ^ ennyson 's Enoch Atdcu zusaniniengeta » . Diese tiesergreifend « Dich-
wng wurde in früheren Jahren ost durch deu berühmte » Ernst von Pos.
sart mlt Richard Strand cm Klavier dargeboten , auch b- i nns zum lebten ,
male vor etwa IS Jabre » . Seit dem ist d>es abendfilllende Werk nie
wieder in Karlsruhe zur Tarstellung gelangt . Es ist daher bei der >itn»
gereu Generation sozusagen unbekannt . Die auber :iröentlich günstig ge-
legeue VortragSstunde : Sonntag , den 17. Januar , nachmittags 414
Uhr bis 6 Uhr . bietet besonders der leiseren Jugend Gelegenheit , dieses
wertvolle Werk in meisterhafter Wiedergabe . kennen zu lernen . Die Wohl
des KünstlerhanIeS . das für intime Wirkungen besonders geeignet ist ,
dürfte vielen Hörern sehr erwünscht sei» . Die Konzertdirektion Kurt
N e u f e I d t teilt nnS mit , dah der Borverkauf recht lebhaft ist . jedoch
noch Karten in allen Preislagen zu habe» sinS ,

Emmerich A. » Still , der beim SchönheitStanzabend Bella Sirls so
überaus erfolgreiche Bassist der Frankfurter Oper , hat für feine» eigenen
Liederabend , der M o n t a a , den 18. Januar , 'm Einirachtiaal ftattiin -
den wird , ein Programm gewählt , das in der Han ? tfache ans Schubert -
Liedern besteht, darunter Perlen wie „Der Ltndcnöaum " , . Der Weg» ei-
ler" , »Der Dovr>el<iänger " , . Der Tod und das Madchen" , „ An dle Musik" ,
. Wanderers Nachtlted", . Greisengesana " und »Gruvve auS dem Tartarus '

Besonderes Interesse dürste eine italienische Art « von Mozart finden , die tu
der Lrlglnalbesebung unter Mitwirkung eines obligaten Kontrahassc »

. . iti . c vom srankfurter LvernbauS ) von Herr » Weill gejungeq
werden wird . Den lehteu Teil bildet t>ie «sapphijche Lde vo » Brahm »«
svwte die beliebte» Löwe- Balladeu »Die Uhr " und . Tom der Reimer ' «
Das überaus geschmackvolle Programm dürste dem heroarrageuden Künft ^
ler neue Freunde gewinnen . Die Kartenausgabe besorgt die Loirzert,
direkUvn Kurt Neufeldt .

) ( Bach-Lccibovcu -ZvklnS . I » da? Programm des 3. ZlbendS , tet
Dienstag , 19 . Januar , 8 llhr , im Saale der »Bier Jahreszeiten' statt»
findet , hat Frau Darmstat >t die Sonate ov. 30 e-mvll von Beethoven auf ,
genommen . In diesem opus u. ackit sich merklich geltend , dah wir deml
„ Letzten Beethoven ' näher kon >men . Das ; der Erzherzog Rudolf , der be,
geisterte Schüler Beethovens , Die 1874 eben beendete Sonate sofort vev,
sdnlicki abgeschrieben hat , ist ein Beweis für die Wertschätzung derselbe,̂
Die beiden Säve der Sonate haben so ausgesvrochenen Mittelcharakter «
daß ein eigentlicher Gegensatz nicht wohl möglich ist , daher für einen ge,
tragenen noch für einen Scherzo-Mittelsatz Raum war , deshalb ist dieselbe
wohl zweisävig geblieben . Interessant ist , dah hier Beethoven die italtenifch«
Tempobezeichnung durch die deutsche erseht , ein Versuch, der aber balif
wieder aufgegeben wurde . Warschelnlich wird dabei die Abneigung d»
Verleger gegen die Neuerung mitgeredet haben , die davon eine Schädi»
gnng der internationalen Nbsabiähtgkeit befürchten mochten. Der erst «
Satz trägt den Charaktertitel : . Durchans mtt Emnkindnng nud « uS»
druck '

, der zweite : . Nickt zu geschwind und sehr singbar vorzutragen .^
Beide sind also Repräsentanten des von Wagner so genannten »singenden
Allegro .

' Der letzte Satz ist vo » unsäglicher Anmut und will mit innigem
aber ganz schlichiem Ausdruck aesplelt sein, wie ihn wohl Frau Dann »
ftadt so gnt trifft . Dah anch der Pianist Kühn dieselbe Sonate in ieii»
letztes Programm aufgenommen hatte, zeiat. welche Beliebtheit dieselbe
unter den kozertterenden Pianisten genlebt.

M . Reutlinger & Cie .
MÖBELFABRIK
Telefon 162 Karlsruhe Kaiserstr . 167

Wir verkaufen e®

Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer

in reicher Ausführung , nur eigenes Fabrikat im

Preise wesentlich zurückgesetzt

Bett - « .
Tisch -

Wilsche reinigt . Aussehen
wie neu . 2172a

Wäscherei
Schvrpy

TeleZvn 722.

>



■&£ ( tC (i. !ku » 2 Badische Presse (Abendausgabe ) Donnerstag , den 14. Januar l »z *i

SüdwesfdeufscheJndustne -undWirfschafts -Zeifung
Berliner Börse .

Berlin , 14 . Jan . tSunkspruch . » Di « Börse gatte beute «inen Hausse -
» ft 8 c r ft c r Ordnung . Di - DicMooorbcreituntieu und Gewinnftcherun .
ecit tcr Spckulalion haben völlig aufgestört , und an deren Stelle traten
stärkere Rückkäufe, die gcgcniister ien gestrigen Schlnbnotierungen zudurchschnittlichen « urssteizerunac » von Z— 4 Prozent , aber auch zu 5 uni >6 projeittiflCit Gewinnen Worten . Im Vergleich zu den gestrigen niedrig -
sten Tageskursen lc.g das heutige Niveau verschiedentlich um 8—ig Pro -
zcni befestigt. Stimulierend wirkte hauptsächlich die Kredttaktion der
Reiibsbani und tcr Golddislontbank für die Landwirtschaft , ferner der
günstige Verlaus der Slnleiheverhandlungen der Rhein - Elbe - Union und
die Ausführung von Prämicnkäusen des Publikums , das sich allmählich« C« am Geschäft beteiligt . Auch Goldpfandbriefe lagen sehr festunter Nachwirkung der erhöhten LomdardmöbUchkeit, der Diskont -
rrmähignug und unter Anregung der amerikanischen Aktienbeteiligungan einer großen Berliner Hnvothekenbank. der ein« Belebung »es Pian »-
briesablastes nach dem Ausland folgen soll . Bei der Hausse hatten ! ' '
Schiff » l, rtsaktien , Petroleum - , Montan - und Kali ,a k t i e n . ferner der heimische Anleihemarkt die Führung . Die« rtegsai , leiste z. B . zog sprunghaft von 0.216—0 .240 an .

Am Devisenmarkt lag das Pfund mit 4 .85,'/» gegen New Nor!weit« stark befestigt. Paris unverändert . Warschau gegen New vorkmit 7.50 fchwa -fer . Die Reichsmark ging infolge der Pfundbeweguuz inLondon auf 20 .4g zurück und war in Paris mit 0.34 ju hören ,Die Geldverhältntffe blieben nach wie vor leicht . TageSgelb»—8 Prozent und weniger , Monatsgeld v—10 Prozent .
Im einzelnen lagen von Montanen Köln - Neuessen 55 ,Harrener 5 .75, Gelfenberg 4 , und andere Werte 2—8 Prozent höher Von« ä l i a k t i e n zogen Salzdetfurth um 4 .5 . Wefteregeln um \ . die übrigenttm 3.5 an Unter SchiffehrtS werten stiegen Havag auf 107 75,Llovd auf 112.5 , Roland um 0 .75 auf 140. Im übrigen find hervor-

»uheben : Licht und Kraft plus 5,75 , Augsburg Nürnberg plus 4 . Ostwirke»lus 4.5, Schultheiß plus 3, Dt . Erdöl plus 3.5 , Petroleum plus g . Berger«I »S 4 . Kahlbcum plus 5, Schubert vlus S, Salzer » Ins 3, Siiedel plus4.75. Bankaktien bis 1 Prozent höher. AuSlandSrenten
vernachlässigt.

Im weiteren Verlauf der Börse wurden vereinzelt nach den fprung .haften Steigerungen Realisationen vorgenommen . Die heraus -kommende Ware fand aber schlanke Aufnahme und bewirkte nureine Verlangsamung der Anfwärtsbewegung . Die Grundtendenz blieb» « rchauS fest . Nachfrage bestand später für Stöhr . einige Maschinen-sovriken und Petroleumpavier «.
Privatdtskont kurz -

'
Sicht « »< , lange Sicht 1 » ; Prozent .Di « N a ch b ö r s e brachte kei ., einheitliches Ergebnis , da teilweise dt«»öchsten Tageskurse um 1—2 Prozent unterschritte» wurden , andererseitsaber das erhöhte Niveau behauptet blieb . LevtereS war bei Bankaktiender Fall , die zu den höchsten Säv -n schlosscir. Deutsche Bank nachbörslich113. Diskonto 110%. Dresdner Bank 109. Montcnaktien ebenfalls be-hauvt »t , dagegen Elektroaktien unsicher. Nachfrage bestand im Zusammen ,hang mit ter Wiener Hausse nach öfterreichtschen Werten , ferneram heimischen Aktienmarkt nach Schubert « . aSlzer (107) Im übrigenhörte man im einzelnen : Nord » . Lloyd III , » apag IMh ,

'
yarp «ner 101 .Phönix 70. Geilenkirchen 78, Farbwerte 114. Deutsche Erdöl 86M>, fltiegS .rnlcihe 0 .288 ',4 , Schubgebietsanleihe 4 .80. Die Kurse der Termin » ,piereverstehen sich dabei fast durchweg per Ultimo Januar . Thörl Oel zogen aufErwartungen bezügl. einer Dividendenausschüttunz für 1025 aus 18 an .

frankfurter Börse .
i 4' 3 a

r
" '. Das immer größer werdend « Interesse , da? In

p Kavitalskreisen den demichen Effekten entgegengebrachtwird und das in der levteu Aett verschiedentlich zur Uebernahme von«anzen Aktienpaketen gesuhlt Hot und da» auch seht wieder durch de »
^ " kauf eine» Pakets von Aktien der Preußischen Hnvothekenbank an einschwedisches Kouiortrum zum Ausdruck kommt, gab der Börse auch wie-

günstigen Einfluß ausübten . Norddeutscher Llond stiegen um 6% , Ham¬burger Pakettabrt um 5%. Neben den Schifsatirtswerten waren «s in«rner Linie die Montanwerte , die durch eine starke Aufwärtsbeweanngausfielen . Gestiegen sind gegen gestern i^elkenkirchen 4% % , Harpener 6HW ,Mannesman » <V4 % , Phönix 3U % und Rheinstahl 4 % . Die Ehemiewerteerhöhten sich durchschnittlich um 8 %. waren aber lange nicht so lebbastgebandelt wie die übrigen Werte . Still war auch das Geschäft für Elek-
«rowerte . wobei auch auf diesem Gebiete Besserungen bis zu 4% zu ver¬zeichnen waren . Durch besonders seste Haltung fielen auch Rütgerswerkeauf . Anch die Banken waren weiter befestigt mit KurSbefferungen von

1—2%. Deutsche und ausländische Anleihen schlösse» sich der Aufwärts -bewegung energisch an . Deutsch- Kriegsanleihen stiegen auf 0.235. Vonden ausländischen Renten waren e ? wieder die Ungarn , die besonderssest waren . Im Freiverkehr war die Haltung ruhig . Becker Kohle 45,Ben , 30, Brown Boveri 50, EntrepriseS 9 , Growag 45, llfa 51 und Unter -franken 55Vi.
Mannheimer Börse .

Mannheim , 14. Jan . (Eigener Drabtbericht . ) Die nach Schluß dergestrigen Vörie einsebenhe Festigkeit machte heute weitere Fortschritte .Angeregt durch das weitere Anziehen der Kurse am Inlandsmarkt schrittdie Spekulation zu umfangreichen Käufen . Besonders gefragt waren « a-
dusche Anilin (plus 3 % ), Wefteregeln «plus 2 ) , Karlsruher Maschinen spl .4) und Mez & Söhne lvlus 7) . Lebhaftes Jutereffe bestand für steigeReichsanleih « auch Hypothekenpfandbriefe waren gefragt und um etwa35— 40 Pfennig höher. Im einzelnen notierten : Badische Bank 34 . Rhein .Kreditbank 81, Badische Anilin 115,25 , Bad . Assekuranz 115 , kontinentaleVersicherung 27,5 , Mannheimer Versicherung 80 . Ben , 30, Enzinger Union
(SO. Gebrüder Fahr 38. Germania Linoleum 103, Karlsruher Maschinen34 . Mez Söhne 71, Wavß und Frevtag «7, Kali Wefteregeln 112. ZellstoffWaldhof 31.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonlalwar «.^ .

« erlitt , 14. yan . Produktenbörse . Im Berlin «, Produktenvandel
ist die Unternehmungslust infolge der behinderten Binnenschiffahrt stark
zurückgegangen. Das Angebot in Brotgetreide vom Inland « bleibt
sehr mäßig und die Forderungen wenig nachgiebig, doch fehlt -z auch
andererseits an Kausluft . Für Ervort besteht lediglich in effektiver Ware
DeckungSbegehr für Vorverkäule . Im Zettbandel ermäßigte stch das
Niveau teilweise ziemlich stark. So verringerte Weizen per März einen
Vortagsstand nm 3 RM . , per Mai um 3.50 RM . Märzroggen 4 RM .und Mairoggen 2 .50 RM . schwächer Gerste ist sehr stark offeriert , aber
nur in besten Sorten vereinzelt gehandelt . Haser ruhig . Mehl matt .
Futterarttkel teilweise schwächer .

3erliner Uevisennotierunneit .
Berlin , den 14. Januar 1826.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

-.«/«graphstq

Amsterdam 100 9 .» « n»<Piiir . 1 Pes .
Brüssel.« . 100,>r.
Oslo 100 » r.
Kopenh»». 100 «t.
Stockholm 100 Xt.
HelsingfarS
Iialieu 100 Lire
London 1 Pfand
Sit!» »ort 1 Toll.
Pari » 100 Fr.
S» wei> 100 Fr .
Spanit » 100 « es.
Japan 1 Je «
Rio de Janeiro
Wien
Prag 100 Kr.
Jugofl. 100 Tin
Budap . lOOOOOJtr.
Nutzar. 100 Lena
Lislado« IvoEsc .
Danzig 100 Gul » .
Konstant . 1 It .Rfd.
Athen 100 Drach .Eanada 1 St. Toll.
Urufluan 1 Pein

Berlin . 14. Jan

Vi 1 ÜS
(Seit

168-64
1-737

19 .045
86 .44

104 .37
112.34
10 .at5

16.92
20.372
4 195
15-69

91035
59 -J6
1 .845
0 .626
5903

12 41 /
741
5 87
2-965

2.235
5-716
4 .19

4 .303

4 t t
Seid « ritt
168.6 t

1 .737
19 .

'
. 045
85 .49

104 .39
112 .36
1056b

16 .92
20374

4 .195
lt - . ' l
81 -03
59 -36
1 .8 so
0 62 i
fc9 -05

12-415
lA 'i.
5 -87
2-9 «f

21 .325
80 .7
223
h .715
4-188
4-31

(Funkspruch .)

t 0.42
t 0 .004
r 0.04
f 0,?0
f 0 26
+ 0 .28
t 0 .C4
(- 0 04
f 0.052
+ O.Ol
t 0 04
> 0 .20
t 0 .1b
♦ 0004
r o .oo£
+ 0 .14
f 0 .04
♦ 002
t 002
►0 .01
+ 005

U 1. 26
5 .17 ' ,

25 -14 '/i
19 .45
23 -50
20 -^ y,
73 -2 ->
208 -10
138 -65
10 i fcO
128 8
15 -32X
U3.S71-,
7 > 90
72.55

9 .17X-
367-50
i .3iV,
* / 50

13 07)5
2 . /0 I
7. 10
-»-14 t

Devisen am Usancenmarkt . London -
Kabel 4.857 , Kabel -Zürich 5. 17^ , London - Amsterdam 12 .08 '/?, London-Lslo
23 .82, London - Paris 120.80, London -Kopenhagen 19.52, Kabel - Amsterdam
2.488H, London - Mailand 120 .45, London-Brüssel 107 .10, London -Madrid
34 .35. Kabel -Warschau 7 .50.

f- 0 20
f 001
>■ 0 .0V

+ 0 .01+ Olli

Züricher
Devisennotierungen

Zürich , den 14. Jan .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegraphische « »»zahlung
IS l .

5.17 ».
25.14-1.

088 '-
3 42 '4

20805
133 (, -■>
105 hO
123 85
15.34
23 25'2 .90

72.55
917K

367-50
2 .32"*
7100

13 07)-2 7a
7-10

?. l 4H

Newnorl
Lond,»
Pari »
Brüliel
Italic «
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
SWnl, «3M>
Prag
Textsqla«»
Wie»
Budapest
Agram
Sosia
Butarest
Warschau
HeisingsorZ
Koniianlinop .
Athen
B» enos »AtreS

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von L' npr & Elend . HjinkseRchärt . Karlsrurit ?

» dter « an
Apt
Valdur
Grindler Ziqarren
Jttertrastwert

4L
4 »

7%

itaram (tflrf4
«rügeröhall
LaildeKioirtschastSst.
Moninger Braaerel
Lfsentnrger Spinn.

! 9 s%60 s Rastatter Waggon
76 JHosI n . Wienenberi. 48%

Tabak-Handel ».« .-« . 0 06*
115 \ !SBdftWttrt » Lpe « I -
110 . 1 • '

R.^r pro P.m IO0U

. Di « amtliche» Berliner Protuktenvotierungen stellen sich ( für G-.treibe und Oeliaateu jc 1000 Kilo , sonst >e 100 « ilo ab Station »: Weizc» -Mark . 247—233 , Wmm . 247—253, März 2 . 1—2 . 2 , Mai XiOM—277.50,tdjtimdjcr; Rogaeu : lUiart . 145— 152 . Pomm . 144—151, Ätärz l . s—1 .4.50Mai 185 .50- -̂186- -̂185.50, schwächer : Gerste : Winter und Futter 150—104« »mmer iMarf . ) 182—20«. abge' chwächt : Haser : Marl . IVO—171, März183, abgeschwächt : Weizenmehl ö2. '.5—i>0.25, matter : L.vggeiimehl 22 2524.25, matter : Weizenkleie 11.^5—11.50, still : Noggeukleie ^.75— 10.25 still -
Raps 350—355 , still : Erbsen . Viktoria 20—34 , til . Sveiseeibseii 22 25Futtererbseu 20—22, Peluschken 18—20 ; Ackerbohnen 20—21, Wicken 20 50bis 23. Lupinen , blaue 12—12.50, Lupinen , gelbe 14 —15, SeradeUa 18—1K, Rapskuchen 15.25—15.50, Leinkuchen 23.60—23.80, Trockeuschnidel 8 10—
K°?'

.°.Scke ^ iorfinelosie 30,-.0 8 .20- 8 .40 .
Magdebnrg , 14. Jan . (ISig. Drahtbericht . ) Sucker vrombt in 10 Tagen

LS—26^ i>!M . Tendenz ruhig . Melafle : 2,35— 3 RM .
Bremen . 14. Jan . Baumwolle . EchlußkurS : Amerikanische Baum ,wolle kullo middling colour 28 mm Staple loko 21.76 per engl . Pfund .

Viehmarkt .

n «luiocr du—nz, tw Wiyaie oone Noilz . 84 A- wweine 78— 84 Sr ' !?Marktverlauf : Mit Kälbern mittelmäßig geräumt : mit Schweinen ruhig .Ueberstand . Der Pferdemarkt siel aus .
Metalle -

verlin . 14. Jan , «Suuksvrnch. I Elektrolutkuofer 134-25 . Original ,
hüttenrohztnr (Preis in , sreien Verkehr » 7g—77. Remelted -Platteuzink vonhandelsüblicher Beschassenbeit «0—67. Oriainalhüttenaluminium 235 - 24c>,Desgl . in Walz, oder Drahtbarren 240—250 , Reinnickel 840- 350 , Antimon
ReguluS 205—210 . Fcinsilber je Kilo 03—vi NM . Die Preise gelten für
100 Kiolgramm .

Preiöfeftftrllnnge « i« Berliner Metallterminbandel . l? uvfer : Jan .118.50 B . 117 .50 G : Febr . 118 .7» bez ., 119 B . 118.75 G : März 120.50 B -120 G : April 121.25 B . 121 G . Mai 122.25 B . 122 ® . Juni 123.25 B
'

122.75 G : Tendenz schwächer . — Blei : Jan . 0S .75 B , 69 G : Febr . 69 .75B . 69.25 G : Mär , 69 .75 B . 69.25 G : April 69. 75 69.25 G : Mai 69. 73B , 69.25 G : Juni 69.75 B . 69.25 G . Tendenz : ruhig .London , 14 . Jan . Metallfchlnbrnrse . Kuvser v'.r Kaff« 75" ^ —«5"^ ,Kupfer per 3 Monate 60J/4—00%, Settlement 69H, l! lektrolylruvil -c 05^»bis 6654 , best felected 63% —65 . best strong Heets 05 . Zinn nahe Sicht
283%—84. Zinn entfernte Sicht 276^ —276% , Settlement 284, Sllci nahe
Sicht 853/„ , Blei entfernte Sicht 84ft, Settlement 86t4 , Zink nahe ©idEi
88"/,,. Zink entfernte Sicht 3713/16 , Settlement 38% . Oueckfilber 14^ —14^ ,Platin 500.

Drahtmeldungen .
Drei » bis sSafsShriae Kredite für die Landwirtschaft . »» 7 »rvzemis »

ea «bl» ein«. — ZinSsad TU Prozent .
Berlin , 14. Januar .

Wie gemeUiet . bat die GolddlSkoutbank angesichts der außerordentlichen
Notlage der Landwirtschost dieser einen drei - » IS fünfjährigen Realkredit
zur Berfiigung gestellt . Wie wir hierzu von maßgebender Seite erfahren ,
ist die Golödiskontbank htcrbei von dem Gedanken ausgegangen , der Land»
Wirtschaft einen verhältnismäßig billigen Kredit zu verschaffen, um de«
Druck von ihr zu nehmen , sich unter allen Umständen Kredit « beschaffen
zu müssen. Die Golddiskontbank wird zunächst den Kredit aus Grund
ihres eigenen Kapitals geben- Die Weiterentwickelung wird davon ab«
hängen , wie weit ein Markt für die 7 prozentigen Schavscheine, die sie als
Gegenwert hereinbekommt , geschaffen werden kann . Hier wird ein Papier
geschaffen , das «in außerordentlich geeigncles Lbjekt für die Au »>»ge
öffentlicher Gelder bildet . Der Zinslad wird sür den Landwirt 7V6 Pro¬
zent betragen . Der Gegenwert wird voll ausgezahlt . Die Schadscheine
werden auf Reichsmark ohne jede Entwertungs . oder Goldklausel lauten .
Eine Plazierung der Schavscheine im Ausland « Ist zunächst nicht beab»
sichtigt .

Straßburg . lg. Jan »«».
. Seit einiger Zeit machen sich Bestrebungen geltend , in Straßbnr ,«tue Effektenbörse zu errichten , die ihre Ausgabe darin hätte , vor allemdie immer zahlreicher werdende « elsässischen Lokalwerte die auf den sran »

zöfischen Börsen nicht recht zur Geltung kommen , in einem einheitlichenund ständige» Interesses sicheren Markte zu vereinigen . Gegen das Prin -
zip werden keine Einwendungen gemacht, aber wegen der Form , die derkünftigen Börse zu geben wäre . nnd^ .Bcdenkcn gegen den ganzen Planlaut geworden . Gegen eine Uebernahme der französischen Börsenein ,rlchtungen erheben stch nun hier , wo man eben auch die deutschen ttr. bschweizerischen Einrichtungen der benachbarten Bönen von Basel , ZürichMannheim , Franksnrt kennt , gewichtige Bedenken . Der ganze Streitlänkt darauf hinaus , ob es möglich ist , in Straßbura eine Wertnavier -börse nach einem vom französischen durch Paris vorgeschriebenen Schemaabweichenden Prinzip einzurichten.

Börse
vom 14.

Deutsche Staatspap
. >3. I . <4 1
I ß Tt Wert» 92 25 92 2

Dollar,» 98 .55 98 - £
4H®. I * -V u mt & u.üMi
4 % VI - IX 0 .1B' 5 p 2 )'

t 5 « elchsani . 0 .215 0 23=
i 4 9itirti«anl n 25 0 27

314 Vlch-Sant , 0 25 0. ,fo5
3 HrichSanl 0 325 i>3i>25
4 Schnüge» 4 ? ^
5 SV. Pr . A. 1 .1i? 6 012
4 Pr ^ ^ ons 0 24 0 26! Mi do . C.24/ - 0.^6-3 do . 0 26 . 5 0.26 - 6

Wr .rtbest . Anleihen"■.wob tkt. «. 9,95 9 9
fi Pr . anliw. 3 7 3 7
5 Pr .Ro>!>»» , 5 5 6
5 ö . 63 63 a
5 Ao -iq 1- 11 41 41
5 « . 12 . 18 4 04 4 07

U Surtlrt ' . 71 8 7 . .
Ausländische Werte
4h Best. ® 137 13.7
4 ©olbr . 17 17
4 ztroulnr.
4 Tlirt. ^Id ^ . 7.z4 T .Bagd . 1 81 8
4 T Äaüd . II 6 5 6.9
4 T , Aolt. 7 3 g. >2TSrl.-Lose 23 .75 23 7
4h Ung tZ lv .7
4h Ung , 14 15 6 .2
4 U. Gotdr 12 .7 12 7

4 Jituntnr 0 825 0 .8
5 Mexikaner 46
4 SHcjitatur
5 leDuant 19 4 191
•4h bn 16 5
Eisenbaha -Aktien

Balllmorr 84 .25 8 37
Canada 47 74 48 37
äunmutifi 1 .6 6U
fcttftr Hch». 67 25 68 2
Schi f fahr ts - VVerte

7, . Aus» 90 9 2
Hapag 102>l« 102 . . 6

Januar
13. 1. 11 . 1.« !>> 90 .5 94
116 - , 120- 91 .2
32 68
107' i« 112

138 .°
i02

32 33

famt
Hansa
« osinoS ® ,
Nepluu
!B. Lloyd
Rolandlinie 131
Schlei. Tps.Stell , T » s.
St . Tamuf
Ber. Gföe 37 .62 38

Hanlc.Aktien» «», « nuf 33 .5 33 .5Vt. it. Xtttt 52 .75 - 7 25« arm B. i ' 68 68
Neri . Hdlsg 139 .5 340
(fommtrzS 100 100
Tarmsi. Ä « 110 l ' l
D . Ana «, » r. 41 75 42
Tische B > 110 . 112
T . Ueds « k. 90 8?
Tlstonw, 107 S ' 08' .Tres-dn B. 107' ,< 107-,.
Leipz. Ä >. 82 25 82 . ^
Milleld (5b. 94 96
Cef! Kredit 6 75 f -7o
Oftdnnt 69 69
SlelchSb «. 142 82
SNdd. Btred . 57 5 >9 .uSUdd liär 85 .5 8
Wiener Plv . 4 87 10 87

lad .-Aktiea
Aach . Le » 18 18
,, Spinn.

Accumulal 94 96 25
A»I. u B »v. 36 .25 26 12
Adierh Gl 76 25 76 7
Vlblrrra, ül 29 5 3 .7ö
W.-W f. '.In Iii .,, i ; 2 '
Sl.-W f.i<trl 94 96 7?
91. Ii ö 89 62 9i 87
« Isen Htm 123 .5 124 .Ammend . P HO 5 13 -.,Ängio (kl . G . 76« nnener &. 20 19« ittiafi» 56 62 ! 8« ngsd RM 69 5 71
Bad . ÄnIII» 111 »4 n4
Bal-teMas-». 1 .4 15
Bamag Mg 30 30 5

Barop Walz
Basalt
ipaor . Spie«.
Bcrg Evetg .
Bergtr Tsv
Bergm . SW .
Betl Hotel
BI.Karlsr . I .
Bl . Masch,
U>?rze!iu»B ,
vingwie.
Loch. Gnß
Biihler et
Bit Brit ,
Brschw. St.
Brem « tfn4
» rtm.Binoi
Bttnt .l 'nll.
ürtnt Wolle
« »derus E
Busch Wag ,
tfdpita Kl.
ts ». Wntvt)
(>ii Hevden
(SD Weyler
k». Hielten«
Ifft . Slldert
(Jone. Ehem
ttouc Spinn
61. vaouich
Talmler
Ttlmenh S .
Test . (SaJ
Ti . an Itl .
St . Luxd
TI .Ed Sia «.
St . fttfcill
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Römische TrauerpKraSe .
Von unserem römischen Vertreter . ,

Wi. Rom . 11 . Januar .
Vor jenem harmlosen Gebäude , in dem niemand den Zentral -

^ hnhos der Hauptstadt des „größeren Italien " vermuten würde ,
pirscht in der achten Morgenstunde des dunstigen Wintertages schon
^bhastes Treiben ; Truppen aller Waffen sperren den weiten Platz

zu den Diokletiansihermen und der „Esedra " ab , jenem dem
Grundriß der antiken Sportplatzanlage folgenden Halbkreis , aus
teilen Mitte die Via Nazionale zur Stadt hinabführt . Diesen Weg
fift byld der Zug nehmen , der die Leiche der ersten Königin
' » it Italien nach dem Pantheon begleitet und in dem alles ,

heute in Italien etwas ist . mitgeht vom König bis zum zehn -
ihrigen Ballilla im schwarzen Faschistenhemd . Die scharfe Tiamon -

macht es empfindlich kalt , und man versteht es , daß die Bot -
Laster diplomatisch protestiert haben , als die Hofansage „Uniform
°dsr Frack ohne Mantel " verlangte ! Auch die Truppen tragen alle

feldgrauen Mantel ; nur die Leibgarde der Corazzieri erscheint ,
Myrmidonen Achills gleich , zu Fuß im Glanz ihrer Kürasse und

dickenden Helme mit dem langen schwarzen Roßschwcis Ihnen
!>>r Seite die Uscieri vom Kapital erfreuen sich ihrer himbeerroten
-̂ admäntel mit gelber Bordierung in den Farben der Stadt ; mit -
lp 'i unter ihnen hält die grau gestrichene Laffette mit den sechs
Ichweren Rappen , ein eigentümlicher Gegensatz ! Unwillkürlich
°r »nnert man sich , daß vor wenigen Wochen drüben in London auch

-̂ne Königinwitwe zu Grabe getragen wurde und ist versucht , bei
Einzelheiten an eine direkte Kopie zu glauben ; auch darin , daß
^ie Vertreter der fremden Königshäuser fehlen ? Und kein Ton
^ usik im ganzen Zug ; ist auch das der Zug der Zeit ?

Unablässig rollen die Autos heran ; unter dem allen Grazien
'Hs Gesicht schlagenden gußeisernen Dach vor dem FüHtensalon des
Bahnhofes wimmelt eine bunte , interessante Gesellschaft durch -
einander ; die Minister und Botschafter im Fcderhut und Degen ,
^ io Militärattachees in allen Maskeraden , die sich denken lassen , da -
irischen Bergsalieri , Eavalleggeri , Alpini , Faschistengenerale .
^ nser Botschafter . Freiherr von Neurath , ist neben dem

Amerikaner und dem Sowjetkommisiac fast der einzige im Zylinder ;
^ lbst ' die Schweiz leistet sich ja neuerdings einen „Alpenrosenfrack " !

Nichts als eine Bewegung durch die hinter die Absperrung ge-

Langte Menge loben auf einem Balkon strecken ein paar durchaus
äff« Damen den rechten Arm zum „ römischen Gruft " aus ) verrät
»of einmal das Erscheinen des Sarges ; ein unendlich dicker Wacht -
Deister der Kürassiere befestigt darüber die Trikolore und den über -
»Krnnsgroßen Kranz von Veilchen mit Schleifeninschrift „Vittorio
S Elena "

. Der Zug setzt sich in Bewegung und hält sofort wieder ;
° >e Filmoperatuere haben reichlich Zeit zum Kurbeln : um die
laffette Tittoni im Zylinder , Mussolini im Ministerdreispitz ,
frei die goldene Annunziatenkette über dem Mantel , dahinter den
^ önig im feldgrauen Umhang und , zwei Köpfe über ihm , den
flanken Prinnpino . ein wenig zurück d .' N Herzog von Genua in
^ dmiralsuiiiform Dann folgen unmittelbar drei schwarze Zivil -
?Haltrit : zwischen dem Prinzen Philipp von Hessen und dem

Prinzen Konrad von Bayern , bei Gatten savoyischer Prinzessinnen ,
weit ältere Prinz Viktor Napoleon ; hinter ihnen die königlichen

Prinzen in Uniform . Verkehrte Welt ' der Deutsckie geht nicht mehr
' n Uniform ! — Die Spaliertruppen präsentieren unentwegt das

Gewehr , eine gute halbe Stunde lang , bis das Senken des Degens
'hnen erlaubt , „bei Fuß " zu nehmen ; manche der guten Bauern -

liesichter merken es nicht einmal und präsentieren brqv weiter .
Und unentwegt stehen die Menschenmauern dahinter ; wie der

\h,g endlich auf der Piazza Venezia in den engen Corso einbiegt ,
Owingen langgezogen vom Hügel die dumpfen Töne der Kapitals -
Klccke. Durch die engen Gassen windet sich die schimmernde Schlange
?hm ehrwürdigen Pantheon ; der begrenzte Raum nimmt nur den
5of und das diplomatische Korps auf . während drinnen im Rund -
^au schon längst ihre Damen um die Königin versammelt sind . Zum
krsten Male seit zweitausend Iahren wird einer Frau in dieser
wunderbaren Wölbung die letzte Ruhestätte gegönnt ; aber da ist
^vr eine Stimme im ganzen Volk , daß Margherita von Savoyen
hiefc einzigartige Ehre verdient hat : auf tausend und abertausend

^ »n Trikoloren , die heute zu Fenstern und Ballonen heraushängen ,
die schlichte Sternblume befestigt , deren Namen sie trug , eine

Veborene Königin . Wird ' dies Wort oer aufroo *« on>* tt Gene ^

kation überhaupt noch etwas sagen ?

Cie Budapester Fälschungen .
Französische Verdächtigungen gegen Deutschland .

E.H . Paris , 14 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
L ' e großen Pariser Informationsblätter bemühen sich heute samt -

Ach, den Beweis zu erbringen , daß Deutschland an der ungarischen
^ anknotenfälscheraffäre mitschuldig sei. Der angeblich so deutsch-
freundliche Jules Sauerwein fuhr in den Haag , wo er die Fest -
i- ellung machen möchte , daß es die Deutschvölkischen gewesen seien ,
®' e Windischgrätz zu der ganzen Affäre angestiftet hätten . Dfs
«Petit Journal " sandte einen Redakteur nach Budapest , und dieser
stellte sofort fest , daß Windischgrätz die Sache nicht angestiftet , son -
°srn nur durchgeführt habe . In München seien die Fälschungen
vorbereitet worden . Das „Petit Journal " möchte wissen , warum
° >e ungarische Regierung sich nicht an die Reichsregierung wendet ,
Um zu erfahren , was eigentlich in München geschehen sei , welche
^iove die Deutschvölkischen gespielt hätten und ob man nicht in
Deutschland in diesem Augenblick falsche amerikanische Banknoten
erzeuge .

Das „ Journal " meldet , daß die frühere Kaiserin Zita
* icht nach Ungarn reisen werde , wie man behauptet hatte . Einige
' hrer Kinder würden sich jetzt in Lourdes niederlassen . Zita ist an -
Leblich fürchterlich empört darüber , daß ein Ungar Frankreich habe
schaden tun wollen . Daß Zita durchaus französisch gesinnt sei, ist
leit langem kein Geheimnis mehr .

Prinz Windisch -Graey im Spital .
Berlin , t3 . Jan . (Funkspruch .) Wie aus Wien gemeldet wird ,

haben die Verteidiger des Prinzen Windischgraetz es durchgesetzt , daß
der Prinz von drei Aerzten uniersucht wurde , die seine Ueberführung

das Jnquisitenspital veranlaßt «:» . Die Gerichtsverhandlung gegen
i>le Frankenfälscher dürfte in ungefähr sechs Wochen stattfinden .

Dr . Noldin in Freiheit geseyi .
TU . Trient , 13. Jan . (Drahtbericht .) Der kürzlich verhaftete

Führer des Deutschtums in Südtirol , Rechtsanwalt Dr . N o l d l n
wurde heute in Freiheit gesetzt . Die Untersuchungshaft hotte

Tage gedauert .

Die Räumung Kölns .
TU . Köln , 13. Jan . (Drahtber .) Das britische Militärpostamt

Köln wird am 21 . Januar aufgelöst werden und am 22 . Januar in
-Wiesbaden wieder in Betrieb treten . Auch die in Köln halbwöchent -
" ch erscheinende englische Zeitung „The Eologn Post " siedelt in der

Ochsten Woche nach Wiesbaden über . Sie wird dort als „Wies -
''adener Times " einmal wöchentlich erscheinen .

Einstellung der Mililärkontrvlle in Frankfurt .
TU . Frankfurt , 13. Jan . Wie in anderen StäAen , so hat die

kwnzösische Militärkontrolllommiss
'
.on auch in Frankfurt ihre Tätig -

c\i eingestellt und ist von hier abgereist .
General Keim -f*.

• Berlin , 13. Jan . (Funkspruch .) Wie die Abendblätter mel -
^ u , ist Generalleutnant August Keim , Gründer des Deutschen Wehr -
Vereins und Mitbegründer des Flottenvereins heute in Jugenheim
** Atter tum 81 Jahre « gestorben .

Aus MmKarlsri
Von Hochstaplern u

Der Generalvertreter von San Franzisko .
Das war er nun gerade nicht , der Mister Wiener , sondern das

stand nur auf einem viereckigen Kärtchen , das man bei Anftands - ,
Geschäfts - und derlei Besuchen abzugeben pflegt . Auch war er gar
kein Mister Wiener , sondern ganz einfach der Herr Viktor Glück
aus Lundenburg , wo sein Vater Bürgermeister war . So wäre
Herr Glück, wenn auch nicht Mister Wiener , so doch gebürtiger
Österreicher gewesen , wenn nicht vor sieben Jahren die allgewaltigen
Friedensmachor mit ungeschickten Händen die europäische Landkarte
verkritzelt und Lundenburg ?u einem tschechoslowakischen Städtchen
gemacht hätten , so daß Herr Glück selbst nie wußte , welcher Nationa -
lität er eigentlich sei . Nun hatte aber Viktor in seiner Jugend
Maienzeit s& cn manches auf dem Kerbholz , so daß er sein Glück in
Amerika suchte, es , wenn auch nicht gerade im praktischen Leben , so
doch bei einer jungen kanadischen Witwe mit einigem Vermögen
fand , mit der er den Bund fürs Leben schloß.

Dag war im Oktober 1824 . Als dann trotz Honigmond die Novem -

berstürme bliesen , zog es Herrn Viktor Glück mit magischer Gewalt zurück
zur alten Heimat , die er vor ein Dutzend Jahren verlassen hatte . Mit
lS0ll Dollar , immerhin einem bescheidenen Vermögen , in der Tasche ging
es zurück über den großen Teich . Aber schon » ach vier Monaten saß
Herr Glück buchstäblich aus dem Trockenen , da das Geld verpulvert
war . Man war zwar auf der Hochzeitsreise , wo man gemeiniglich
etwas Aufwand treibt , gewiß ; aber etwas leichtsinnig scheint Herr
Glück doä > gewesen zu sein , sonst hätte ihm sein Bruder in Wien
nicht die Fahrkarte nach Berlin und noch 20 Mark Wegzehrung geben
müssen . Bis München ging es jc. auch ganz gut ; da aber wurde das

Frauchen unpäßlich . Besonders seltsam ist dies nicht gerade . Denn
mit den Verwandten gab es so manche Aufregungen und im Hotel
behielt man die Koffer zurück, weil man Forderungen an den Herrn
Gemahl hatte . Notgedrungen unterbrach man eben in München die
Weiterfahrt , bekam auch durch Vermittlung des amerikanischen Kon -

suls eine teiegraphische Ueberweisung von
"

11g Dollar aus Amerika .
Dann ging es weiter , nach Paris und London . Wurzel - , bcvnat -

und mittellos , zog es das Frauchen mit Sehnsuchtsgewalt nach
Amerika zurück. Statt dessen aber ging die Fahrt wieder nach
Deutschlands Gauen , da Herr Glück mit einem neugewonnenen Be -
kannten aus Pforzheim zur Leipziger Messe wollte , selbstver -

ständlich auf Pump des Herrn Wolf . Das war der Anfang vom
dicken Ende . Der Herr „Einkäufer aus Amerika " pumvte dann bei
einem Bekannten des Herrn Wolf , den er in Leipzig kennen lernte ,
fuhr nach Nürnberg und pumpte wieder und landete schließlich in der

badischen Eoldstadt an der Pforte des Schwarzwalds , in Pforzheim .
Beim Pforzheimer Geschäft geht es bekanntlich auf gut Glauben .
Und guten Glauben fand Mr . Wiener alias Viktor Glück dank feines
gewandten Auftretens und seines Dusels — oder Unglücks ? —, daß
man ihm immer und überall mehr Vertrauen entgegenbrachte , als er
verdiente . So erhielt er von einem Pforzheimer Fabrikanten eine

Musterkollektion von Silberwaren , die er aber in Wiesbaden zu
Geld machte , wogegen der Fabrikant 1500 Mark in den Schornstein
schreibe » konnte , heilkräftig sind Wiesbadens Thermen , aber man

braucht Geld hierzu . Auf Grund eines aus eine amerikanische Bank

gezogenen , zwar deckungslosen , Schecks rückten die beiden früheren
Geldgeber wieder mit insgesamt 600 Mark heraus .

„Nur im Mrsterländle blüht mein Glück.
" dachte wohl Viktor

Glück und via Berlin und Hannover zog es ihn nach La den -

Baden . In ersten Hotels bezog er Zimmer , machte sein Ieuchen
im Kursaal und wurde Stammgast in den Bars . B '. ld wurde er der

Manager der amerikanischen Kolonie u . arrangierte das Fest anläßlich
des amerikanischen Nationalfeiertags am 4 . Juli v . I . Herr Glück lebte

wie ein Mann , der aus dem Vollen schöpft. Er hatte auch bald

heraus , wie man etwas „ fingern " könnte , fuhr etliche Male nach

Karlsruche , wo er einen bekannten Juwelier zu bcinmmen

wußte , ihm nach und nach für gegen 12 000 Armband -

uhren . Ziaarettendosen Ringe uw . in Kommission zu überlassen .

Eine --'
'

Twc-es fuh ' er mit einem neuen avsländi chen Wagen vor dem

Gc 'chäfte in der Kaiserstraße vor . lud Inhaber und Personal zu einer

Spazierfahrt ein und fragte bescheiden : „Wie gesällt Ihnen
mein neuer Wage n ? " . Aucb konnte er auf einen Scheck vor -

weisen , den er der Karlsruher Filiale der Rheinischen Creditbank

zur Einlösung in Newyork übergeben hatte , da sich erst später heraus -
'
stellte , daß der Scheck nicht in Ordnung ache . So kam der Juwelier
erst zu spät zu der Erkenntnis , daß er die Bekannt ' chaft mit dem ehren -

werten Meister mit dem Verlust von «250 Mark reichlich teuer er -

kauft hatte . Weniger schmerzvoll , immerhin schmerzvoll genug , wurde
die Begegnung für einen Juwelier in Baden -Baden , der Glück ebenfalls
verschiedenen Schmuck kommissionsweise überlassen hatte und nur den

Verlust einer Steinkette zu beklagen hat . „Tun Sie den Scheck

weg , er ist bares Geld, " meinte Herr Glück mit erhobenen Händen ,
als <h dem Juwelier als Beruhigungpille ein gefälschtes Tausend -

Dollarpapier übergab . Kellner , Photographen und Inhaber eines

Schubwarcngeschäftes beschließen die Kette der traurig Hinterbliebe -

nen (will heißen : Hineingelegten ) , in deren Schuld Herr Glück steht -

. .In Amerika werden noch gan zandere Dinge gedreht , die nickt

bestraft werden , meinte der Angeklagte Viktor Glück gestern vor dem

Karlsruher Schöffengericht , aber in der ganzen Welt und

nicht nur auf unserem alten Kontinent bleiben eben Betrug , Betrugs -

versuch , Unter '
chlagung und Urkundensäl

'
chung eben das , was sie sind.

So hatte er sich , der schon in Amerika einmal 18 Monate hinter Ge -

fängnismauern über Recht und Unrecht nachdenken konnte , wegen
obiger Straftaten in zehn Fällen zu verantworten . Hierbei hatte er

noch ganz besonders Pech . Bei einer Scheckfälschung signierte er mit

Reynolds und der amerikanische Konsul in München verfiel infolge
der Namensgleichheit dem Mißverständnis , es handle sich um
einen eigenen Namen . Er zog deshalb die Hand von der t^rau des

Angekl agten , die nun der städt . Fürsorge in Baden -Baden zur Last

Turnen * Spiel « Sport .
Zum Berliner Sechstage -Nennen . Der Auftakt zur Wintei -Rad .

renn
'
saison in der Reichshauptstadt war verheißungsvoll für die

Direktion des Sportpalastes . Es hat sich schon hier gezeigt , mit

welchem Interesse die Radsportgemeinde dem Sechstage -Rennen ent -

gegenfiebert . Trotz aller wirtschaftlichen Nöte ist damit zu rechnen ,
daß die „Sechstage " ein großes Geschäft für die Veranstalter werden .
An Stimmung — und die gehört nun einmal dazu — wird es gewiß
nicht fehlen . Sechs Nächte und sechs Tage rollen die Räder über das

Parkett . Am Mittwoch , den 20 . Januar , um 11 Uhr abends , nach
14S Stunden Fahrzeit ist da ^ Schauspiel , das alle mehr oder weniger
sportbegeisterten Gemüter in seinen Bann zieht , zu Ende . Wie
wird das Rennen enden , welche Mannschaften werden die lange

Fahrt durchhalten ? Das ist die Frage eines jeden Sechstage -Rennens .
Heute , Donnerstag , abend , mit dem Glockenschlag um 10 Uhr tritt
das Feld die lange Reise an , nachdem vorher noch einige unbedeutende
Rennen , ein 100-Rundenrennen für Amateure und ein 200-Runden -

Punktefahren für Berufsfahrer , die Einleitung zu dem großen Er -

eignis besorgt haben . Den Startschuß für die 145-Stundenfahrt gibt
die „Modekönigin von Berlin "

. Sonja Jwanovisch . ab . Folgende
14 Paare werden den Kamps aufnehmen : Mac Ramara —Horan

(Amerika ) , Persyn —Eesar Debaets (Belgien ) , Dewolf —Stockelynck
l Belgien ) , Girardengo —Giorgetti (Italien ) , Gebr . Vandenhove
«Frankreich ) , Saldow —Tonani (Deutschland —Italien ) , Hahn —Tietz ,
Lorenz —Kurpkat , Sawall —Rosellen , Bauer —Gottfried , Lewanow —

Möller . Witti ^ - Golle . Rieger —Knappe . Stellbrink —Longardt . Auf
den ersten Blick hat es den Anschein , als ob keine deutsche Mannschaft
mit den Ausländern erfolgreich konkurrieren könnte , zumal Saldow
und Lorenz zuletzt versagt haben . Aber vielleicht enttäuschen sie dies -
mal nach der angenehmen Seite hin . Dann sind sowohl Hahn —Tietz ,
die in den letzten Berliner „Sechstagen " jedesmal Zweiter wurden ,
als auch Saldow —Tonani und Lorenz —Krupkat wohl in der Lage ,
den Ausländern energischen Widerstand zu leisten . Daß es zum
Siege langen wird , möchten wir bezweifeln . Dafür kommen wohl
Mac Namara —Horan und Perfyn —Debaets in , Betracht . Ans den

Bestimmungen für das Rennen interessiert in der Hauptsache die

Wertung . Um 10 Uhr abends und um 2 Uhr nachts folgen zehn
Spurts Hintereinander , Hie Nachmittagswertung dagegen ist geteilt

cher Gerßchlsskal.
nd anderen Leuten .
fällt . Mit Recht hob in feiner Anklagerede Staatsanwalt Dr . Rönw »
berg auf das .geradezu gemeingefährliche Verhalten des Angeklagten
ab , der bis in den Sommer vorigen Jahres hinein auf Kosten a >ide -
rer Leute gelebt habe . Er beantragte deshalb eine Gefängnisstrafe
von 4 Jahren . Einen recht schweren Stand haue der Rechtsb ^ istand
Glücks , Rechtsanwalt Dr . Caro , der den Angeklagten als einen nur
durch die Verhältnisse zum Gelegenheitsverbrecher gewordenen Men -
schen hinstellte . Er wies auf die Undcstrafihcit des Angeklagten Iii
Deutschland , seine Geständigkeit und die Älotlage seiner Fra -u hin
und plädierte auf mildernde Umstände . Der Angeklagte , der nun
seine Rolle als Mister Wiener endgültig ausge

'vielt bat . belundet ?
in seinem Schlußwort Reue und die Absicht , nach Möglichkeit die Gau »
nereien wieder gutzumachen . Er wurde vom Gericht nach längerer
Beratung zu einer Gesamtstrafe von zwei Iahren drei
Monaten Gefängnis unter Anrechnung der Untersuchungshaft
und zur Tragung der Kosten verurteilt .

Ein Pumpgenie .
„Wenn er da war , war man mit ihm durchaus zufrieden ." Sa

oder ähnlich lautete das Zeugnis , das die Gaggenauer Bcnzwerke dem
Hilfsarbeiter Leonhard Trinkl ausstellten . Aber das war eben das
Unglück , daß seine Tätigkeit bei den Benzwerken meist nur aus Gast -
rollen bestand . Auch an ihm sollte sich das alle Sprichwort bewahr «
Heiken, daß Müßiggang aller Laster Anfang ist. Trinkl wurde zum
Genie , wenn auch nur zum Pumpgenie . In des Wortes
wahrster Bedeutung verstand er Gott und die Welt anzuvumven .
Nur muß man ihm den Vorwurf machen , daß er meist das Rückgaben
vergaß . Er hatte ziemlich vornehme Allüren , nur kein Geld . Wcitn
er zur Liebsten fahren wollte , pumpte er . Des Leibes Notdurft ver -

schaffte er sich auf bargeldlose Weise bei den Wirten . Und wenn t*
im Gasthaus nächtigte , fand man am Niorgen stets den Bogel aus «

geflogen . Nicht gerade die angenebmsten Erinnerungen hinterließ
Trinkl im Murgtal , angefangen von Gaggenau . Offenbuig bis Michel -
dach . Lichtenstein und Rastatt , wo heute noch seine Geldgeber , meist
kleinere Leute , Krämer usw . , sich mit dem bescheidenen Stolze zu-

frieden geben dürfen . Gläubiger zu sein . Im Schöffengericht zierte
nun Trinkl gestern die Anklagebank und wurde wegen Betrüge -
reien und Zechprellereien im Rückfall für ein Jahr hinter
schwedische Gardinen geschickt . Ein Akonat Untersuchungshaft rechnete
man dem Manne , der so gern auf großem Fuße lebte , an und erklärte
ihn für die Dauer dreier Jahre der bürgerlichen Ehrenrechte ver -

lustig . Trinkl kam noch mit einem blauen Auge davon , denn wäre
es nach dem Wunsche des Staatsanwalts gegangen , säße er heute fii«
drei mal 365 Tage hinter Zuchthausmauern .

Seine Gefchäslseinlage .
Die Zeiten sind grausam lausig ; jeder merkt «s selber , wie ' «

üb erall vorn und hinten fehlt , aucb wenn es nicht « in modernes Ge »

sell chaflskleid ist . Der Pleitegeier schwebt über allem , was Geschäft
heißt , iodaß schon eine ordentliche Portion Mut dazu gehört , einen
neuen Laden aufzumachen oder ein Geschäft zu erwerben . Diese

Dosis Mut besaß allerdings ein gewisser Richard S ch e r l e , aber auch
sonst rein nichts . Er erwarb einen Geschäftsanteil , der mit einem
braunen Lappen zu haben war , den er aber auch nicht hatte . Zwei
Monate ging es gut . (. Schlußpunkt — Gedankenstrich .) Dann war
5ierr Scherle am Ende seines Lateins . Man wird niemanden ver -
äroett können , daß Autofahrten ihm großen Spaß bereiten , falls
er den nötigen Draht hat . Puch Scherle liebte Autofahrten und dazu
gleich ein ganzes Schock Freunde mitzunehmen ; aber er vergaß , daß
auch ein Chauffeur nicht allein vom Straßenstaub und Benzinduft
leben kann , und daß man für Speise und Trank n !cht nur danken
muß . sondern auch blechen , wenn man seine Freunde im Gasthaus be-
wirtet . Dies und anderes trug ihm seinerzeit wegen Betrugs 2 Jahre
freie Kost und Logis in Nummer Sicher ein . Es war nicht gerade
klug von Herrn Scherle . Berufung einzulegen denn nun hat er noch
die Kosten zu tragen , da die Strafkammer sich dem erstinstanzlich ?»
Urteil anschloß . Sein Leichtsinn tat ihm leid , das merktc man 'hm
gestern an . wenn es auch nicht seine erste Bekanntschaft mit Gerichts -

schranken war . Maria Magdalena hatte dereinst auch gefehlt und
g.ing in sich : vielleicht findet Scherle diesmal auf den Pfad der Red -
lichkeit zurück.

Das Geheimmittel .
Man kann , trotz Eäsar Flai 'chlen , vom Dornbu 'ch nicht verlangen ,

daß er Rosen trage , und vom Ziegenbocke nicht , daß er nach Ambra
dufte . Es liegt ihm eben einfach nicht , auch nicht den gewissen
Schränkchen . die man gemeinhin neben Betten aufzustellen pflegt ,
um Taschenuhr und Wasserglas mit Zahnersatz darauf zu legen . Nicht
nur die Hausfrau , sondern auch andere findige Köpfe plagen die Un -
arten der Nachttische , und so „erfand " denn Herr E . ein Geheim «
mittel , das abhelfen sollte . Er fand auch einen Liebhaber aus dem
Desinfektionsgewerbe . der einen Vertrag unterzeichnete und 80
Reichsinärker für die Erfindung gab . So geheim war aber da ?
Geheimmittel gar nicht , denn die chemi

'
ch« Formel mit der desin ?:-

zierenden und gevuchmordenden Wirkung lautete ganz einfache
„Streich ' dos Innere mit Oelfarbe und pinsle mageren Lack darüber !"

Wenn dabei auch ein Fläschchen Siccativ eine gewisse Rolle spielte
dann nur die des Wassermanns in „Peterchens Mondfahrt "

, der den

bösen Mann im Mond so ein bißchen in die Augen hustete . Wegen
Betruges hatte das Amtsgericht vor drei Monaten den Erfinder zu
30 <M. Geldstrafe oder 20 Tagen Haft verurteilt . Es bleibt dabei ,
auch nach dem Befund der Strafkammer als Berufungsinstanz ; nur
kommen nun noch Kosten dazu . Wenn Erfinden so leicht wäre ,
ging ich wahrscheinlich auch noch unter die Zünftigen ; nur würde

ich dann meine Liebe doch eher dem Dornbusch Flaischlens denn be»

sagte n Möbelstücken zuwenden .

worden . Fünf Spurts werden um J43 Uhr , die anderen fünf um
Vih Uhr ausgefahren . Es erhalten : Der Erste jedes Spurts 5 Punkte ,
der Zweite 3 . der Dritte 2 und der Vierte 1 Punkt . In der letzten.
Stunde erfolgt alle zehn Runden eine Wertung . Dabei erhalten
der Erste 25 , der Zweite 10 und der Dritte 5 Punkte . Um das
Rennen möglichst interessant zu gestalten , ist auch diesmal wieder
eine tägliche Prämie in 5>öhe von 1000 Mark ausgeworfen worden ,
die zwischen denjenigen Paaren geteilt wird , die im Verlaufe einer

Nacht am meisten zur Gewinnung einer »der mehrerer Runden bei -

tragen . Die erste Wertung während des Rennens wird , da das
Rennen um 10 Uhr beginnt , eine Stunde später ausgefahren .
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CariStfiöpE
Markftplatz

ScbluS des Aasverkaufs -
Samstag abend l

Durch die so rucksichislos herabgesehen Preise finden die für den Ausverkaol
bereitgestellten großen Warenmengen sowohl in

Damen- und Kinderbekleidung
Manufakturwaren , Aussteuerartikeln usw.

überaus lebhafte Abnahme . Die Gelegenheit zur vorteilhaften Beschaffung von Kleidungs - und
Ausstattungsstücken ist überaus günstig . h21

Feinste Tafelbutter
pro Pfd . Mk. 1 .69 ab hier 6736 a
liefert an Dauerabnehmer

Molkerei Blaufelden (ww»0.)

Lästige Härchen
im Gesteht « am Körper
entlernt sofort schmerzlos

Crinexpulver.
Milde und wohlriechend .

Stadt -Apotheke . Karist .
HoK- Apotheke , KaHerst .
Carl Roth , Hcirenstrasse
Otto Mayer , Drogerie
Wilh - , u. ScWltzenstr .. Ecke
« 17»

kauft tortwährend «« den
allerhöchsten Preisen

Carl Psefferle ,
(Sibortnaenftr . üä 2(1044

Wer
elwas zu Kausen sucht
etwas zu oerliaiisen hat
eine Stelle sucht
emeEtkllezuoergeb . ha !

miertert «m trroig «
reichsten in de »

JoiitöroMe "

■ ■
I Männlich I

Aller »« »
Händler . Vertreter u.

Hausierer
csucht für einen gewinn ,

In unserer GeschSstZstclle
lagern folgende

Angebote :
« 13405 ©13408 9113422
£ 18425 » 13427 @13430
« 134;« 9113488 1113446
» 13449 © 13457 H13458
« 13460 9113463 « 13471
35?13472 » 13477 T18179
«•13483 M13487 « 13488
Ol3489 @ 13493 1113495
« 13496 SB18497 @13005
Fl 3506 R13517 S13536
© 13547 2)13549 Z13ö ' 0
B13552 f13554 313555
G13557 213561 N13563 ,R13567 H13573 U13576 >
G13582 H13583 O13589
S13593 E13605 S13618
ZI3625 C13628 © 13632
L13636 9113640 Ü13611
R13642 Sil3646 SB13647
* 13648 313650 ©13653
M13662 R13667 01361«
» 13679 813681 .<>13683
313684 013689 R13692
U13695 N13699 B13702
(513703 « 13711 @ 13713
813718 « 13722 5)13727
© 13733 « 13734 O13739
« 13712 £ 13748 31375
L13756 © 13757 ©1375g
.«113760 W13772 @13778

rtnaenden , neuen Hau ?.
balt -Artitel (D . R . P . a .)
Angebote u . Nr . DIR
an die Badische . Presse .

Zllnger Mann
f. SSreibmasch . f. einige
Wochen evtl . dauernd so-
fort gesucht . Angebote u .
Nr . « 110 an d . Badische
Presse erbeten .

Suche sofort einen tücht .

kriseur -LeWen .
Angebote unt . Nr . 5846a
an die » adifche Presse .

S13781 R13792 W13797
@13803 LI3811 N18816
» 13827 © 13833 313834
813836 « 13840 U13843
5113865 X13873 © 13882
813886 <0113887 « 13892

<103 313909 « 13915
313925 » 113937 » 13947
-t 13948 « 13952 @13953
T13954 9113958 T13969
1H3970 ©13988 313984
« 13968 « 13990 11139115
?>13999 314025 Dl 4029
M14037 N14038 O14041
N1404 ? @1-1055 Ä140W
1114070 614080 ©14083
Wf 4087 « 14088 Gl 4091
N14092 @ 14093 U14095
3614096 @14103 M141I2
« 14115 Q1411S « 14117
@14118 £ 14123 314134
M14157 « 14140 « 14146
W14147 » 14152 314159
Q14 ' 66 @14168 « 14171
814181 © 14182 « 14190
« MVM ?) 14199 © 14307
314309 814311 <« 14812
Ol 4316 T14319 » 14329
@14330 814331 SU14337
U14345 @14353 814361
« 14380 » 14385 814386
MI4 .387 « 14388 014391
M14393 214394 « 14396
W14397 und noch neuere
Angebote , welrbe gegen
Vorzeigen der Ausweis -
/ arte abgeholt werden
wollen .

S
'schgftsstelle
adischen Presse ".

1 WclbKch |

Leistnngsfäbige gr . Zuckerrafsinerie sucht noch
tüchtige

VezirKsverlreter
kür den Verkauf an den GroKbandel . Angebote
mit Referenzen unter Nr . 5878« an die Badische
Presse .

wa
HM.
tn Baden gut eingeführten Herrn al »

Vertreter.
Gefl . Offerten unter Nr . S8Sla an die Badische

Presse . __ _ _ _ _ _ __ _ _ _
Einige kräftige

Mädchen
au « guter 8amilie . zum
Anlernen im Laden für
Metzgerei —

Wurstlerei
gesucht . Angebote unter
Nr . II4909 an die Ba
bische « refft .

Perfekte
Büglerin

(Sti !rkewSschc> z. sofor¬
tig . Eintritt gesucht . An .
geboie mit Bild n . Zeug -
nisabschrist . an Sanalo -
rium tn St . Blasien
(Schw arzwald .) 5872a"
Zur Beaufsichtigung d

Scvulausgaben und de»
Klavicrnbens suche ich zu
meinen 8 Kindern t>. 14
9 u . 6 3abren , tüchtige

bew. Lehrkraft
für nachmittags (Latein
u . franz . Kcnntn . erfor .
der ! . ) AuSf . Angeb . tn.
GedaltSanspr . unter Nr .
£ 114 an die Bad . Pr .
Sa « b «r «S Mädchen
am liebsten vom Lande ,
sür alle Hausarbeiten
per sofort gesucht . 6S4
Wiihelmstr . 32. 1 Tr evve

Tüchtige ? , ehrlGeS
Mädchen

f . alle Hausarbeiten wird
bei guter Behandlung in
eine AintSstadt Mittelba .
ixuS f . dauernd gekurvt .
Lohnanfprüche u . Zeug -
nisabschr . u . Nr . 5849«
an die Badische « reise .

ZSchtiaes MVchsn
das selbständ . kochen kann
u . die Zimmerarbeit mit
verrichtet , wird auf 1.
Februar aesncht . , B8S ^

8rau E . Seil .
Kaiserftraße 20V.

Weingroßhandlung Mittelbadens
fuch t

gesetzten Alters für Korrespondenz und
Reise , der sich In eine Vertrauens » und
Dauerstellung einarbeiten soll .

Lebenslauf . ZeugniS - Abfchriften nnd
Lichtbild « . Nr . 5869a an die Bad . Presse .

JMS -« «
für neue konknrrenzlose Artikel für
alle Städte in Baden L104

Verdi ienstutögll
gesucht .

ichkeit 1500 Mk . u . mehr

14 . n . 15. 3an . vorm . g - 12 n . S—5 Uhr
bei wernt Direktor D ^ nzlger . Hotel
National . Karlsruhe .

Möschen
über Z0 Jahre zum sofortigen Eintritt gesucht .

Kalhremers Mahkaffeefabrikea
KarlSrnlie -Rheinhafen «IS

Brauchen Sie
Personal ,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige ut der
Badischen Tresse .

w

1 Männlich I

Kaufmann
perfetter Buchhalter und
Disponent (abgeb . Pro -
rurist ) sucht Anstellung
gleich welcher Art . Kau -
tion sowie prima « efe-
renzen zur Verfüguna .
Angebote unter Sir . « 98
an die Badische Presse .

Tüchtiger , strebsamer
Bäcker

22 3ahre alt , zur Zeit
« She Stuttgart , sucht
aus 1. Febr . od . spät , in
Karlsruhe oder Umgeh .
Stelle als Bäcker event .
als Volontär tn Konht -
tarei oder Kaffee . An -
aebote an Rud . iölüot .
Söllingen , Pftnzftr . 22,
(bei Turlach ) . » 302

Bäcker lkchMtt )
In hiesig . , gröbcrem Be¬
trieb , selbständig tätig ,
sucbt sich zu verändern .
Angebot u . Nr . Pili an
die Badische Presse .

Chauffeur
langl . , zuverläss . Fahrer ,
m . gut . Zeugnissen , sucht
Stellung aus Last - od .
Personenwagen . Ange -
böte unter Nr . MUS an
die Badische « reffe .

Hoteldiener
mit allen vorkommend .
Arbeiten vertraut , der
deutsch , u . franz . Sprache
mächtig , sucht Arbeit
gleich welcver Art . An -
geböte unter Ar . >1120
an die Badische yresse .
Witwe , End « 40, von f .

gut . 8amilie , alletnsthd .,
bestempfohlene 1. Kraft .
sucht Stellg . als

Haushälterin
h. befcheid . Ansprüchen .
Angebote unt . Nr . B127
an die Badische Presse .

Abgeb. Beamter
such« Stellung irgend
welcher Art . Angebote u .
Nr . >2)72 an die Badische
Presse erVeten .

Anständiges Madchen
vom Lande , fua » gute
Stellung , in N . od . fraii -
enlos . HauSbalt ; es wird
mehr auf gut » » ehand -
lung alz wie auf Lohn
gesehen . RäbereS zu et '
fragen bei 8 . M ., Kaiser ,
s,ratze 64, III ., rechts .

Mädchen
wfälzerin ) . 21 3 alt .
sucht per sofort in dess.' " " Stellung , © ute

eugniss « Vorhand . B83V
Siesel Wagenblatt ,

Landau <Psalz ) . Annwei -
lerstr . 10. BS80
8ran sucht voschästigung

in Külve , Garderobe od.
dgl ., nimmt auch Mo -
natSsielle an . Angebote u .
Nr ^ U1S4 an die Ba -
dische Presse .

Brav ., slei
<-/
i., 19 3 . alt .
Aläochen

suan Stelle in guter Fa -
milie . Adresse unt . Nr .
@128 in der Bad . Presse .

Lehrstelle
gesucht .

Wo könnte braneS 17-
lährigebM .idchemlPoll -
ivaife ) mit gnten Vor -
kenntnissen im Nähen daS

Angebote an
Wattenanftalt
B . » Lichtental .

Gut mööl. Zimmer
in gutem Hause an sol .
Herrn sofort zu vermiet .
bei M . @pp, Hirschstr . 79.

Gut mödl . Zimmer
evtl . S Betten zu verm .
Zu erfr . unter 9!r . Glv ?
in der » avischen Presse .

Schönes , grofteS . «ut
mödl . Zimmer mit eleNr .Licbt evtl . Klavier zu
vermieten . Akademie -
stratz e 16 , II . » 813

MSbl . Zimmer sofort
zu vermieten . Scheffel -
ftr . 58, 4 . St . » 809

Zimmer
mit Pension an bessere»
Herrn sofort zu vermiet ,
Ritters » . 2. I . » 820

Schön möbl . Zimmer ,
gut heizb . , m . elettr . L.,in bess ., ruhig . Hause zuvermiet . : » oeckhstr. 4ö,
III ., rechts . » SÄ

Wohn . u . Schlafzimm ^
gut möbliert , an lolidcn ,
bess . Herrn zu vermiet .
Amalienftr . 21. III .

Wo ?
könnte sich 8räul . in der

DsmensdtnehM
gründlich weiter ansbil ,
den ? Angebote unter
Nr . B96 an die Badische
« reffe erbeten .

Angebender , furnier B8680

Kaufmann
Evtl . Puv en -groS .
Gefl .

^
Z u

^
f
^

i f
^ ^

a
^
n u ^ brück er e i Varl

vom

für den Ver trüb unserer Erzeugnisse ( Taletichokotaden,
Kakaopulver und Couveriun) suihen wir einen

VERTRETER
für den Platj Karlsruh «

und einen Bezirk Killelbadens .
In Betracht kommen Herren, die bei der e nschl&gfeen

Kleinhändlerkundschatt gut emoeiührt s.ni Brancnekennt-
msse haben und lür gute Umsätze garantieren können. Wir
sind in jeder Hinsicht leistungsfähig, sodass die Möglichkeit
besteht , sich durch die Veruetang unserer Artikel ein gutes
Einkommen zu sichern. Ge/L Angebote erbitten wir direktan uns

Jul . L . Wer nick A . - G . , Schokoladenfabrik

Stuttgart .

mflllein - Vetfrelung

einesfüjjr . rfjein . ffllineralbrunnens

ist unter günstigen "Bedingungen an solvente
Firma zu vergehen.

Geeignete Lagerräume und Fuhrwerk müssen vor¬
handen sein. — Lieferung erfolgt waggonweise.

Angebote erbeten unter „R . AI, 7264 " an

Rudolf Mosse , Köln.

WohnungstaM .
© efucht : Herrfchaftl . 6-
Zimmerwobnung tn gn -
ter Wohnlage , « cbvten
wird eine schöne billige
5 Zimmerwohnung mit
Bad in neuem Hau ? der
Kaiserallee det Mühl -
bürg . Angeb . unt . « r .
$ 104 an die Bad . Pr .

Geboten : moderne 4 Z .
Wohnung mit Bad , El .,
Südendsirabe . Gesucht :
geräumige 4—5 Zimm ,
Wohnung . Angeb . unt .
K14949 an die Bad . Pr .

Wohmingstallsch.
3n Psorzheim ist eine

schone 3 Zimmerwodng .
geg . 2—3 Z !MM. -Wol,ng .
in Karlsruhe zu tauschen .
Angebote erbeten unter
Nr . 878 an dte Badische
Press «.

Gesucht : S Jtmmerwvhnung
mit Zubehör u . Zentralheizung .

Gebote »» : 8 Zim «-»rn »ol>nnna in zen¬
traler , kreier Lage oder 4 3in »»
« er « ohn »»ua in Durlach .

Angebote u . Nr . £ 83 an die „Bad . Presse " .

Suche tu guter Lage eiu «
4—5 Zimmer - Wohnung
und biete dagegen in der Hiibschstr . eine 4 Zim -
merwobnung »um Tausche an . UmzuaSvergiitung
und ciu evtl . Sntschädigungsaufwano kann bis
',n 1500 Ji geleistet werden . Angebote unter Nr .
5878a an die Badische Presse .

Büro .
(Zentrum ) sofort abzu¬
geben bei Uedernahnte d .
iSinrildtung . Angebote
unter Nr . 8131 an die
Badische Presse .

Zi rka 65 qm
Merkstätte

m. elektr . Licht , Kraft , im~entruni , sofort zu verm .
. .ngebote nm . Nr . E118
an die Basische Presse .

Grobe

massive Äämne
wie Keller . Lager (Ram
pcnhöhe ), Speicher mi »
Aufzug sowie Stallung ,
«eeignet zn Lager - oder
^ abrikationSzwecken led .
Art sofort Nähe Bruch -
fal zu vermiet . Ang . u .
1192 an dte Bad . Presse .

Grohes La ?er
ca . 600 qm ) nächst dem

Marktplatz Zährtnaer -
strahs ?M). Tel . 338 an
oermietcu . 857

Beschlaenahmefrele
2 Zimmer -Wohnung

ohne Küche , geg . Ueber -
nal ' ine der neuen Schlaf -
zimmer - Einrichtung im
Stadtteil © rünwinlel zu
vermict . Angebote unt .
Nr . Ä82 an d . Bad . Pr .

2 Z .-Wohnung
Kalserstratze , bet Heber -
nähme de» Umzugs und
einiger Möbel , sofort an
3n »eress. mit Bordring '
lichr.-Karte abzugeb . Eil -
Angebote um . Nr . SC 122
an die Badis che Presse

S—5 gut möblierte
Zimmer

evtl . m. Küchenbenühnng
zu vermiet . Angebote n .
Rr . « IIS an d . Badische
Press « erbeten .

[ Ziromef

<Ttn leere » Zimmer
evtl . auch zwei , nur sür
Bürozn »e-<e Kaiserstratze ,
Nähe Mar ' tplah , sofort
i» verm . Näh . Hirscbstr .' 3ig . -Laden . B788

Möbl . Zimmer
an soliden Herrn zu vm .
Näheres Nelkenstraf ;« 7 ,
im Laden . 50759
MSbl . Zimmer mit ei .

Lickn zu verm . Zäbrin -
gersir . 84 , Iii .
Gut möbl . Zimmer an

berufst . Herrn aus 15.
Jan . oder später zu vm .
Körnerslr . 2 . Part . , linls .
MSbl . Zimmer zu ver -

mieten bet © aftner . Hin -
terhS . , Walddornstr . 43.

. MSbl . Zimmer mit Kost' "
«Hel¬

lo
sof . zu verm.
strab « 38 . II .

Schönes Zimmer
tn guter Lag « an btsser .Herrn od . Lräuletn zuvermieten . Boeckhstr .
1. Stock , r echts

Möbl . Zimmer
sep. Eingang , sof . zu vm.
Bleibel , Wiihelmstr . 61,
IV . Stock . © 729

Möbl . Manfardenzim -
met an ruh . Herrn auf
15. 3an . zu vermieten ,
« r 58

». Sch ^ lelstrabe
^

Ein dt » zwei
gut möbl . Zimmer

an bess. Herrn oder be-
rufstätiges Ebepaar so-
fort oder später zu ver -
mtet . Marienstr . 49, II .

Mansarde , etnf . möbl .,
beizb ., fof . zu vermieten .
Ichne «lerstr . 22 , I V lks .

Gut möbliertes ,
sonnig. Zimmer
mit elektr . Licht , tn gut .
Haufe , an folid . Dauer -
Mieter , per fofort oder
später zu vermiet . Halte -
ficue der Straßenbadn .
Airf Wunsch Verköstig -
uug . Karlstratze 126 . II .
Bruckner . . © 83t

Cut möbl . Zimmer
m . elektr . Licbt zu ver -
mieten : Waldhornstr . 21.
Poslgebände . » 829

Möbl Zimmer
an solid , Herrn zu ver -
miet . : Baumeistersir . 32.
HthS . . II . , r .

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermiet . : Aka-
demte str . 32, pari . » 826

Eins . möbl . Zimmer
m Pension sof. zu ver -
mieten , sowie schone»

Nebenzimmer
mit Klavier an « ereine
zu vermiet . : Kaiserallee
Nr . 151 . I . BS '25

Mietgdüctie
Suche gut gehendes
Ledensmittelgellh .
u mieten oder zu tat »
en . Angebote unt . « r.

1»S an die BadifchePz
Werfstätte

ea . SO qm . fof . für rud .
Betrieb gesucht. Ange -
böte unter Sir . 0121 alt
dte Badische chresse.

3 Zimmerwohn .
mit Zubehör in guten !
©aus «, möglichst Mittel «
stadt , für sof. od«r spät ,
zu mieten gesucht , © e»
gebenensallS 3ahreSmiet «
im voraus oder da ^
Angebote unt . Rr . 794
an dte Badische Press «,
» eschlagnahmesrei «

3-4 Zimmer -W «
per 1. 8 «br . 192« z«
mieten gesucht . Angebot «
unter Nr . U44 an dich
» adislbe Presse .

^ räul . sucht sofort Ode^
wäter
1 od . 2 leere Zim «i
mtt Küche Nähe Haupt «!
post od. Marktplatz , « n»
geböte unter Nr . W9l :
an die Badillbe « reffe»!

3ungeS , n» Ehepaars
sucht auf sof. leeres Ztm ' ;
mer ober Mansarde mit .
Kochgelegenheit evtl . teil «,
weise möbliert . Ang «« l
böte unter Nr . @103 a»
die Badische Presse . J

Ich suche sofort ein i
leeres Zimmer

od . eine 1 Zimmrr -WvHq
nung , womöal . » eiert «,
beim od . Slidweststadt . ^
Angebote u . Sir . 807 «»
die Badische Presse . ^

Eut möbl . Zimmer
m . elektr . Licht ist sofort
od . auf 1. 8ebr . an einen
soliden Dauermieter zu
verm . : Karlstr . 21 . III .,
lks .. b . d . Hauptp . B613
Gut möbl . Zimmer sof.

zu verm . Kaiserallee 63 ,
IV . St .. recht » . B6W

1 Zimmer 1

Möbl . , einfach ., billigcil
Zimmer .

auch Mansarden Fiimn «!
gesucht , am liebsten Ott »
stadt od . Zentrum . An «
gebet « unt . Nr . 3E123 a»
die Badische Presse .

Ladenfür faubere ^ Geichäfi vek
i . Mär » oder ir iiier ae «
s» « « >n guter La e » er

ltftgdt . Angebote unt »~ an dte » 4iai ' f (64
Oft
Nr . . .
PreN - erbeten

2Büroräume
in guter Laue sofort cesneht . Angebote
unter Nr - G 132 an die „Badische Presse •

4 - 5 ZiWiN > « !!M
gegen Mietvorauszahlung ver 1 . Avril ^u miete «
<jciu <ät . Angeb . nnt . Nr . Si>4 an die . Bao . Pre 'fc ^

ö bis 1Amm - rhans
mit Zentralheizung , Mädchenzimmer
und Mansarde »»« „ »iets « ges »»cht .

Angebote unter Nr . M84 an die »Bad . Presse ' -

1

Wohnung
ia feiner ruhiger Lage ; 6 Zimmer . Bad ,
Küche , Garage - Anteil , beschlagnahmefrei ,
sofort zu vermieten , Speisezimmer - sowie
Herrenzimmer Einrichtung mit Klavier
sind zu übernehmen . Anfragen unter Nr .
H69 an die „ Badische Presse " erbeten .J

Bet
Vm Stadtteil Darlandeu sind In schöner , rnbi «
Lage ««7

bestedcnd
zwei Wohnungen
Send a « 8 ie„ 4 Zimmer . Lüche un? Bad,

^
egen

ver « .
SV « III ,

echen?»em Baukostenzuschuß ans 1. Slsril gtt
et ««». Nähere Auskunft erteilt Bernharo
lll , S ' he -Daxlanden , Schisserstratze S .

mmsr

3 herrlchafMch
möblierte

mit Küche . SaiferNrak !« . « nd »« ve

3 « mieten gesucht :

Mm« für einen VsrssnegWßgeü
Weftfiadt oder Südweststadt bevorzugt . Angebot «
mit Beschreibung , sind erbeten unter Nr . 587!»
an die Badilche Presse .

Packung 75 Pf*. Verkaufsstellen :

fast all « ApothöU ^ | fJ &r_o ^ eiJ « nt ,



Donnerstag . Sen 14 Dorntet * t920 57r. 1

Die alte Dame.
Co«

Ol« AiMik
Dem «»berflSchlichen Kritik « mag t » scheinen , alt ob die Mode

kein Herz für t -ie älter « Frau habe . Zugcstanden — die Mode als
solche ift jugendlicher als sie je gewesen . Da » liegt in dem graziösen
Schnitt , der Kürze der Kleider und der Knappheit der Garnituren .
Vor zwei Generationen gab es scharfe Kontraste im Anzug der Frau .
Eina Frau von dreißig Jahren hätte nie daran gedacht , sich ähnlich
wie ein junges Mädchen zu kleiden , und ihr Anzug näherte sich mehr
dem Stil der älteren Frau . Nun hat sich tie Altersgrenze durchaus
verschoben . Eine Frau von dreißig Jahren ist ganz jung . Sie tanzt
und treibt jeden Sport wie ein junges Mädchen . Anzug ist Auf '
Fassung, durch Mode und Anschauung beeinflußt . Man spricht viel
vnn der Schlichtheit der Mode . Im Grunde liegt hierzu keinerlei
Berechtigung yar . Die Linien sind schlicht, das muß man zugeben .
Aber tausend Einzelheiten finden sich zusammen , tiefe Schlichtheit
auszuheben . Die Farbenfreudigkeit , der jetzt allgemein gehuldigt
wird , gibt der Mode Jugendlichkeit . Trotz alledem ist Schwarz n? ch
wie vor die große Modefarbe , und die wirklich elegante Frau wird ,
Tl'gc

'
ehen von Toiletten pompölen Stils , Schwarz allen anderen Pas -

stauen vorziehen . Für den Nachmittag unt ' als kleines Abendkleid
dominieren schwarze Spitzenfleider , Kleider aus schwarzem Velour -
chiffon und ähnlichen Geweben . Aber wir wollen jetzt unser Inter -
eksc der älteren Frau zuwenden .

Man kann bis ins höchste Alter die moderne schlanke Form
tragen , wachlt man das geeignet « Material . Ein Kleid aus «in*
fächern R psstoff , mit schlanken , schmalen Aermein , mit schwarzen
Tressen , Blenden oder Knöpfen garniert , wird stets angemessen sein.
Es ist töricht , sich von Bestimmungen beeinflussen zu lassen , di « nur
bedingte Geltung haben .

Für die Straße ist stets ein «infaches , dunkles Kostüm mit
Herrenrevers mlt oder ohne Gürtel angebracht . Will man Pelz dazu
verwenden , so wird niemals ein Pelzkragen oder Pelzmanschetten
übertrieben jugendlich sein . Uebertreibung liegt meist darin , die
kurzen Röcke zu wählen .

Der einfach« moderne Mantel kann von der ältesten Dame ge-
tragen werden . Man lasse alle spielerischen Ergänzungen fort , be>
schränke sich auf vornehme Schl chtheit und wird stets das Richtige
finlden . Gerade tie einfachen Formen , die heute mchr denn je pro -
vagiert werden , können in dunkl ' n Farben und feinen Stoffen von
jeder alten Dame getragen werden Man muß natürlich nicht bunt -
gemusterte Kleider , grelle Töne . Blumen und ähnliche ? wählen , wenn
man sich für ein Mendkleid entscheidet .

Schwarze Sp '
tzen werden b' i einer Dame im böchsten Alter im -

« er vornehm unid angmessen sein . Vor allem müssen die Röcke bis
an die Knöchel reichen . Die schwarzen stumo -' en Seidenstoffe sehen
immer sehr fein und diskret aus . Man lasse sich nur nicht zu bunten
Zutaten verleiten . Das wirkt , ist man nicht m^hr jung , sofort lächer -
lich und übertrieben . Auch die farbigen Stickereien , die eine so
große Mcde bilden , müssen mit Vorsicht aufgenommen werden .

Beschäftigt man sich ernsthaist mit dem Anzug d?r älteren Dame ,
so kann man folgende Richtlinien festhalten : Vor allen Dingen
soll eine ältere Dam « nur Schmxirz tragen , höchstens Dunkelgrau und
ein dunkles Braun . Die gegürtete Jacke und ein gegürtetes Kleid
'st stets vorzuziehen . Alle bunt « Zutaten müssen ausschalten , und
eine würdiae Länge muß aller Mode zum Trotz beibehalten werben .
Um Gesellschaftskleider reizvoller zu machen , ist es stets zweckmätz 'g, ,
si« durch «in Spitzentuch oder elegantes Seidentuch zu vervollständigen .

Tee und Aaffee .
Von

Lisa Honroth - Loewe .

äSenn wir Europäer oder vielmehr wir Europäerinnen es
ftech nicht zu jener Verfeinerung gebracht haben , mit der die Ch -
ncsen und die Araber den Kult des Tees wie des Kaffees pflegen ,
so gehört es doch flir jeden gepflegten Haushalt dazu , daß man nicht
Nur weiß zu welchen Stunden man Tee und zu welchen man Kaffee
reicht . Es gehört viel mehr dazu , die Seele dieser Getränke zu ken-
Nen und ihnen den entsprechenden symbolischen Rahmen zu geben .
Interessant ist es , festzustellen , daß selten in ein und demselben
Hai^ e bei ein und derselben Hausfrau das Gefühl für den Kaffee
wi« für den Tee gleichmäßig ausgebildet ist. Meistens ist in einem
Hause der Kaffee besser, im anderen der Tee . Wie aber der gut -
gepflegte Haushalt sich dadurch dokumentiert , daß der Hausherr
einen gepflegten Weinkeller und die Hausfrau ein « gut geführte
Küche hat , ebenso zeigt er seine Gepflegtheit darin , daß man Kaffee
wie Tee richtig zuzubereiten versteht . - v

Mancher , der diesen Artikel liest , wird denken , daß «s Eulen
Nach A .hen tragen heißt , will man über Te«- und Kirffeezubereitung

auf sämtliche Waren

10% Rabatt
Schluß : Samstag den 16. Januar

Teppichhaus Carl Kaufmann
KalserstraBe 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Credltbank

l

Vertreter s
Hugo Brodfahrer

Karlsruhe, K&iserstr. 5
Karl Ehrfeld

Karlsrnhe.Rondellplatz.

Erleichterte Zahlungs¬
bedingungen !

Erstklassiges deutsches Fabrikat f
Ucber 3 Millionen Im Gebrauch ! r . : ■

noch besonder « Ratschläge erteilen , und doch wird b«i uns noch allzu
oft darin gesündigt . Was d«n Tee anlangt . ?o ist «s kein Zufall ,
daß China das Land des Teekult », zugleich das Land des Porzellans
ist. Tee und Porzellans gehören unzer . rennlich zusammen . Dies
scheint man bei uns noch nicht begriffen zu haben , sonst würde man
nicht so oft Häuser finden , in denen der Tee in Metallkannen Mibe *
reitet wird . Wenn dies aber geschieht , darf man sich nicht wunbern .
einen Tee zu erhalten , der scharf, bitterlich und unaromatisch schmeckt
Der Dust des Tees wird Much die Verbindung mit Metall umvei -
gerlich gestört . Ohne den Teekult der Chinesen und Japaner zu uns
übertragen zu wollen , gibt es nur eine einzige Teezubercitung ,
welche einen guten Tee gewähren kann : Man schüttet etwas Tee in
eine Porzellankann « urti> gießt etwas springheiß kochendes Wasser
darauf ! jedoch nur ein paar Tropfen , welche man sofort wieder ab -
gießt , und zwar in eins jener kleinen porzellanenen oder silbernen
Näpfchen , ohne welche ein Teewagen undenkbar ist. Dann erst füllt
man neues lockendes Wasser auf den Tee , um eine Essenz zu bereiten .
Diese Essenz läßt man « inen Augenblick ziehen ; wobei man , um kei¬
nerlei Aroma entweichen zu lassen , am besten nicht nur den Deckel,
sondern auch das Schnäuzchen der Teekanne hermetisch abschließt .
Die Essenz, vermischt mit d«n entsprechenden Mengen Wasser in
jeder Tasse je nach dem Geschmack des einzelnen Gastes , wird einen
schr klaren und wohlschmeckentvn Tee ergeben . Durch das erste
Abgießen erreicht man , daß von den Teeblättern jegliche Unreinlich »

Eilen Sie
um die

ungewöhnlichen
Vorteile
die Ihnen mein

v INVENTUR -
K>

AUSVERKAUF 4
In allen Abteilungen bietet , noch
wahrzunehmen .

Schluß des Ausverkaufs
Samstag , den 16. Januar . je «

Paul Burchard

feit und jeder Staub entfernt wird , die dem Geschmack des Tees
hinderlich sein könnten . Bei jeler neueinzugießendcn Tasse müssen
zuvor alle Rcste von Zucker ctoet Tee aus d rselben entfernt worden
-ein . Heißes Wasser hat man ja immer bei ter Hand , ein dazu be¬
stimmtes zweites Näpfchen findet seinen Platz auf dem Teeti '

ch.
Ob der East seinen Tee m .t Rum , Zitrone oder Milch versetzt, oder
ob er wie der wirkliche Feinschmecker den Tee rein genießt , immer
muß die frisch eingegossene Tasse durchscheinend klar und rein sein
wie „die Seele des Tees " selbst , um mit den Chinesen zu sprechen.
Daß unter den Teesorten selbst t « sogenannte Karawanentee . also
jener Tee , der Wer Land und nicht über See befördert wurde , der
bessere ist. dürft « bekannt sein . Aus diesen Gründen ist der chinesische
Tee dem indischen vorzuziehen .

/T

JnventurAusverkauf.
Samstag : Schluß ,

Wir waren noch nie so billig
Unsere Preise waren noch

nie soweit herabgesetzt

0ugo ßandauer
Das große Spezialhaus fürDamen - und Kinderkonfektion

J

jedenfalls , daß kein Kaffee so gut schmeckt , wie beispielsweise de
durch ien Karlsbader Trichter bereitete Kaffee in Oesterreich , dem
allerdings zur Erhöhung des Wohlgeschmacks eine Prise Fcigenkaffc «
wie eine Prise Natron zugesetzt wird . Der Feigenkaffee gibt eine
gewisse Süße , während das Natron , wie bekannt , das Wisser weich
macht . Wie man den Kaffee auch zubereitet , man lasse zwei Grund -
regeln n '

cht außer acht : es muß eine bestimmte Anzahl Bohnen auf
eine bestimmte Menge Wasser genommen werden . Man überlasse
es niemals dem Mädchen , wenn dieses nicht absolut gewissenhaft
ist, nach Gutdünken die Mischung herzustellen . Aus eine normal
große Tasse Wasser gehört ein halbes Lot Bohnen , will man e -.nei»
guten Kaffee erzielen . Sind Gäste am Tisch , welche einen schwäch ren
Kaffee liebem , so reiche man diesen etwas heißes Wasser extra . Di *
Kanne , in welche man den Kaffee stillt , muß vorher heiß ausgespült
werden , denn schon der llebevgang von warm zu kalt nimmt dem
Kaffee sein Aroina . Daß man zum Kaffee niemals Milch , sondern
immer Sahne reicht , ist eine Selbstverständlichkeit . SM -agsahne ist,
obwohl beliebt , schon eine Verfälschung des Kaffees . Der Kalke «
muß , um einen arabischen Ausdruck zu gebrauchen . „schwarz sein wie
die Hölle und süß wie die Liebe .

" .
Der verschiedene Charakter von Kaffee und Tee symbolisiert

sich schon in der Herrichtung tes Kaffee - und des Teetifches . Des
Teetisch muß unbedingt etwas Leichtes , Schwebendes an sich habem
Die Tassen hauchdünnes Porzellan , leichte Spitzendecken . Kuchen in
kleinsten Formaten , Petits fours , Salzmandeln , Sanvwiches . Mes
aber Miniaturausgaben ebenso wi « die Blumen , die in wenige »
ausgewählten Exemplaren auf dem Teetisch stehen . Für den Tee »
tisch wählt man nie yroß « Blumen , nie schwere Arrangements .
Zwei , drei Orchideen , « in paar Alpenveilchen , ein paar Kamelien
oder Mimosen in zartfarbigen Vasen . Alles auf dem Teetisch wi «
zufällig angeordnet , ohne System — Improvisation ter Stunde ,
Improvisation der Kultur und der Stimmung . Der wirklich kulti »
viert « Teetisch ist der , zu dem man nicht fest eingeladen ist. sondern
zu dem man kommen und gehen kann , wie es einem gefällt . Jede »
Zuviel an Regel und Etikette stört , ebenso wie jedes Zuviel an Auf «
machung . Prunk , Silbergeräten und Bewirtung . Hier gilt das Wort :
Je wen ger , desto mchr .

Sinters die Kafieestunde und der Kaffeetisch . Zu ihm gehören
buntblumige Tassen oder das schwere goldgeränderte Barockporzellan
unserer Großmütter . Zu ihm gehören bunte strahlende Blumen -
arangements rund in der Mitte des Tisches angeordnet , groß -
stückige Blumen , wie Rosen . Magnolien . Nelk ?n , Tulnen . Zu ihm
gebören buntsck minernde Leinendeckcn . behäbige Napfkuchen , die
von Rosinen glänzen , Torten in allen Formaten , schimmerndes Silber ,
Kristall und Bracht . Der Kasse « bat etwas Würdevolleres an sich
als der verträumt « Tee . Dem entsprechend ist der ganze Rahmen ,
den man ihm gibt , schwerer , gehaltvoller . Eine einzige Ausnahme
bildet der Mokka , den man schnell und spät in der Naibt schlürft in
einem gehaltenen Herrenzimmer , nach einem Atelier '-est, nach dem
Ball . Hier ist der Mokka — je nachdem — nachdenklicher B ' <tlei »er
eines ernsten Gespräches oder Ausklang einer vergnügten Stunde .
Aber wie man es auch will , stets bleibe man dem Wesen , dem Symbol
dieser Getränke treu .

Fremdkörper im Auge .
Es gibt wohl kaum einen Menschen , der nicht 'chon einmal einen

Fremdkörper im Aug « gehabt hat . Es handelt sich gewöhnlich um
Sraubteile — Sand , Ruß , Pflanzen — oder um kleine Insekten . Die
Fremdkörper gelangen in die Bindehaut oder auf die Hornhaut . In
beiden Fällen tritt meist starkes Tränen auf . wodurch der Fremdkörper
sehr oft herausgespült wird . Oft bleibt auch dann noch, wi « Herr Dr .
Jacob in dem neuen Vobachschen Hausbuch „Vor Ankunft des Aztes "

ausführt , das Gefühl , als ob der Fremdkörper noch da wäre , bestehen ,
besonders dann , wenn kleine Verletzungen der Bindehaut entstanden
sind. Es genügt für gewöhnlich , Umchläge mit kaltem Wasser oder
Fencheltee zu machen . Oft bleiben die Fremdkörper unter dem oberen
Augenlid stecken , und man muß , um sie zu entfernen , das A" r,-nlid
umstülpen , was in folgender Weife geschieht : Der Patient sitzt an -
gelehnt auf einem Stuhl und sieht stark nach unten . Der Helfer faßt ,
nachdem er seine Hände gründlich gereinigt hat , mit Daumen und
Zeigefinger der linken Hand die Mitte des Lidrandes dicht am An -
satz der Wimpern und zieht das Lid etwas vom Aug « ab und stülpt
es um , während der Zeigefinger der rechten Hand die Lidbaut ober -
halb des Lidknorpels in der Lidmitte nach hinten drückt. Meist wird
der Fremdkörper sofort sichtbar und wird vorsichtig entfernt . Sieht
man ihn nicht , so läßt man das Auge vorsichtig etwas bewegen . S ' tzt
der Fremdkörper im unteren Lidack , so zieht man das untere Lid
stark nach unten , während der Verletzte nach oben sicht.

Wenn ein Fremdkörper auf die Hornhaut gelangt ist. so lasse
man alle Versuche , ihn zu entfernen , sein , man kann dabei sehr viel
schaden. Man begnüge sich damit , des starken Reizzustandes wegen ,
auf das Auge einen kühlen Verband zu legen und mit Binde oder

wihrcnd de« Inventur -Verkaufs . ut simtiieb«

STRUMPFWAREN

G
10°

/o Rabatt
Ausnahme -Angebot

Frauenstrümpfe , gestrickt , Paar 1 .25

RUDOLF VIESER
Kalserstr . 153 Femruf 740

Was den Kaffee anlangt , so gibt m für sein « ideal « Zubereitung
mehrere Gesetze. Man weiß , daß der Araber den Kaffee in kleinen
Messingbechern direkt mit dem Zucker über der Flamme kocht , daß
er ihn reicht mit dem Satz unten , üiber dem das Wasser steht . Häufig
würzt er diesen Kaffee noch mit Ambra , einem stark duftenden Rar -
kotikum , welches dem Weihrauch ähnelt . Diese Art der Zubereitung
ist aber für den Europäer höchstens als eine Kuriosität oder eine
Delikatesse in kleinen Doisen zu genießen . Für den Haushalt mir*'

mqn nur die Wahl haben zwischen der elektrischen Äaffeenwsdjine ,
der Eykemaschine uno dem altbewährten Karlsbader Trichter .
So verlockend nun die Kaffeemaschinen sind und so gehaltreich
der Kaffee , der durch sie gewonnen wird , so behaupten tvch her -
vorragende Kaffeekenner , daß der Kaffee zu stark ausgenutzt würde ,
und daß er dadurch «in wenig an Aroma verlier «. Tatsache ist

J

?
W1schönste und bi

TläQmafdjine .
die beste, schönste und beliebtest»

Näh-, Stopt* una Siukunurnchi kcsumet.
Teilzahlung nach UebereinkunfL

Qeotg Wlappes
nut %ati - Trieb : idifnefc 20.
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£} ac! ßn; Blusen un £> Dumper
Ĉ jßlusen , Clftceaier und (Pullover in dzJumßerform

eu cJirtcIcfcosiurnen oder C^ Ci

Wollstoff - QOindjacLn für CKind

und (Drwaüisono

men aus an

Z
[ wischen modischen Kleinigkeiten und großen An -
> schaffungen , wie Kleid und Mantel , rungiert eine

J ganze Kategorie modischer Dinge , die weder Klei -
nigkeiten sind , noch eine große Anschaffung bedeuten .
Binsen , Jacken und Jumper sind Dinge , die zur Garde »
rode jeder Frau gehören und die mit ebenso viel Sorg »
falt ausgesucht und gearbeitet werden müssen wie an »
spruchsvollere Dinge .
Die Bluse ist von der *sgö !P £y% <« !v
Mode der letzten Saison
etwas vernachlässigt
worden , weil das Kostüm % * "
nicht mehr so allgemein
getragen wird wie bis - ^
her . Aber einmal ist es
für bestimmte Zwecke —
Reise und Sport — nach MM :^ pi ^ Tr ^ i,wie vor der gegebene
Anzug und zum ande -
« n wird man im Früh »
jähr wieder mehr \ §y | V
Kostüme tragen , denn zs yj&m
ist zu erwarten , daß sich Sk
die jugendlichen Formen MM

A- iha-schl»?«»«
V »425.

A» , s»rii »«r Wolle In 6ttfS
fcnmulter ««strickt , mit hohem
SoUfcaflen und feft auf den
HLflen sitzendem Randstreifen .

der auf den Hüsten fest»
ansitzenden Smoking -
Kostüme und der an -
liegenden Sakkojacken
wieder durchsetzen wird .
Und damit bekäme dann
auch die Bluse wieder
mehr Bedeutung . Es ist
also keine Fchlspeku -
lation , sich jetzt schon
eine zu arbeiten oder
machen zu lassen .

Jetzt im Winter inter »
essiert man sich Haupt »
sächlich für warme Dinge
wie Flanellblusen und

Si/ovUiw- « Statte *
ßti ' tm n 939.

Bu » Bemustertem Tweed
mit Pelzbesatz oder au »
Wirfstoff mit Wo «,

tr Immer heriusteLcn .

Hat man Rotwein auf ein Tischtuch oder gar auf ein kost-
bares Kleid gegossen , so schüttet man auf diesen Fleck gleich Salz .
Man oerhindert dadurch seine weitere Verbreitung und schwäch:
seine Wirkung bedeutend ab . Hat man das Pech gehabt , Tinte zu
vergießen , und wirft schnell eine Handvoll Talz auf die Flüssigkeit ,
so zieht sie in jenes ein und verursacht dann keine oder nur geringe
Flecke.

Löst man Salz in Spiritus oder Salmiakgeist auf , so kann man
mit dieser Flüssigkeit alle Fettflecken aus Siosfen , sogar qus den
empfindlichsten Seidenstoffen , entfernen . Will man schwarze Tuch -
stoffe waschen , so fügt man dem Waschwasser etwas Calz hin '

. u , i>a -
mit das Zeug nicht einläuft .

Salzbrei auf Bienen - oder Wespenstiche gebracht , ver -
hindert ein Auftreten der Ee ?chwulst irrä) vermindert sofort den
Schmerz .

Geschäftliche Mitteilungen .
Wie soarfam fitfi mit Tee bei richtiger Bearbeitung wtrti,hafte » läftt ,jcigt folgende Berechnung der bek . Teeinmhrfirma M e h m e r . IM (9r .

ihrer feincn , woblfchmeckendcn Mischung b' culvn -Jndtan tlÄrüne >
eraeben durch die große ^ miebigkeit «naefiibr 100 Tassen , die Tnffp stellt
lich also ans noch inmt einmal i Psg, Saft ebenso vorteilhaft stellt fid)
eine Tasse aus Metzmer ' S berlikiniten. iiberan ? gehaltvollen Hochland
Tee (Siatite gel. gcscfij , bei dem man mit geringsten VlLttermenaeu >iuS-
kommt, obne Satz Wohlgeschmack »ud Aroma leiden .

Seidenstoffe

Beschmutzte Korb - und Strohwaren , auch Rohrge -
flechte werden durch ein Abbürsten mit Salz wie neu .

Ist das Herds euer in Gefahr zu verlöschen , so kann man es
leicht neu beleben , wenn man eine Hand roll Salz hineinwirft .

Um zu verhüten , daß Kuchen im Back- oder Bratofen » er -
brennt , schüttet man mit gutem Erfolg etwas Salz umer die
Form .

Will man aus einem Zimmer oder aus eiiwm Schrank den lä¬
stigen Oelsarbengeruch vertreiben , so braucht man nur
eine flache «schale mit Salz aufzustellen , das in kurzer Zeit den haß -
lichen Geruch aufgesogen hat . Natürlich jSt dieses Salz bald zu ver -
nichten .

Schüttet man im Winter Salz in das Spülwasser beim
Waschen , so verhütet man das Gefrieren der zum Trocknen aufge¬
hängten Wäsche.

Salz in das Putzwasser für Fenster » und Spie -
g e l s ch e i b e n getan , erleichtert die Reinigung und gibt dem Glas
«einen erhöhten Glanz .

Mit Salzsole getränktes Holz verhindert das Auftreten des
Hausschwammes .

Salz ist ein vorzügliches Reingung ? mittel für Wasch -
g e s ch i r r e und Badewannen , bei denen sich der Wasserrand fest
ansetzte . Ein wenig Salz auf ein Läppchen genommen und damit das
Gefäß ausgerieben , reinigt es mit wenig Mühe von dem Schmutz-
rand .

Eiweiß laßt sich leichter zu Schnee schlagen , wenn man ihm
eine Prise Salz hinW

'ügt .
Streut man etwns Salz auf den Boden einer Pfanne , so ver -

hindert man das Ueberfpritzen des Fettes beim Ausbacken .
Kochsalz in lauwarmes Wasser aufgelöst , ist ein wirksame ? G u r -

g e l in i t t e l.
Bei Stockschntippen pibt es kein einfacheres Mittel , als

lauwarmes Salzwasser alle 2 Stunden durch die Nase hochzuziehen .
Eine Kochsalzlösung ( l £ ö Gramm in 1 Liter Wasser ) ermöglicht

es . Eier auf ihre Frische zu prü "en . Sinkt das Ei »n der Lö-
sung unier , dann ist es frisch, sinkt es nur halb unter , so ist es l bis
2 Tage alt . Nach 3 Tagen schwimmt es schon oben .

WeSg laraler Preis !

Kleiderstoffe
Darnenslofie , Herrenstoffe , Samte , Saomwollwaren , Aussteucrartlkel

Willi . Braunagel
Herrenstrfiße 7, zwischen Kaiserstxaßo und Schloßplatz .

Sie finden bei aus

preiswerte Hamen » ,

Kinder - und Erstlingswäsche , Beiokleider, Jacken , Untertalllen
M il in bestem Stricktrikot sowie in anderen Stoffen

| Reform - nnil Sciilnpfhcsen , Unterkleider
in reiner Wolle u. Baumwolle bis zur größten Weite .

Heformhaus Neuberi
2 Amalienstraße 25 ( Eingang Waldstrasse ).

CHRIST. OERTEL
KaisarsleaSe 103/403 .

« kl HÄÄÄ reich an Vitas
und anderen lebenswichtigen StoffenHlllllllliH!HI!!il!(lin!!illlllll!illlllllilll!|!iliBllllH!l!!!l!lslllllL,!lll8!l)liK' ill!lllfr-

Spezialhaus
für Stoffe

101 Inventur-Ausverkauf j(}
0

|0
in Wische - Stickereien , nur Qualitätsware

HandOlelsfreilen für Stores .
Motive o. Einsätze , Handfilet- u . Kiöppeispitzen, echtimit WeiSstoffa

Größte Autwahl . Billigste Preise .
Spezlalgstchäft 6U

Oskar Beier , Kaiserstr . 174
bei der Hirschstr . Gegründet 1877.

Vinter bezirkstierärztlicher Kontrolle gewonnen

Molkerei Lud . Mayer , Kiippurrerstr 102
Gegründet 1898 Telefon 2740 28

Aorztlich empfohlen . Versand nach auswärts .
CJ" erreicht In ihrem Gesundheltswert .

Beyer Schnitte
« b6 Slbplfillmutlrr
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Den Ansang diese» außergewöhnlich spannenden Roman »

erhalten neuhinzutretende Beziehe » aus Wunsch kostenlos
nachgeliefert .

Der Ritt in die Sonne
von

Paul Rosenhayn
Tovvright 19% fo Drel - MoZken-Berlag , « -(? ., MÄuSe «.

fZt . Forticyung .j

^ Zch Haie die schSne Zeit mit dir geteilt — und nun soll ich Reiß -

Miss nehmen » wenn es ander » kommt ? Das kannst du im Ernst

licht von mir erwarten . Fritz . Du selbst hast mich einmal daran

» innert :, dies« Zeit de« Glücke, ist das Anormale — ein Gnaden -

schenk 5>es Himmel », für das wir danken müssen , und das jede
Mmute wieder zu Ende sein kann . Was dann kommt — was dann

wiederkehrt , das ist das Leben , das/UN » zukommt . So müssen
dir die Dinge betrachten . Wir sind ein paar Monate glücklich go

Uesen, und nun mag «» in Volte » Namen vorbei sein. Ein Gewinn

bleibt uns : zwei im Grund » anständige Kerle , die das Glück aus

feiner Laune in seine Arme genommen habt , haben sich gefunden .
Und sie werden Freunde bleiben , auch wenn e» wieder trockenes Brot

iu elien gibt . Die Landstrahen sind auch schön , Fritz , wenn man ste

tu. Fuh durchwandert. Nicht blotz vom Auto aus gesehen .
"

„Du hast recht .
" sagte Fritze „ich danke dir . Und ich weiß , daß

wir uns wiedersehen werden . Aber nun muß ich der Stärkere sein .

Sentimentalität ist gut für den Zuschauer ; der Handelnde muß seine

Kräfte rühren . Du nützt mir nichts , indem du bei mir bleibst —

vielleicht hinderst du mich sogar ein bißchen . Auf alle Fälle ver -

erobert es die Gefahr , wenn wir zu zweit sind . Denn der Steckbrief

spricht ausdrücklich von uns beiden . Sollte man mich festnehmen , so

bist du unweigerlich mit verloren . Und was habe ich davon , ganz im

Ernst gesprochen ? Vielleicht kannst du mir sogar nützen , wenn du

draußen " bist . Man kann dir nichts anhaben , wenn man mich nicht

Iiat . Und hat man mich: so werde ich bei der Konfrontation schon

dafür sorgen , daß du auf der Stelle freikommst . Und nun komm her :

hier ist Geld — so. hier noch ein paar Scheine .
"

.Mas soll ich mit dem vielen Geld ? "

„Du wirst schon sehen, wie schnell es abnehmen wird .
"

„Ich danke dir . Nun sag mal ganz offen : Was willst du be-

Kinnen ? "

„Ich weih «» noch nicht . Ich werde mich durch » Land schlängeln .

Cchön ist anders , da » weiß Gott . Wenn man bloß erst heraus wäre

aus diesem gesegneten Spanien ! Vielleicht , daß man über Portugal

irgendwie nach Afrika hinüberkommt . Na , man wird ja sehen. Und

nun leb wohl , mein Junge . Komm , gib mir die Hand . Ich werde

hier zur Linken den Talweg nehmen . Geh du an den Weinbergen

entlang : sieh dort , der Weg ist voll Sonne .
"

Ioirny setzte den Fuß an und blieb unschlssig wieder stehen . Dort

ging der Freund mit festen Schritten , als ob das . was er soeben be-

schlössen hatte , die einfachste und klarste Angelegenheit von der Welt

wäre . Er blickte nicht zurück und sein Gang war froh und elast, | ch

wie in seinen besten Tagen . Schon nahmen ihn die Schatten des

Tales auf . die sich scharf abzeichneten gegen den Sonnenglast , der auf

den grünen Matten lag ! seine Schritte schienen langsamer zu wer -

den aber das war wohl die Täuschung der Ferne . Dort zu seinen

Füßen rauschte der Darro , und es schien, als ob die schäumenden

Wellen dem Einsamen entgegenwinkten . In unendlicher Weite

dehnte sich da » Tal hinüber bi » zur Sierra Morcma . Neue Berg -

kuppen blickten jenseits des Tenil , neue Täler , neu « Horizonts äff -

HUen sich : in diesen starren und trostlosen Weiten verlor sich der

Älick, verlor sich der Mensch , und alles Schicksal, alle menschlichen
Hoffnungen , alle Aengste der Welt schienen aufzusteigen au » dem

Schatten dieser tiefen Täler .
Jonny Reimers ging der Stadt zu . dem Häusergewirr , das sich

>u seinen Füßen breitete . Längs des Darro zog sich die lange Calle

Zacatin , in der die Trödler in endlosen Reihen ihre Waren feil «
hielten . Er ging über die Rambla Bivarrambla ; an der Käthe «
drale wandte er sich zur Rechten . Er hätte ebensogut geradeaus gehen
können , ebensogut zurück — alles war nun gleichgültig , das Morgen
» ar so belanglos wie das Heute .

In der Ferne öffnete sich eine riesige Stromschlucht , besetzt von

großen und uralten Bäumen ; auf jähem Felsen blickten die Ruinen
der Älhambra auf ihn nieder . Kcransprüche , halb verwittert , grüßten
von den felsigen Wänden ; Erinnerungen an die Maurenherrschaft .

Je mehr er sich die Worte des Freundes überlegte , desto mehr
kam er zu der Erkenntnis , daß Fritz recht hatte . Nur Fritz war in

Gefahr — niemand konnte Jonny Reimers etwas anhaben . Es gab ,
wenn er ernstlich nachdachte , keinen vernünftigen Grund , sich versteckt

zu halten . Hinzu kam — auch darin hatte Fritz recht gehabt — , daß
die allgemeine Aufmerksamkeit fraglos auf zwei Reisend « gerichtet
war .

Wozu also hinauswandern in ein unbekannte » Land , in ein

Leben voll Strapazen . Demütigungen und Widerwärtigkeiten ? Alles

ließ kich ertragen im Leben , wenn man wußte : dann und dann
wird es zu Ende sein. Hier winkte Endlosigkeit . . .

Seine Schritte wurden langsamer ; endlich blieb e» stehen
Dort drüben funkelten Bahngeleise . . .

Er ging zur Stadt zurück, zur Station .
Der Pic de Teneriffa grüßte aus den Wassern de» Ozean » :

himmelhoch löste er sich aus bräunlichen Wolken , und sein Kamm

schien die Strahlen der Sonne zu verfinstern .
Santa Cruz de Teneriffa . . .
Langgestreckt , schimmernd in sattem Grün , steigt die Insel au »

den Fluten .
Das Schiff gleitet an der Mol « entlang ; noch bevor es anlangt ,

schwingen sich zweihundert , dreihundert Jungen über blc Reling ,
ergreifen Besitz von dem Schiff . Ihre Stimmen schwirren durch-

einander , einer überschreit den andern : Stiefelputzer , Bananen ,
Schuhcreme . Wagen — als alles nichs nützt , erbieten sie sich, ihre
Taucherkünste zu produzieren . Nun erst zeigen sie , was sie können :
man wirft ein Fünfzig -Centimos -Stück ins Meer — hundert Körper
plumpsen ins Wasser — haischen danach . Geldstücke regnen hinter -

her — die übrigen hundert folgen ihnen .
Der Dampfer wird am Kai vertäut .
Autos warten ; da es früher Morgen ist, -war Jonny Reimers

eine Rundfahrt quer durch die Insel willkommen .
Die Fahrt ging an der Küste entlang , über die Tall « d« la

Marina , die zu dem Schönsren gehört , was die Erde für ihre Kinder

bereithält : blaues Meer , leuchtender Sonnenglanz , übermächtige
Fruchtbarkeit . Dies alles umrahmt von der ehernen Brandung des

schimmernden Ozeans .
In scharfer Kurve ging die Fahrt nach La Laguna ; der Kloster -

garten glitt vorüber mit dem riesenhaften Drachenbaum , der weit

iibcr sechshundert Jahre zählt . Blüten und Farben überall ; Ba -

nanenbüsche , jeder Winkel in den Straßen , jeder Hof , jede « Stückchen

Erde bestanden mit Bananensträuchern .
Tacoronto — der Weg führt weiter ins Tal von Orotava . Es

grünt und sprießt in unerschöpflicher Fruchtbarkeit : : Miltenbelastete

Magnolien blicken über die Mauern ^ Kamelien , mächtige Feigen -

bäume , blühende Palmen und «in Blumenflor von einer Fülle , die

in Europa unbekannt ist.

Vor dem Grand Hotel Taoro hielt das Auto — wie selbst¬
verständlich .

Das Haus war englisch zugeschnitten : englisch in der vornehmen
Ruhe seiner Architektur , englisch in der souveränen Lebensführung
seiner vornehmen Gäste .

Schon erscheinen Boys und bemächtigen sich der Koffer ; fast
gegen seinen Willen war Jonny fünf Minuten später Bewohner des
Appartements Nr . 62 : Schlafzimmer , Wohnzimmer , Badezimmer .

Er kleidete sich um und ging hinunter zum Lunch . Der deutsch«
Kellner empfahl ihm , auf der Terrasse zu frühstücken ; unter einem

riesigen weißen Schirm häuften sich alle Herrlichkeiten der Küche.
Sogar eine Bouillabaisse war darunter .

Er muhte an den Marquis d 'Orsay denken . An Dina , an Do¬
nata Pinjon . Und — vor allem : an Fritz . Wie mochte es ihm er»
gehen ? War er noch in Freiheit ? Schmachtete er in den Sträflings «
kolonien von Ceuta ? Lebte er überhaupt noch ? Er machte sich,
während er den Malaga schlürfte , von neuem Vorwürfe — zum
hundertsten Male — , dah er den Freund verlassen hatte . Und wenn
Fritz es zehnmal gewünscht hatte — er hätte dieses eine Mal stand¬
haft bleiben müssen . Er war ein schlechter Freund gewesen. Er
Hütt« twcht leichten Herzen » den andern allein lassen dürfen . <St
hatte schlecht an Fritz gehandelt .

Ein paar junge Damen , in schimmerndes Weih gekleidet , kamen
die Promenade herunter , die an der Hotelterrasse entlang führt «.
Irgend etwa » fiel ihm im Gang der beiden auf , machte ihn stutzig
Dann , während jene näher kamen , stockte ihm der Atem :

Es waren Dina d 'Orsay und Donata Pinxon .
Auch sie hatten ihn gesehen . Sie blieben erstaunt stehen ; et

stand auf , eilte dt « Stufen herunter und trat zögernd , schuldbewußt
auf die beiden iu .

„Wo ist Cornelius ?" fragt « Dina .
Donata lächelte nur . Aber «r sah . dah beide Uber di « Begeg -

nung genau so fassungslos waren wie er .
Dina mochte di « Unfreundlichkeit dieser Legrühung empfinden ;

si« fuhr fort :
„Wie seltsam, dah wir alt» überall In Spanien so unverhofft

begegnen !"

Donata lacht «. „Unverhofft ? Herr R « im «r » weih e» besser.
"

„Nun : erst in Barcelona — dann in Alieant « — jetzt auf T «m »
riffa ?"

„Nach Barcelona hast du Herrn Vandergult g«ruf «n . Dt ««,*

sagte Donata voll Heiterkeit . „Oder vielmehr Herrn Jacobsen ."

„Sage : Cornelius . Ich habe mich an den Namen gewöhnt .
Cornelius Vandergult — so nenn « ich ihn , wenn ich an ihn denk«.
Vnd das ist doch die Hauptsache , nicht wahr ? "

„Und in Alicante habt ihr euch wiedergesehen , well er euch
wiederum von Barcelona aus nachgefahren ist. Die erste unverhofft ,
Begegnung ist also diese hier . Und nun ist Herr Vandergult nicht
einmal dabei .

"

„Ich habe mich von ihm getrennt "
, erklärte Jonnq .

„Getrennt ? Herr Reimers !"

Jonny senkte schuldbewußt den Blick. „8t wollt » es nicht
anders "

„Und Sie wissen gar nicht , wo er ist?"

„Ich habe keine Ahnung . Er hat mir erklärt , es läge in seinem
Interesse , wenn ich mich von ihm trennen würde ; und da hat er nicht
unrecht . Denn in dem Steckbrief war die Rede von zwei Flüchtlin »

gen . und die Gefahr war also viel größer , wenn wir zusammen¬
blieben ."

„Begleiten Sie un ? «in Stückchen an « Meer ?

geht ja nicht , ich sehe, Ihr Lunch wartet !"

(Fortsetzung folgt .)

Aber nein , e«

Großer
Inventur-

Ausverkauf
ciitHtmiiiiitmittiimtimtmmitmmvuim

bis Samstag , den 16 . Januar

Nach mehrjährig . Tätigkeit an der medi¬
zinisch neurologischen Klinik In Heidel¬
berg (Geh Rat v . Krehl ) habe Ich mich In
Karlsruhe als

Nervenarzt
In dsn Räumen von Or . Berlnger nieder¬
gelassen .

mg (J y Stpjggg, .

Karlsruhe , KarlstraBe 38
Telefon 5845

Sprechstunden 10 —12 und 3 —6 Uhr .
Samstag nachm . nicht A32

Die Dreine
tniittttititiiimitiiia

sind bis aufs
iiiiiiiiuuiHimmi

Aeu * *er * te
iiiifiiiiiiiiimiifiiiJi

herabgesetzt .

«rttttmitmittiiKHieiiutiiiiimiiuiisiitui

miMirti i<ituin niMtttiiiiiiiiiiiiiiiittiiitiiitl

MtlitiiiiiiiiiimiiiiiiiiitfiiniuiMumwi

M. Schneider
Inh. H . Kahl

Erbprlnzenstr . 31 / Ludwlg »plais
Straßenbahnhaltestelle . Hauptpost*

Modernes Spezialhaus m
für Damen - u. Mädchen - Kleidung

Elegante Kostüme u. MSnJel
Mäßige Prei *r

rden " f ä &SfiU geetat ^

Jos. Mühlberger,

Nur noch bis Samslag
• neht mein Inventur -Ausverkauf. Bi»ao °io

PrelsermäUigung auf alle nicht zurückgesetzten Artikel .

Kokosl&ufer , Vorlagen , Tisch - u. Diwandecken,
Reisedecken , Vorhänge, Halbstores , Spitzen¬
tülle , Madrasstoffe , Dekorationsstoffe u . Felle.

Kein Laden , daher schon immer billiger !

Teppichhaus Hsaber ,
Werkstatt « lör moderne Dekoration . B822

Butler Abschlag
Feinste Allgiuer Tafelbutter Qualltitimarke

-.Jllertal " v, Pfd . LOS Mt . »u haben 8821

le !»a
n"

«t
cBäu Tbeurer . gfrlfeirnBr 23

Säufer mit Bäckereien zu verkaufen!
In pfäts . Städtchen bei S. 8, 10 Mille An»abl .

Und ,onit noch diverse Objekte . «109
. .Tutlnt ) Wolsf , gmmoblllen . Mannkieim O7 . S4 .

Fabrikneuer

Drehstrommotor

Röcke ! & Co .
Wtlhelmstrabe 70 Telefon WS

Bobsleigh
fc&t&et . Geil - und Gteuerad -Gteueruns . sowie

Handbremsen , elegante
Mrqua . preiswert zu verkaufen oder geg. fabrik -

erresfabrrad vi vertauschen . B8S5
W. Sffdtle, Schesjelpr-K«

Inventur-
Ausverkauf.

KlubWnitUen.
Man. WWang..

Matratzen aller Art .
Piuentriiste alle Gröben ,
nur vrima Arbeit .
PolstergrswiM Steimel ,
Wilhelms«! . KZ. 777

ZaMe bargeldlos
mit Levensm .. MSbel .
War « f .Anf ..mod.Herren -
u . Damenrl ., Reo .. Wo*

1 Trevve tief .
e <fimu6 . Wäsche wird

tabell . gew.. gefl .. geb. bill .
b . Obigem . Auch wird
abgeb. u . zugebr .

Gar . naturr . Bienen »
BlÄten .lSchleuder-

HONIG
edel«!. Qu . 10 .Pfd .? s.
fr . Rachn . 11 M . , WH
ff.SO Wflrnnt. S «rM '\
Nimkerei V !enendof, Ind .
Carl « Selbe , Oberneu -
land 82 , Bremen . 8131

SMmlMlt

Inventur
Verfemt

Kinderwagen
Korbwaren
Korbmöbel
Kindermöbel
Stubenwagen

bietet aunrerdenflldi gram Vorfall«

J . Hess , Kalserstr. 123

Kleider -
macherin

empfiehlt NÄ in n . außer
dem Sause . Angebote
unter Nr . D7S au die
Badische Prell «.

Wir Obernehmen dt« Herstellung wirkungsvoller

(ein - und mehrfarbig )

in Buch - m . Offact - PmcK

nach eigenen und gelieferten Entwürfen
bei entgegenkommender Berechnung

FERD . THIERGARTEN
Buchdruck / Stelndruck/Offsetdruck
Verlag der ..Badtechen Presse "

, Karlsruhe
Nummw <03CX 409t . 4003 . -40SS , 40S4

Auf XMjnaeKi VertreterbMuch u . Ko«»» nivoran »e »»l*ge b« r»ltuuflllg»*

Neue Seidenhäte .
Kleidsameformen in großer Auswahl . An ertisrung und
Umarbeiten sehne » und billig. ReslDO &ien S3mt - und
Filzhüte verkaufe zu jeden» anneui bdeen Nielse «. 23i

Danienputj Pao Ine l Acfctotd.
Ainalienstinße47( b . Hirstfistr.

»Ich litt seit 3 Jahren mt gelblichem All»»

^ !i!!!lüin^ Il![U!!iin!üii!ilMI[!
'
!Qi!lliniIIIIil!l!!IUll![!!üliilttl!n[l!I!ißS!ll !lßUIIM !n!läii!iil2ni!l!lHI!llSfn!S]ifflIlQ&!Eff!!!!13!lll{Jfl!iiIBllJIOIII!II}lliiUi(iiüi

Durch ein halS-K
_ Stück Hückers Patent - MÄizisel -
Seife habe ich das Qb-l völlig beseitigt . H . <3 „
Poliz .' Serg ." Dazu Zuckooh -Creme snicht fettend
und fetthaltig ) . In allen Apotheken, Drogeri »
Wd Parsümertm erhättlich .
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Eiweratiir ~ I >reis
Großer Posten

Anzugstofffe g
Prima Qualität , In vielen mod . Mustern Ilster ^

Ernst Junge ,

(MO

50

Kalsersfraße 79
t Treppen .

Maul - nnd Klauenseuche in KarlS -
ri »he -Ri « theim betr .

Nachdem die Maul - und
dtm Viehbestände des Karl Michael
AarlSruhe - Rii

Klauenseuche » nter
. . . Michael Hölzer tn

ube- Rintheim , Hauvtstr . 44. erloschen tft,
»Verden die unterm 2. Dezember 1Ö26 getrossenen

Zwangsver -
sleigerung.

Anordnungen aufgehoben .
Karlsruhe , den Iii. Januar 1828.

Bab . Bezirksamt

«00

Poli »eidtr «M »«
^

Letzte Aufforderung !
Wer Reicksanleihe » ISrlegsauleibe » ) . Bvar -

»rSmtcn - Auleibe » oder vom »i- ich übernommen «
Hiäuder -Slutciheu der Städt . Svartasse Karlsruhe
»ur Aufvewahruna übergebe» bat . der melde leine

>,Ältbcsitz-Rechte während der üblichen Geschiists -
' stunden persönlich an den Schaltern unstrrr
Mcrrvaviere - Äbtcilung an . Vordrucke liegen dort
bereit . Schriftliche Anträge sind zwecklos .
, Wir sorder» hiermit unser « Hinterlege « letzt-
« als auf , ihre Anträge rechtzeitig und nur per-
Jülich an unseren Schaltern zu stellen. Sämtliche
Hn ihrem Besitz befindlichen Depotscheine sind mit -
»ubrtngen . « 1»

■ Wertpapiere (Kriegs - « fn>. Anleihen ) die «er.
NvStet angemeldet werden , müssen wir als Neubc-
Uv betrachten.

Da eine gesetzliche Berfilnseruna der Anmelde -
;frtft als auchgeschlossen gilt , so sind wir gezwun-
«en . als Schluhtag für die Entgegennahme von
Aufwertungsanträgen . »den 15. Februar 1926 ,

Hiermit endgültig festzusetzen .
Im Interesse einer glatten Abwickelnna der

?I »swertungsgeschäfte empsehlen wir unseren
.» «ttresse > W
rtungsgeschäfte empsehlen wir unseren Hin -

terlenern . die frühen Vormittagsstunden ah s Uhr
«ur Antragsstelluna m benützen.Eine besondere Rusiorderung an unsere Hinter -
leger erfolgt nicht mehr .

KarlSrnh «, den IS. Sornai 19M.
SfSdf . Svarkafsenamk .

Zwangsversteigerung .
Freitaa , de» 15 . Januar 1926. »ach« . I Uhr.» erde ich tn Karlsruhe im Pfandlokal Herrenftr .

Nr . 45a gegen bare Zahlung im Vollstreckungs-
wcge öffentlich versteigern :

1 Saulenmafchiue . 1 Schlafzimm -relurlchtuaa .
beitehend aus 2 Bettstellen . 2 Nachttischen, 1
Waschkommode mit Spiegel und Marmor und 1
Sviegellchrank . 18 Paar Kinderschuh«, 12 Paar
Nildlederhalbfchuhe . 23 Paar Damenhalbschuhe ,f>0 Paar Knabe », - und Müdcheustiesel. 1 Bücher-
schrank , 1 S ->>re!bmaschwe „ttravia " . 2 Ladenre »
Gdle, sowie Möbel aller Art . Die Schlaszimmerein ^
richinug und Schuhware » werde» bestimmt ver-
steigert . 833

Karlsruhe , den 14. Januar 1SZ«.
_ Neü , GerichtSvolliiever .

Farren-Berijeigerung.
Die Gemeinde Esgeustsi » vei?

steigert am Freitag , deu 15 . ? » -
ituar 1926, «ot. mtftoflö 11 Uhr ,im Farrenlioi einen fetten" Rind - Narre » und einen- £

lokal . Herrenftr . 45 a.
hier , aeaen bare Kah -
luug ,. »»oLstreckiingS-

invenfur - Terhsuf
Dep Zeltpunkt ganz billiger Ppelse

Die beste Kaufgelegenhelt Im Jahp

Die während des Weihnachte- und
Inventur-Verkaufs angesammelten Reste
gelangen ab heute ohne RScksicht
auf den früheren Wert zu folgenden

Serien -Preisen zum Verkauf :

Ifleidcrsfofl - Resle
uttfi

wsge ff
_ . Iftreckunss
entlich verstei -

er « : « neu « Email -
«erde , » neue Zimmer -
icn toierkantia ), 3

neu « Y. Sltinböfen ,Schreibmaschine .SÄ
(»trätet , 1 Herren¬
fahrrad und 3 neue
Blumenkrippen . 809

Doraussichilich
bestimm ! !

Dm zn räi'msn
gebe leh

elektrisch «»

überzähligen Ziegeubo 584 . 0
Der Gemeinderat .

Tie Gemeinde Langensteinbach versteigert am
Montag den 18. Januar ds . Sö . aus dem Ge-
meinüewald folgende Stangen : 2205 Stück Bau -
fiang -n I . und II . Kl . , 40 StVck Hagslangen ,
S205 Stück Hopfenstangen I .—IV . 81 . . 1470 ©iüel
Rcbstecken I . und II . Kl.. 1045 Stück Bohnen -
ftecken . Zusammenkunft vorm . g Uhr beim Rat »
bauS . iS7Sa

Laugenfteinbach . de» IS. Januar 1926.
. Gemeinderat .

Autzhszz-Versteigerung .
bei Forstamtö Karlsruhe , DieuStag de» IL. Ja -
« uar 1LS6 . früh 9 Uhr , im „Woldeneu Adler "
IKarl - Friedrichstr . ) in Karlsruhe : 1. aus Staats
« alddiitrilt „Kastenwörth " lLberforslivart Lehn.
Forchheim ) : 170 fm. Laubstammhol » <ca. 50 frn .
Eschen, 50 fm. Eichen, 30 fm . Ahorn . 20 fm. Ul¬
men . etwas Pavveln . Birken und Linden »: 2 . aus
Etaatswalddistrikt „Neuvforzerkops" sHilsShüter
Häuf , Leosoldshafen ) : 80 fm . Laubstammholz
( rund 80 fm. Eschen , 20 fm. Ulmen , 10 fm. Eichen,
etwas Pappeln , Schorn ; : 3. aus Eemeindewald
Vorchheim. Distrikt „ Dammwald " neben Kasten»
wörth - Pflanischule fForstwart Leibold tn lvorch-
beim ) : 80 fm. Laubstammbolz lgegen 50 fm.
Eschen , 10 fm. Ulmen , etwas Eichen. Ahorn und
Pavveln ) . 687

Näheres , auch LoSauSiüge durch Norstamt.

Brennholzversteigerung.
teS Bad . ForstamtS Mittelberg tn Ettlingen am
Dienstag den lg . Lauuar 1926. vorm . %9 Uhr in
der „Muhle " i» Marxzell aus Distrikt II . Groft -
klosterwald : Abt. 22. 25. 26, 40, 46 und 47 : 935
Eier buchene , eichene und taunene Scheiter und
Prügel , sowie 133 Ster buchene Reisvrügel : aus
Distrikt III . Unterklosterwald : Abt . 72 : 229 Ster
buchene, eichene und tannene Scheiter und Prü -
pel , ferner aus Abt . 46 20 Ster eichenes Nutz-
Mcktholz (2 m lang , zu Gartenvfosten geeignet».
Hörster Eisele in Marxzell zeigt das Hol, auf
Verlangen vor . 5874a

Vrennholzverfteigerong.
Das staatl . fkorstamt ZZade» versteigert am

MUtmoch den 2V. Januar 192!>. vorn ». 10 Uhr
beginnend im Gasthaus zur Linde tn Kupoenheim
au «- Abt . III . l » t> PfivfelSl ' era 499 Ster Buchen- ,
I*Kr " -. NadeI -S » - iter und sBr <ro<-T Nr . 1—230,
sowie 29 Lose Schlazraum Nr . 1—29.

Nähere Auskunft erteilt Förster Herrmann in
Kuvoenheim . 5877a

Nadelrundholz -Berkauf
Bad . Forstamt Pforzheim verkauft freihändig

«US dem Staatswald Hagenfchich etwa 2400 Fm .
Sannen und Kickten, foirtc 89 Fm . Forlen
Stammholz und Abschnitte in kleineren Losen.
Schriftliche Angebote sind bis svätestens DonuerS -
tag 2S . Jannnr 19ZV. früh 1V Uhr bei dem
Forkiamte , von welchem nähere Auskunft und

erteilt wird , eiluureichell . AH1

tn Mk . 18 .—
mit

5 Mark Anzablaog
und wöchentlichen
Raten Ton 1 Mark

Carbld -

za Mit. 8.—
mit 8 Mk . Anzahl nng
und wttchentLRaten

Ton Mk. 1.— ab .
Ferner aHe

F &hrradlelle

Bei Barza & lnng

10 % Rabatt

Passage 56
Ecke Akademlestr .

Persekt« Schneiderin
sucht gute Kundschaft, in
u . außer dem Hause . An¬
gebote u. Sit . « 18 an die
Badische Presse.

ftiWlit ■
sowie sämtliche V77L

Damen » und
Sinder -Garderod «

fertigt rasch u . billig an
Hilde Hiigle

Karlfriedrichst . 3. 1., HtS.

Dr. Wirz's
Satlva - Luneentee
Kalmlno Schrattes

AsporgoBiasenlee
Soralo - Klerentes

pro Paket Mark 1.—
Sorato - Nierenlroptes
Serpylon -

ß!u ;re .nigun (j«trop(en
PaDHClOI a -Herztropfer
Asp3r [,0 -Blafantrapfer
pro Flasche Mk. 2.—
Sativa -

Lumen -Hustentroafen
pro Flasche Mk. 1.50

Lawa - Wassersuchtou v« r
pro Schachtel Mark 3.50
6 homoeopath . Bücher

Dr . Wtrz
Verlang . Sie Prospekte !

Stets vorrätig bei
Bertnold -Apotheke
Karlsruhe ( Haden )
Rintheimerstrasse 1.

Baal

Schotten, Kostüm-Stoffe , Mantel-Stoffe,
Mousseline usw.

Sari « n

Mtr . 1 . 50 2 . 50

BaunwoH - Warai
Flanelle , Damaste, Handtücher

Halbleinen usw.
S«rie I Sorie ll Smrl, M

»* OM 1 . - 1 . 75

Sefdensfod - Resle
Crepe de Chine-Taffet, Messalina -
Waschseide einfarbig u. gemustert

Sari« I Scri« II Sari« m

m 1 .50 2.50 3.75
Gardinen - Reste

sehr vorteilhaft

Krstzer Pos ! en einzelne Store

FenslergaraiftireHnBefldedfen
leicht angestaubt

% wall untsr Prall

Den Rest der noch vorhandenenWinter-
Mäntel und Winter-Kleider für Damen
und Kinder haben wir noch einmal im
Preise herabgesetzt und bringen für die
letzten Tage unseres Inventurausverkaufs

B « € S! - MiS ! lel

Serie I
zum Austuches

Serie II Serie III

7.50 18.- 35 .-
Damen - Melder

Serie I
zum Aussuchen

Serie ü Serie HI

6.50 9 .75 15.-
ScbnStwaren

Kinderstiefel schwarz und braun d "fP
Größe 18—22 Paar I . IU

Hausschuhe gefüttert , 36—42, Leder
^

'
JgFilz und Kamelhaar 3.75

D &men - Spangenschohe 36—41 J QO
mit 1 oder 2 oder Gitterspang . Paar ^ iVli

Sportstiefel braun Rindbox ,
durchgeh. Doppelsohlen, geschl. I h I K | gLaschen, 40—46 Paar

Großer Posten
Ball * and Gesellsch &ftschahe

in Lack, Wildleder und Brokat
^(Einzelpaare ) 9.50

KNOPF

Kalssrstrafie 179a , Ecke Kaieer - and Herrenstrafle

n * Fernruf 5628

GroBerlnvenlurVerKauf

zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen III

16. Jan.

die nicht schon im
Preise besonders

zurückgesetzt sind

geschält
nachwetSl . flott sehend,mit 3—4000 Jt AnzaHlg .
zu kaufen gesucht. An-
gcvote unter Nr . Q88
an die Badisch« Presse
erbeten.

Dam ? sverjch !ub -

brennerei

! .durch Ad. <» !><
schreibe! i . R . in !

Nat^
retten.

Geschäftshaus
Nähe LudwigZplatz, mit
Werksiätte od . Lager «.
evtl. Laden »u kauf . »es .
bei 10 m M AnzahIg.
Angebote tmt . Nr ffil30
an die Badisch« Presse.

Billa
In Dmrlach zu . .
sucht. Angebot« erbeten
»nter Echlirsjsach B . 1S8,
Karlsruhe . B754

Wohnhaus
Lulsenstr. , m . Einfahrt .

.Steuerwert ,B 000 RM .
Preis 23 000 RM . . beson-
derer Umstände Salber b.
einer Anzablg . von nur
2—3000 RM . zu verkauf.
Nest alS Hypothek . An-
geböte unter Nr . 703 an
die Badische Presse.

Mitiilienim
Durlach, herrl . Lag« . 8
Zimmer , eingericht. Bad .
viele NebenrSume, Zen.
tralbzg . , Garten , sofort
beziehv . , ganz giinstia zu
Virkauf. : Braun , Nelken ,
straße 15. part . 835

Oststadt .
Neuzettl. HauS m 8x3

Ztmmcrwohnung . beson¬
derer Umständehalb, gün«
stia zu verkf . Angebote
erbeten unter Tchlicftsach
B . 128, Karlsruhe . B753

Kaufe ein gut erhalt .
Schlafzimmer .

Angebot « unt . Nr . NIM
an die Badisch« Presse .'
Gebrauchte , güterhaltene

Schreibmaschine
kontinental od . ydeal . zu
kaufen gesucht . Angebote
mit Preisangaben unter
Nr . R117 an die Bad .
Presse erbeten.

ethalten
Sit füiWittag, Samstag

( IQ Mark )
1 Damm - WlnUrmanttt odtr
t Vtbergcngs - oder AlpaetuneatM oder
1 Hackfischmaniei , 95 —115 cm lang oder
1 flottes Seidenkleid

in nur guten QunVtltttn goS

Daniels Konfektionshaus
Karlsruhs , Wilhelmstr . 36 , I Tr .

Teppich- o . Möbelstoffmuster
Ein großer Pqjgeeignet zum Z
usw , ferner einige I
Epintfle -Keste «5x6 « cm für Stuhlsltze . Kissen
usw . billig zu verkaufen . • 84?
Prey usad Siegel . G. m . b . H , Kslwnfr . ttff .

Verkauf .
3m Karlsruher Rheinhafengedtet lp «tn«

große

z « « AzmiM
mit Dahn - unt Wasseranschluß sofort u . günstige»
B «dwgung «n 5« verkaufen ober y , verpachten.

Gsserten nur von Selbstmteressenten unter Lt .
N 14663 an dl« Batische Press«.

ger
Zm Stadtteil Darlanden Ist tn schdner, fonn ^
Lage ein neuerbautes S8o

Wohnhaus
nu
e uni

bestehend aus 3 Wohnungen r
Käme und Bad nebst Waschküch
Bedingungen zu vcvkausrn .

Näher « Auskunft erteilt Ber « h « d
Darlanden . Sctiifferftmfee 8.

Iß-

1 AoeSer- WiMchafts -Serö
1.80 X 0.80 m 530 .- Mk.

1 Komb. Wirtfchasts - Serö
1.55 X 0.S8 m 480.- Mk.

1 3 . Ä A. - Dauerbranöosen
Räumnna halber sa verkaufe » 6et günsticc ?Zablungöbedingungen . »61
I . Lechner & Sohn , Klauprechlstr . 22 .

2 od. 3 Gang .
Getriebe

für TA PS . Motorrad
,u kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr . $ 108
an die Badisckc Presse.

1 Schlafzimmer
eiche neu. billig ,u verkf .

Q1. V . B8I4

ßiiro-Möbel
ältere . 2 Pulte . 2

1 Lop,erlisch und
Aktenregale zu verlausen.
Adressen v . Interessenten
erbeten u . Nr . T11S an
die Badische Presse.

MotorraÄ
»I . l> . . Modell 1925, in
gut erhalten . Zustande ,
gegen bar zu kauf, gesucht .
Angebote unt . Nr . 58S0»
an die B ad. Presse erbet .
G-br . Damenrad
gut erhalt . , zu kaufen ge-
sucht : Lesstngftrabe 3a ,
Bäckerei . SG55

Drohend «
3Qf)lunssUc (6una
Seföjfiftsnufüöit
und Konkurs

beseitigt bei rechtzeitiger
Bcarbeiiung durch Ver¬
gleich , Kredilberatung :c.

M . S6 ) » bert ,
Bücherrevisor,Karlsruhe , Karlstrafte 9.

Französin
erteilt Unterricht u. Kon>
versation . Kaiserstr. 104^
III . Eingang Serrenstr .
Sprechzeit: 1—2-4 » hr,
nachm . u . 7 '6—S',i abdZ .

3 4000 cM

Wesen am
gelegen ,
Rhein . auf 1.

vvothek sofort gesucht ,
ngebote n . Nr . TIS an

die BadUSe PrcH«.

FiZr AM - Kenianer
MontagSMathemat . - Nachhilfe

gef. (Nähe Bunkenstrakiel
Angeb . unt . Nr . C75 an die

. Badische Presse "

Äeirat
vermittelt von Stadt «.
Land , reell , diSkret .
Institut N . Morasch ,

Karlsruh « i . B . . Kaiser-
sirab« 64. III . Tel . 4239 .
Ge gr . 1911 . 58818

Jg ., sleitz. Frau m . Aus -
steuer sucht sich mit solid.
Geschäftsm . od . Beamten
, « vcrlieiratcn . Gekl .
Zuschriften u . H . E . SN ?,
voitl . Psorzlieir n .

Welch eveldenkend. Herr
würde einem 20 Jahre
alten Mädchen ein

glückliches Heim
bieten. Witwer o . Kind
nicht auSaefchloss . Ange-
böte u . Nr . US8 an die
Badische Presse.

Ehen
in Stadt u . Land ver-
mittel ! mit bestem Erfolg

Frau H . Erzinger .
KarlSrube . Zäliringerstr .
Nr . 27. III . Rüclp. erw.

Keiral!
Strebs . , charatterv . , nett .

Jungaeielle , 40 I . alt .
wünscht sich baldigst zu
verbeirat . Eingerichtete
Wohuung mit elg . Haus
vorband . Angebote mit
Bild , welch : ? wieder zu -
riickgesandt wird , unter
Nr . LI 11 an die Ba -
dische Press«.

KSlkidmichi«
alle Sosteme . neu u . ae-
braucht , billigst , ebenso

Momöbe! ^
ieder Art sehr » r <iSwerl
Koff , Waldilrtbe S

neben 6 »I»Bcitw .

Schlafzimmer
in eichen , mit Marmor
u Spiegel . QualitätSar -
beit 620 Jt . Schreineret
w . Jung , Waldstr . 11.
Komplettes eichenes

Speisezimmer
preiswert zu verkaufen.
Angebote unter Nr . S90
an die Badische Presse.

Mod . Zlür. Schrank
(eich. ) , 95 M . ltüi . Spi «.
gelschrank . nufeb . , 88 Jt ,ltüt . Schrank, pol. Ma -
dag. , 35 M , Vertiko von
45 M an . 1 Trumeau ,
schdn. Stück . 60 M . Kü -
cbenschränke v . 35 M an,
eich . Bett m . Rost. 50 M .
Kinderbett , Holz , weift ,
20 M , nuftb. Schreibtisch,
45 M. Waschkommoden v.

plomat von 40 M an.
Schreibmaschine, Stühle .
Korbtische . Äindertische u .
sonstiges zu vks . An . u .
Berks . Kempermann , Ru .
dolfstr. 19. » 824

Ein Kuchenschrank ,
Küchnrfchaft , 2 Hocker. 2
Stühle , 1 Bank. 1 Tisch ,
sowie Leichi -Motorrad .
„EwanS " , mit Hütte zu
verlk . : Meier , Haizinaer -
strafte 7. ©312
Schönes poliertes Bett .
Matralze neu aufgericht .
30 Mk^ 2 —5 Uhr anzuseb.
Rost, Matratze zusamm.ans,uarl >eiten 12 Mk.
Kaiserallee 25 , Werkstatt .

MmraFen
Vat . « Röste , in reicher
>>» » >' nhl . evtl . 4 « iM In

nnr Sl ' ützcnstr . £6 B13

% Geige
mit « Kasten und ein
Hochzeitsanzua
u verkauf. Rheinstr . 99 .

2. Stock, rechts. BS27

2 Betten billig zu vcr>
kaufen. Peter fflerr"'
Schillerstr. 33. BW

PilMs
einige gebr . sehr billii
zu verkaufen bei :
Kelnr . Müller »

Klavierbauer
Echiivenstrabs Nr . 6

nächst der ^ Eitlinaerstl .-

Schöner

spottbillig zu verkaul -

^ ^ hring - rstra ^

Strickmaschine . .
neuwertig , billig zu v «r>'
Angebot« erbeten unA
Nr . R69 an die BadiM
Vrcsse .

Drehsfr.-Motcr
SSW ., 15 PS . , 110/220
« . , i440ii mit lajü
betriebStüchtig. zu 3°,Mark zu verlf . Stöfset'
Mühle , Menchcn . l £°°S

Pierrektem . Hu!
(neu) bin. zu Verl . SBJft
Körnerstr . 38. III , .Jg
la . dunNblaueS

dine -Ko -'tüm mit echte ?'
Nchsch- llraxen u. ««"'!,
schetten Gr . 44 , BljJ
schlanke Figur . MÄ
»u verlausen . 1 %%,m <2,50 ) mit Bambus
stocken v . Llistleseln fl :
41 billigst. Du ^ «U
Weingarterst r . 10 . 1 . BW
D .-SportStacke u.
blau , schwarze gcfl'i ?«,
Frauensacke,

" 9B8SÄ ' Jl
'

maniel billig zu verko^
Sopbienstr . 1A). SWH
i. Stock .
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